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Monatlich RM . 2. 10 zuzüal Bosizustell-
flebühl oder Trägcrgeld . ftür Erwerbs¬
lose RM , 1.50 zuzüglich 33efteUgelD . B - .
sieUungen zum verbilligten Pre >« rönnen
«ur unlere Bertrlebsstellcn entgegen -
nehmen . Postbezug ausgeschlossen. . Dir
Adlirer ' erscheint 7 mal wöchentlich alZ
Morgenzeitung . Bei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot vurch Staati -
ictoalt, bei Störungen oder Streit ? od.
>Mgl desteht lein Anspruch aus Liese -

rung der Zeitung «der Rückerstattung
bei BezugsvreijeS Abbestellungen kön -
nen nur bis zum 20. jeden Monat ? auf
den MonaiSleyten angenommen werden .

Drei Ausgaben ,
Für die Bez .Ossenlmig . « ehl. Lehr u. Wol-
tach mit der tägl . Sonderdeilage . Au «
derOrtennu " . Für die Bez. Bd -Baden ,
Rastatt u Bühlmit der lägl .Sonderbeilage
. Merlur -Rundscha »' I ® on »itau9flobe :
Für die Landeshauptstadt Karlsruhe und

das übrige Baden .
Beilagen !

. Tie Deutsche ArbeitSsront ' / .Der sunge
FreiheitSlümpser " / . Die deutscheFrau "
. Rasse und Boll ' I . Der Ratgeber '

.Reisen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unseier als
Eigene Berichte oder Sonderderlchte ge-
tennzeichneien Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangabe gestattet .

« Ml «
Das baöllelie Kampfblcrtt-

für Nationalsozialist ! schoW Politik unö öeutsch»Mtur
Herausgeber : Robert Wagner

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
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7. Mrgang - Folae 26N
Voi ( lgcii | i < ( l | > 9

Sie IO otfj ). tKtoimrttrjfiu a» Iiucl ,
gentctl K « i» >Lok» l<Toris Iv « fg .».
« lein « Anzeige » und Famtlieoonzelgen
l mm • Keilt 6 Mg. gm lerNeil , dt»
» gesp. Mllltmelerzetl » KS ? sg. Wieder-
holungSrabatte n. Torti . ii » « so
Anzeigen an best . Tage » », BUtzev wtrd
keine Gewähr übernommen , «lnjrtgea »
Ichlub : >2 Uhr miU. am BoNag 0 Srlch.

B « » lag ,
Führri -Berlag S >».d.h . RartlniJ « C ©„
Waldftr . 2& Fernlpr . Nr . 7U30/SI . Post.
Icheckkonto SarlSrude 29SS . Girokonto !
Städtische Sparkasse SarlSruhe Nr . 796 .
Abteilung Buchverlrieb > » orlSruhe ,
KaiserstraKe I »». Fernsprecher Nr . 1X71.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . —
GeschältSstunden voll Verlag und Ex-
pedition 8— 19 llhr . ErlüllungSori and
GerichlSsland > Karlsruhe In Laven .

0d ) r If I Iclt u a s >
elnlchrlst ! Karlsruhe t v . Waldstr . ?».
Fernsprecher 79Z0/Zl. vteoak»>i>n »ichluh
IS Uhr am Vortag deS Erscheinen»
Sprechstunden täglich von '. 1— ' 3 ahr .
Berliner Schristleitung - HuiS Äral.
Reischach, Berlin SW . 08 , Sharwtt -»»
str. 15 b . Fernrus A7 Dönhoff «K7lZ/7l.
Wiener Schristleitung ! Alir . Schweig»
hoser Wien VII , Seibengasse 18. —

Fernruf B 30 043.

England muß entscheiden
Aufregung in London - Jas britische Kabinett zuiammengerusen- Frankreich sieht eine „neue

Lage " - phantastische sranzösische Propaganda
Anderson in Paris

Drei - Mächtc -Verhandlunge » am Mittwoch
Paris , 19. Sept . Der Präsident der Abrü -

stungskouserenz , Henderson , der am Mon -
tagabend in Paris eiugetrossen ist , wird am
Dienstag eine Unterredung mit dem sran -
zöstschen Außenminister haben . Die Bespre -
chnngen zwischen Paul Boncour , Data -
dier und Norman Davis werden voraus -
fichtlich erst am Nachmittag beginnen und am
Mittwoch in Anwesenheit des englischen Ver -
treters sortgesetzt werden , salls dieser bis da -
hin aus London zurückgekehrt ist . Eden soll
vorläusig aus seine Absicht verzichtet haben ,
nach Rom zu reisen .

Wie serner verlautet , wird Ministerpräsident
Da lädier am Montag in Gens das Wort
ergreifen , um aus die letzten Ausführungen
des Neichsaußenministers zu antworten . Au -
ßenminister Paul Boneour wird -voraus -
sichtlich Donnerstagabend oder am Freitag
noch Gen ? abreisen .

*

Paris , 19. Sept . Der Vorsitzende der Ab -
rüstungskonserenz , H e n d e r s o n , wurde
Dienstag vormittag gegen 19 Uhr vom sranzö -
fischen Außenminister Paul - B o n e o u r emp -
sangen . Die Unterredung dauerte bis gegen
11 Uhr . Henderfon ist kurz nach 11 Uhr nach
Gens weitergereist .

Ueber die Unterredung selbst ist eine amtliche
Verlautbarung nicht herausgegeben worden .
In politischen Kreisen betont man lediglich ,
daß der französische Außenminister Henderson
über die Besprechungen am Montag unterrich -
tet hake .

Will Simon gehen?
Man spricht von Umbildung des Kabinetts
London , IS . Sept . „Daily Heral d"

, be -
faßt sich mit den zur Zeit in London nmlaufeu -
den Gerüchten über Aenderungeu im engli -
fchen Kabinett . Dabei erwähnt das Blatt die
Möglichkeit , daß Simon sein Amt als An -
ßenminister abgeben werde , um ins Oberhaus
zu gehen , und daß der Lordkanzler Lord S a n -
k e y sich zurückziehen wolle . „Daily He -
r a l d" meint , daß Lord Irwin und Unter -
staatssekretär Eden Anivartschast aus den
Posten als Außenminister hätten .

Jas englische Kabinett einberufen
Aufregung in englischen Regierungskreisen

London , 13. Sept . Macdonald hat für
Mittwoch eine außerordentliche Sitzung des
Kabinetts einberufen , aus der die Forderuu -
gen Frankreichs nach einer dauernden Ueber -
wachung und nach einer Probezeit im Sinne
der Besprechungen , die der Unterstaatssekretär
Eden in Paris hatte , erörtert werden sollen .
Außenminister Simon , der zurzeit beim König
i » dem schottischen Schlosse Balmoral die Tä -
tigkeit als Minister vom Dienst versieht und
dort eigentlich bis znm Donnerstag verbleibe »

wollte , hat dringende Anweisung erhalten ,
nach London zurückzukehren . Er hat sich sofort
auf die Reise begeben , so daß er an der Kabi -
nettssitznng am Mittwoch teilnehmen kann .

Der Uirtcrstaatssckretär Eden ist am Diens -
tag in London von Paris kommend cingetros -
sen , und hat sich ins Außenministerium uud
daran anschließend zur Berichterstattung zu
Macdonald begeben .

Die erhebliche Aufregung in den englischen
Regierungskreisen läßt sich daraus erklären ,
daß nunmehr die Unterzeichnung des engli -
schen Abrüstungsvorschlages infolge der znsätz -
lichen Forderungen der Franzosen sehr srag -
lich , wenn nicht unmöglich geworden ist . Es ist
die englische Politik , damit vor die grundsätz -
lich« Frage gestellt , ob sie an ihrem bisherigen Vor -
haben , nämlich unter allen Umständen eine
Unterzeichnung des englischen Vorschlages zu -
staudezubringen , festhalten soll oder nicht .

Phantastische franz . Propaganda
London , lg . Sept . Ueber den Inhalt der Pari -

ser Besprechungen wird in London die folgende
Darstellung herausgegeben :

Nach der ersten Lesung des ersten Abrüstungs -
Vorschlages im Zuli des Jahres waren fünf hanvt -
sächliche Fragen offen geblieben :

1 . Ist - Stärke der Heere .
2 . Beitritt Frankreichs und Italiens zum

Flottenabkommen .

3 . Luftabrllstuug .
4 . Begriffsbestimmung des Angreifers .
5. Rüstungsüberwachung .

Ueber diese fünf Punkte soll vor dem Wieder -
zusammentritt der Abrüstungskonferenz eine Ei <
nisung erzielt werden , womit sich schon Lord L o n-
don derry und Eden bei ihrer damaligen
Rückreise von Genf gelegentlich eines Aufentbal -
tes in Paris befaßt hatten und mit deren Weiter -
Verfolgung auch Henderson beauftragt worden
war . Gegenüber der bisherigen Lage , so wird
nun bei den englischen Stellen gesagt , sei in
Frankeich und auch in anderen Ländern eine Stim -
muug eingetreten , die die Lage in einem anderen
Lichte erscheinen lasse. Insbesondere habe sich die
Haltung Frankreichs versteift , so das, es sich nun -
mehr bei der Pariser Besprechung um zwei Haupt -
punkte handele .

1 . Eine Abänderung des Artikels 73 des eng -
lichen Abrüstungsvorschlages im Sinne einer
dauernden und regelmäßigen Kontrolle .

2 . Eine Probezeit .
In Verbindung hiermit feien von frauzösi -

scher Seite anch Sanktionen im Falle einer
Abrüstungsvercinbarung zur Erörterung ge -
stellt worden . Die französischen Darlegungen
ersolgten auf Wunsch Edens , der Klarheit über
die neuen französischen Pläne zu haben wünsch -
te , da sie über den englischen Vorschlag wesent -
lich hinausgehen .

Große Bauernkundgebung in Karlsruhe
Badische Bauern!

Im Rahme » der großen Grenzlandkuudgebung findet neben den anderen Veranstaltnn -
gen der badischen Landwirtschaft am Samstag auch eine große Bauernkundgebung statt .
Ich mache jedem Kreis - und Ortsbauernsührer sowie deren Mitarbeiter zur Pflicht , an die -
fem Tage in Karlsruhe zu erscheinen . Aber auch alle badischen Bauern fordere ich aus , dem
Rufe zur Teilnahme Folge zu leisten . Zeigt durch Eure Anwesenheit anch an diesem Tage
die innere Verbundenheit und Euer Bekenntnis znr Volksgemeinschaft .

Festsolge
9. 15 Uhr : Antrete, , der Kreis - uud Ortbauernfiihrer sowie deren Mitarbeiter ans dem Platz

vor der Festhalle .
19 Uhr : Einweihung des R . Walter -Darrö -Haufes , Karlsruhe , Baumeisterstraße 2. — Rcd -

uer : Landesbaucrusührer Hu ber - Ibach , M . d . R .
11 Uhr : Kundgebung der Kreis - und Ortsbauernsührcr und deren Mitarbeiter im großen

Saal der Festhalle . Die Teilnahme der übrigen Bauern nebst Angehörigen ist er -
wünscht . — Redner : Staatsrat und Reichsobmann der bäuerlichen Selbstverwaltung
M e i u b e r g - Berlin .

14 Uhr : Große öffentliche Bauernknndgebung auf dem Schmiederplatz . — Redner : Reichs -
statthalter Robert Wagner , Staatsrat und Reichsobmann Meinberg und Lan -
desbanernführex Hub er - Ibach .
Anschließend Reit - und Fahrturnier .

19 Uhr : Abmarsch der Kreis - uud Ortsbauernsührcr uud deren Mitarbeiter von der Fest -
halle nach Teutschnenreut .

Bauern und Bäuerinnen ! Erscheint in Massen !
Heil H i t le r !

L . H u b e r M . d . R ., Landesbanernführer .

Macht und Recht
Die Minderheiten klagen an

Es ist geradezu symbolisch , daß in dieser pv -
Mischen Herbstsaison gleichzeitig der Minder -
heitenkongreß in Bern unö die Abrüstnngsbe -
sprechungen in Paris stattfinden . Die ersteren
suchen nach Mitteln und Wegen , um für 40
Millionen Menschen das Recht öer Selbstbe -
stimmung zu erringen , während in Paris die
militärische Vormacht Frankreichs alles ver -
sucht , um den Zustand oon Versailles zu ver -
ewigen .

Macht steht gegen Recht

Obwohl bei ber demokratischen Fassade der
Versailler Friedensverhandlungen damals
mit tönenden Phrasen vom Selbstbestim -
mungsrecht der Völker gesprochen wurde , hat
man zu den alten Minderheiten Europas , um
militärische Bundesgenossen zu belohnen und
die Besiegten zu schwächen , noch eine ganze
Fülle neuer Minderheiten gewaltsam ge-
schaffen .

Man darf den Politikern von Versailles nicht
die Kurzsichtigkeit zutrauen , daß sie die Ge -
fahr , die aus der Spannung gewaltsam ab -
kommandierter Völkerteile entsteht , übersehen
haben . Sie schufen ein überstaatliches Recht
für die nationalen Minderheiten , das natür -
lich weit entfernt ist , dem berechtigten Anspruch
der vergewaltigten Volksteile positiv entge -
genzukommen . Man hat es geflissentlich ver -
mieden , ein objektives generelles Minderhei -
tenrecht zu schaffet !, sondern hat die Angelegt -
genheit Einzelvexträgen zugeschoben .

Man hat dabei noch unterschieden , zwischen
ungeschützten Minderheiten , die keine
Beschwerdemöglichkeit beim Völkerbund ha¬
ben ( die Südtiroler , die Elsaß -Lothringer , Eu -
pen -Malmedy und Nordschleswig ) und g e -
schützte Minderheiten in den Rand - und
Nachfolgestaaten und im Balkan . Aber auch
die Beschwerden der geschützten Minderheiten
wurden einem prozessualen Vorgehen beim
Völkerbund zugewiesen , so daß der ganze Er -
folg dieser Minderheitenbeschwerden von vorn -
herein aus der Rechtssphäre in die für die
Minderheiten fast aussichtslose Machtsphäre
verschoben war .

Daraus ergab sich besonders für die u n -
echten Minderheiten ein fast hoffnungsloser
Zustand dauernder Vergewaltigung . Unter
„unechten Minderheiten " versteht man jene
Zwangsbürger eines Fremdstaates , zu dem sie
aus ihrem Mutterstaate durch Versailles ab -
kommandiert worden sind . Sie schauen nicht
nur kulturell , sondern anch politisch nach dem
Mutterland . Sie sind in der Mehrzahl deutsche
Volksgenossen , die wir als „E r e n z d e u t ! ch e "

bezeichnen , wie die Sudet ^ndentschen , die Ober -
schlesier , und mit gewissen Einschränkungen
heute auch die Oesterreich er . Was diese
Minderheiten , die zum größten Teil den an¬
deren Staatsbürgern ihres Nachfolgestaates
kulturell überlegen sind , erstreben , ist vor
allen Dingen Autonomie in kultureller , in
rechtlicher und schließlich auch in politischer
Hinsicht .

Es ist bezeichnend , daß auf dem Minderhei -
ienkongreß in Bern die Juden zum ersten
Mal ihre Ansprüche als nationale Minderhei -
ten angemeldet haben . Dies ist deshalb beson -
ders bemerkenswert , weil 5ie Juden bisher

Tkbrlsruhei

Erste Nationalsozialistische Grenzlandkundgebung
Heute : 16 - 18 Uhr : Schlofjgarten „ Die Laune des Verliebten "

. 20 -22 Uhr : Festhalle Sonderkonzert „Badische Tondichter "

20 - 22 Uhr : Bad . Staatstheater „ Die Hermannsschlacht ".
Morgen : 15 - 17 Uhr : Bad . Staatstheater „Es brennt an der Grenze"

. 20-22 Uhr : Bad . Staatstheater „Tanzveranstaltung"
19,30 - 22 Uhr : Festhalle „ Jugendkonzert der Singschule

"
. Näheres siehe Seite 9 . KT: i: l *.1rHi : ia
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immer behauptet hatten , bah man in ihnen
keine geschlossene Nation sehen dürfe , und daß
sie als Staatsbürger nicht nur wie Gäste an -
gesehen werden sollen , sondern als Volksge -
nossen . Wenn sie nnnmchr in ihrer Gegenwehr
gegen den politischen Sturz ihrer Rasse in
Deutschland sich nunmehr plötzlich als „ natio -
nale Minderheit " politisch anmelden , so ist das
slir die ganze Welt eine nnschätzbare Ansklä -
ruug über den wahren Charakter der Juden -
frage . To wie es auch beim Judeubonkott ge-
gen Deutschland und in der Greuelhetze deut -
lich sichtbar geworden ist .

Es ist erfeulich , daß der Minderheitenkon -
greß auf dieses freche jüdische Ansinnen sauer
reagiert hat .

Es geht um Versailles .
Die beiden Gegenspieler drängen ans Ent -

scheidnng : In Paris sncht Frankreich sich um
die Abrüstung zu drücken , mit der ganzen
Raffiniertheit seiner diplomatischen Maschi¬
nerie , um die Gewaltpolitik von Versailles
weiter ausrecht erhalten zn können . In Bern
erklingt im Namen von 40 Millionen ihrer
Heimat gewaltsam entrissener Menschen eine
furchtbare Anklage gegen das Unrecht von Ver -
sailles , als dessen Handlanger der Völkerbund
gegeißelt wird .

Es erhebt sich doch unüberhörbar der
Schrei nach dem Recht , und es ist dort
eine geistige Macht am Werke , die ein über -
altertes System des mechanischen Jmperialis -
mus Napoleonischer Prägnng durch das na -
türliche Recht völkischen Lebens überwinden
will . In Paris tagt die Vergangenheit , die
das nene nicht sehen oder anerkennen will .

Wir Dentsche haben allen Grund , wachsam
zn sein mit denen , welche das Versailler Dik -
tat unterdrückte nnd entrechtete . Ihre Klage
ist anch unsere Klage , nnd es ist gewiß so , daß
auf die Dauer das Recht zur größeren Macht
wird gegenüber der mechanischen Gewalt .

K . N .

5ns Reichskabinett tagt
Neue Arbeitsmöglichkeiten , Zinssenknng , Sa -
nierung des Kapitalmarktes und der Gemein -

definanzen vor dem Reichskabinett
R e r l i » , IS . Sept . Das Reichskabinett be -

fchäftigte sich am DienStag mit den Vorlagen ,
die bei der am Miitwoch stattfindenden Ta -
gnng des Generalrates der dentschen Wirt -
schast im einzelnen bekanntgegeben werden
sollen . Es handelt sich dabei um einen ans ver -
schiedcneu finanziellen nnd wirtschastlichen
Maßnahmen zusammengesetzten Plan , der in
seiner Einheit neue ArbeitSmöglichkeiten er -
schließt und eine Gesundung des Kapitalmark -
tes , eine organische Zinssenkung und eine Sa -
nierung der Gemeindefinanzen zum Ziele hat .

Oer Reichskanzler spendet
500C* RM . für Oelcheldronn

B « rUn , 19 . Sept . Zur Linderung der Not
der durch das Branduuglück in Oelcheldronn ge-
schädigten Bevölkerung hat der Reichskanzler
5000 RM . zur Verfügung gestellt .

Tödlicher Unfall
Gestern abend kurz vor 8 Udr ereignete sich

aus der Strafte nach Durlach beim Sägewerk Kraft
ein Verkehrsunfall , dem ein Menschenleben zum
Ovfer siel . Der Schneidermeister Adam S a u l ,
der mit seinem Rad einen Kunden besuchen
wollte , fuhr so unglücklich aus die Straßenbahn ,
daß der Motorwagen über ihn wegsuhr und er
unter dem Anbänger liegen blieb . Der Anhänger
mußte durch die Feuerwehr gehoben werden . Die
Leiche war gänzlich zerstümmelt .

Wichtige Entschließungen der Minderheiten
Schwere Anklagen gegen den Völkerbund

Berlin . Ig . Seot . In der Schlußsitzung des Min -
derheiteukongresfe » wurde eine Reibe von Ent -
schließungeu angenommen . Zu der Tätigkeit des
Völkerbundes werden in einer Entschließung die
grundsäßlicheu jahrelangen Forderungen des Kon -
gresses auf Verbesserung des Beschwer -
deverfahrens sowie die grundsätzliche Kritik
an der bisherigen Tätigkeit des Völlerbundes un -
eingeschränkt aufrechterhalten . In einer weitere »
Entschließung fordert der Kongreß die territoriale
Selbstverwaltung sür Gebiete mit national ge-
schlössen » Bevölkerung und protestiert gegen jede
Verzögerung oder Einschränkung der Selbstver -
waltung , die gegen innerstaatlich « oder volks -
rechtliche Verpslichtungen verstößt .

Der Vertreter des estnischen Deutschtums .
Abg . Dr . Hasselblatt , erklärte zu den Bc -
Ziehungen zwischen Kirche und Volkstum , daß ge -
rude im deutschen Osten die bewußte Volksbil -
dung und Stärkung in erster Linie über die
Kirche erfolge . Es gäbe keine größere Schande als
die Aufzwingung eines nicht muttersprachlichcn
Religionsunterrichts . Das zwischen dem Reich
und dem Vatikan abgeschlossene Konkordat sei
eine bedeutungsvolle Anerkennung einer über -
staatlichen Volksgemeinschaft .

Unter starkem Beifall betonte der Vertreter des
Deutschtums in Rumänien , Ab « . Roth , die For -
dernng nach Achtung der Voltstumsrechte und An ,
erkennung der Minderheiten als politische Per -
sönlichkeiteu . Die am zahlreichsten auf d« in Kon -
greß vertretenen deutschen Volksgruppen feien
der Auffassung , daß die geistige und ethische
Grundlage des Kampfes um die Voltstumsrechte
sich auch angesichts der letzten Ereignisse in Mit -
teleuropa nicht verändert hätten .

Der Kongreß wurde alsdann mit einem Appell
an die obersten Leitungen sämtlich « » christlicher
Kirchen geschlossen, die Grundsätze über die Re -
ligionsb « teuerung in der Muttersprache in allen
Staaten , einschließlich aller Minderheiten , jetzt
zur praktischen Anwendung zu bringen und zu
der Entnationalisierung auch aus außerkirchlichem
Gebiete als einem der größten und Verhängnis -
vollsten Uebel unserer Zeit vom sittlichen Stand -
punkt aus Stellung zu nehmen . Mit einer kurzen
Ansprache schloß der Präsident W i l f a n de :i
diesjährigen neunten Minderbeitenkongreß .

Schonungslose Kritik an der Tätigkeit
des Völkerbundes

Bern , lg . Scpt . Die Tätigkeit deS Völker¬
bundes ans dem Gebiete deS Minderheiten¬
schutzes wurde aus dem Miuderheiteukongreß
heute in einer großen Aussprache einer scho -
nnngslosen Kritik unterzogen . Der Führer
des Deutschtums in Polen , Sejmabgevrdneter
G r a e b e , schilderte ans 14jähriger Erfahrung
das völlige Versagen jedes wirksamen Schutzes

des Völkerbundes sür die Minderheiten , die
uferlose Verschleppung der Minderheiten -
beschwerden und die rein politische Behand -
lung der Minderheitenklagen nur unter Ve -
riicksichtigung der Wünsche der Regierungen .
Die klagenden Minderheiten würden vom
Völkerbund heute noch immer nicht angehört
und hätten keinerlei Mittel , ihre Stellung -
nähme zur Geltung zn bringen . Die große
deutsche Agrarresormbeschwerde gegen die pol -
nische Regierung sei seit zehn Jahren vor dem
Völkerbundsrat anhängig , ohne daß der Völ -
kerbuudsrat sich bisher zu einer Stellung -
nähme entschließen könnte .

In zahlreichen anderen Fällen laufe ein Be -
schwerdeversahren seit vielen Jahren erfolglos
vor den Völkerbundsrat . Oft sei es unmöglich ,
Fälle offenen VrncheS der Minöerheitenver -
träge vor den VölkerbnndSrat zu bringen ,
weil die Klagen der Minderheiten in den
völlig unzulänglichen Verfahren der Dreier -
ansschüffe stecken bleiben . Die vom Völker -
bnudsrat bisher zu den Minderheitenklagen
angenommenen Berichte seien meist Kompro -
misse politischen Charakters , die den Tatsachen
nicht entsprächen . So sei die große Beschwerde
der Ukrainer gegen die polnische Regierung
wegen der planmäßigen Verfolgungen und Bc -
driickungen vom Völkerbundsrat mit einem
Bericht erledigt worden , der praktisch eine Ver -
urteilung der Ukrainer enthalte .

Diese Lage sei völlig uutragbar .
Die Weltöffentlichkeit müsse jetzt
a u s die schwere P s l i ch t v e r s ä u in n i s
des Völkerbundes aus merksam ge ,
macht und eine sosortige Abände -
rung des gegenwärtigen uuge -
»lügenden Minderheitenschutzes
verlangt werden .

Der Führer der ungarischen Minderheiten -
gruppcn in Rumänien stellte fest, daß heute
die Miuderheitenklagen im Völkerbundsrat
nicht durch den Völkerbund , sondern durch die
angeklagte Regierung entschieden würden . Für
den Völkerbund gebe es keine rechtliche , son -
dern nur eine politische Bewertung der Min -
derheitcuklageu . Der Völkerbund sei noch kein
einziges Mal ans eigene Initiative sür die
Interessen der Minderheiten eingetreten . End -
lich müsse jetzt der Völkerbund von den Re -
gierungen , denen auf der Versailler Konse -
renz der Minderheitenschutz als die entschei -
dende Vorbedingung ihrer Staatengründung
auferlegt wurde , eine uneingeschränkte und
ehrliche Durchführung der Minderheitenschutz -
bestimmungen verlangen . Sonst werde der
völlige Zusammenbruch des Völkerbundes auf
dem Gebiet des Minderheitenschutzes von der
ganzen Welt festgestellt .

Aufbau tes Whrftandes
Berlin , lg . Sept . Reichsernährungsminister

D a r r 6 sprach Dienstag im Rundfunk im
Nahmen einer Reichssendnng über den Aus -
bau des Reichsnährstandes und über die Maß -
nahmen zur Markt - und Preisregeluug sür
Laudwirtschastliche Erzeugnisse . Er führte u .
a. aus , daß die Reichsregierung ihm bereits
am 1? . Juli ds . Js . die Ermächtigung gege -
ben habe , die seit Jahren von ihm eingeleite -
teten Vorarbeiten zur Durchführung des ftäu -
difchen Aufbaues in der Landwirtschaft in sei-

See Gau -Appell am niWten Sonntag
Wie bekannt , hatte die Ganleitung diesen Gau -

Appell bereits vor dem Nürnberger Reichspartei -
tag geplant . Des Reichsvarteitages wegen mußte
er dann verschoben werden . Wenn sich die Gau -
Icitung nun trotz der zeitlich nur kurzen Zwischen -
spanne und trot ! der gewaltigen Anstrengungen ,
die Nürnberg den Parteigenossen in jeder Hin -
ficht auferlegte , zu dieser Kundgebung entschloß ,
so geschah es um des günstigen Zusammenfallens
mit den übrigen Grenzlandkundgcbungen willen
und ans der Erfordernis der gegenwärtigen poli -
tischen Situation heraus . Welche Wichtigkeit die -
ler Kundgebung beizumessen ist, mag vor allem
daraus ersichtlich sein , daß aller Wahrscheinlich -
keit nach höchste Führer des Reich«» erscheinen
und sprechen werden .

Zum Schauplatz dieser gewaltigen Kundgebung
wurden , wie wir bereits berichteten , die Renn -
wiesen an der Rüvvurrer Straße auserwäblt .

An die bereits bestehende Tribüne des Fußball -
verein ? Siidstern wird eine neue Haupttribüne
von 200 Meter Länge angereiht werden . Eine
Umzäunung von gewaltigen Ausmaßen wird den
riesigen Schauplatz umsäumen . Die Vorberei -
tungsarbeiten wurden bereits durch den freiwil -
ligen Arbeitsdienst in Angriff genommen .

Der Kundgebung wird ein Anmarsch der PO¬
SA ., SS . . HJ . usw . vorausgehen . Der Appell
selbst wird durch » ine Totengedenkfeier eröffnet

« erden , bei der in feierlicher Weife die Namen
der Märtyrer unseres Gaues zur Verlesung ge-
bracht werden .

An die Ebrung der Toten wird sich die Ehrung
ihrer Mitkämpfer , der sogenannten „alten
Garde anschließen , die in besonderer Forma -
tion antreten wird . Rund 100 Kameraden , die
bereits vor 1923 der Fahne Adolf Hitlers in Ba -
den folgten , werden das vom Gau gestiftete gol -
dene Zugehörigkeitszeichen erhalten , rund 1500
das silberne Abzeichen der Zugehörigkeit seit 1823
und vor 1929.

Bisher haben nur die Gaue Sachsen und Tbü -
ringen eine solche Ebrung vorgenommen . Zehn -
tausende waren dort Zeugen dieses unvergeßlichen
Augenblickes , in dem der neue Staat seinen alte -
sten Vorkämpfern in feierlicher Form vor aller
Oefientlichkeit den Dank des erwachten Volkes
aussprach .

Die gemeldeten Sonderzllge , die Nach¬
frage nach den Eintrittskarten , lasse » bereits er -
kennen , daß es sich auch in Baden die ganze Par -
teigenossenschaft des Gaues zur Pflicht machen
wird , an diesem Ehrentag ihren ältesten Vorkämp -
fern einen nicht minder tausendfachen Heilgruß
»u entbieten . Und die größte Ehre würde es sein ,
wenn es sich ermöglichen ließe , daß der Führer
selbst , u dieser Feier erscheint .

ner Eigenschaft als Reichsernährnngsminister
fortzuführen , obwohl für die ganze übrige
Wirtschaft die ständische Neugliederung noch
zurückgestellt wurde . Diese Vorarbeiten seien
im wesentlichen abgeschlossen .

Der Minister gab die von ihm vollzogenen
Ernennungen in der Organisation des
ständischen Aufbaues der Landwirtschaft be -
kannt und fuhr dann fort , daß die Ermächti -
gnng zum Aufbau des Reichsnährstandes ge -
rade zur richtigen Zeit komme . Das beweise
die Unzulänglichkeit der Marktverfassung , in
erster Linie des Getreidemarktes zur Genüge .
Wir müssen uns vollkommen darüber klar sein ,
daß der Landwirt kein Unternehmer im land -
läufige » Siuue sei . Der Nährstand könne und
solle sich nicht au dem Spiel der freien Preis -
bilduug beteiligen nnd dürfe nicht den damit
verbundenen Gefahren ansgefetzt sein .

Wir brauchen den Bauern als den Bluts -
quell und als den Ernährer des deutschen Vol -
kes . Darnm komme es auch nicht so sehr daraus
an , baß der Bauer sür seine .Erzeugnisse einen
möglichst hohen Preis erziele , sondern es kom -
me daraus an , daß der Baner durch ein deut¬
sches Recht mit seinem Grund und Boden sest
verwurzelt werde und daß er einen gerechten
Lohn für seine Arbeit , d . h . auskömmliche
Preise erhalte .

Wer den bäuerlichen Betrieb in das libera -
listisch -kapitalistische Wirtschaftssystem hinein -
stelle , versündige sich damit am deutschen
Bauerntum uud damit am deutschen Volke .

Wir kämen in der Landwirtschaft nur
dann gerechten Preisen für die landwirt -
schaftlichen Erzeugnisse , wenn der Bauer
den Konzernen , Trusts . Syndikaten , Innnn -
gen usw . seinerseits eine Organisation der
Verteilung und Verarbeitung der landwirt -
schaftlichen Erzeugnisse entgegenstelle .

Das neue Gesetz über den Reichsnährstand
gebe die grundsätzliche Möglichkeit , zum Sy -
ftem der gerechte » festen Preise sür de »

Bauern überzugehen . MS erste « Gebiet sei
hier die Getreidewirtschast in Angriff genom -
men worden und zwar durch das Gesetz über
den Zusammenschluß von Mühlen und durch
das in den nächsten Tagen zu veröffentlichende
Gesetz zur Sicherung der Getreidepreise . Nach -
dem der Minister kurz den Hauptinhalt deS
Gesetzes über den Zusammenschluß von Müh -
len wiedergegeben hatte , äußerte er sich über
das bevorstehende Gesetz zur Sicherung der
Getreidepreise und erklärte u . a ., daß er da -
nach grundsätzlich ermächtigt werde , Festpreise
sür Getreide festzusetzen . Kaufverträge , die
nach dem Inkrafttreten diese ? Gesetzes über
im Innern erzeugtes Getreide abgeschlossen
werden , gelten auch dann , wenn « in niedrige -
rer Preis vereinbart sei, als zu den gesetzlich
festgelegten Preisen abgeschlossen . Alle Ver «
einbarungen , die etwa eine Umgehung der
Festpreise darstellten , seien unwirksam , denn
dem Erzeuger müsse der gesetzlich festgelegte
Preis in voller Höhe zugute kommen . Ver -
stöße gegen dieses Gesetz würben mit sehr
schweren Strafen geahndet werden .

Der Minister erklärte dann , daß aus Grund
dieses Gesetzes zunächst sür Weizen und Rog -
gen Festpreise geschassen worden seien , weil
diese beiden Getreidearten als Brotgetreide
entscheidend sür den Getreidemarkt seien . Ger »
ste und Haser würden demgegenüber im we -
sentlich geringeren Mengen umgesetzt . DaS
Festpreissystem trage zweierlei Gesichtspunkte ,
die anf natürliche Verhältnisse Rücksicht näh -
men , einmal würden die Preise sür Roggen
nnd Weizen zu Ende des Getreidewirtschafts -
jahrcs nach oben gestaffelt , znm anderen wer -
de das Preisgefälle vom Westen nach dem
Osten vollauf beachtet . Das aufgestellte Preis »
schema verstehe sich nur sür das lausende Ge «
trcidcwirtfchastSjahr mit seinem Charakter alS
Uebergangsjahr . Ob nicht im nächsten Jahr
mehr Gleichmäßigkeit der Preisbildung , im
Verlaufe des ganzen GetreidewirtschaftsjahreS
dafür aber ein wesentlich höherer Anfangs -
preis festzusetzen sei, bleibe einer Regelung
zu gegebener Zeit vorbehalten .

Die deutsche Getreidewirtschaft stehe jetzt
auf einer völlig neuen Grundlage . Wiih -
rend in früheren Jahren der Staat durch
mißglückte Stützungsaktionen versuchte , den
Ketreidepreis zu halten , sei nunmehr der
Reichsnährstand im Zusammenwirken mit
der Autorität des Staates zum Karanten
der Preisbildung gemacht worden . Dem
Spekulantentum , das in der Brotversor -
gungswirtschaft des deutschen Volkes in be-
sonderem Mage sein Unwesen trieb , sei ein
für alle Mal das Handwerk gelegt worden .

tt *galtet den Sieb!"
Reichsjustizkommissar Frank über de » bevor «

stehenden Leipziger Prozeß .
Berlin , IS . Sept . Reichsjustizkommissar

Staatsminister Dr . Frank gewährte einem
Vertreter des „Völkischen Beobachters " eine
Unterredung , in der er seine Ansicht über
die politische Bedeutung des bevorstehenden
Leipziger Prozesse äußerte . „ Ich beurteile die
Gerichtskomödie selbst allerdings als ein sür
uns hoch erfreuliches Ereignis , denn der Lon «
doner Gerichtsvorgang ist ein wesentlicher wei «
terer Schuldbeweis für den Weltkommunis -
mus . Ich kann nur annehmen , daß die eng -
lische Regierung offenbar selbst auS dem Ge¬
fühl heraus , daß es sich hier um etne reine
Komödie handelt , keinen offiziellen Schritt da -
gegen unternommen hat .

"

Auf die Frage , was der Minister zu dem
Gerede sagt , baß die Nationalsozialisten den
Reichstag selbst angesteckt hätten , antwortete
Dr . Frank : „Es ist das Geschrei deS ertappte »
DiebeS , der brüllt : Haltet de » Dieb ! Wir ha »
ben die Kommunisten gerade i» ihrer stärkste »
Etappe niedergeschlagen . Anscheinend ist ihnen
das Eintreten Adols Hitlers in die Regier » » «!
überraschend schnell gekommen uud so habe «
ste noch einmal alles versucht , um die alte Po -
sitio » durch ansslackernde Brände gewaltsam
wicderzncrhobcrn . Dr . Frank verwies da » »
besonders ans das bekauute kommunistische
Manifest , daß die Rationalsozialiste » in dem
Augenblick de» Reichstag anzünde » , i» dem
sie unter dem begeisterten Jnbel des dentsche «
Volkes in dieses Haus als Sieger einziehen
konnte » .

Das hätte als einen Akt der Selbstzerstörnng
angeschen werden müsse » . Ich sehe in dieser
Behauptung nur die schmutzige Ossenbarnng
einer völlig verlumpten Gesinnung ans der an -
deren Seite .

Frage : Welche Anhaltspunkte bestehen über -
Haupt zn der Annahme , daß in Leipzig daS
„Recht gebeugt " werden könnte ?

Dr . Frank : Dasiir gibt es keinerlei An -
haltspnnkte . Es ist jetzt schon klar ersichtlich ,
daß das Recht in Leipzig seine unberührte An »
wendiing finden wird . Steine amtliche Stelle
hat sich in die Vorbereitung deS Verfahrens
weder direkt » och indirekt eingemischt .
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Aeuersalven gegen Nationalsozialisten - Tollwütige Sollfuß -MWoten. -
3 Tote, 2Z Schwerverletzte

Zum Schutze der Amerikaner aus Kuba .

Die Ankunft des amerikanischen Zerstörers „Mac Farland " im Hasen von Havan -
na , wohin Präsident Roosevelt einige Kriegsschiffe zum Schutze der aus Kuba weilen -

den Amerikaner beordert hat . Im Vordergrund und am anderen Ufer sieht man die
alten Mauern der Festung Morro und kubanische Soldaten .

Die Bruft eingedrückt

Atttokatafttovve an »er Karthaufe
Ser Wagenführer tot, 20 Verletzte

Mailand , 19 . S «vt . Ein Ausflüglerautobus , der
eine bauvtsächlich aus Franzosen bestehende Reise -
gesellschaft von Mailand aus zur Besichtigung der
bekannten Karthaus « von Pavia , eines der be-
kanntesten Klöster des Karthäuser Ordens , brin -
gen sollte , verunglückte am Dienstagnachmittag
schwer. Kurz vor der Karthause , nachdem man
ihn zunächst plötzlich scharf nach rechts , dann wie -
der auf die andere Seite der Strohe abbiegen sab .
stürzte der schwere Wagen in den zurzeit fast aus -
getrockneten kleinen Fluß Naviglio . Der Führer
des Wagens war sofort tot . Das Steuer hatte
ihm die Brust eingedrückt . Sämtliche 20 übrigen
Insassen trugen mehr oder weniger schwere Ber -
letzungen davon . Die Ursache des Unglücks ist
unbekannt ' doch vermutet man , daß der Wagen -
führer von einem plötzlichen Unwohlsein befallen
wurde .

Ein »weites schweres Autounglück ereig -
nete sich am Dienstagabend , als der Wagen eines
Mailänder Rechtsanwalts auf dem belebten
Scala -Platz in eine Menschengruppe , die dort an
einer Haltestelle die Straßenbahn erwartete , bin -
einsuhr . Fünf Personen wurden mit zum Teil
schweren Verletzungen dem Krankenhaus zuge-
führt . Der Rechtsanwalt ist verbastet worden .

Internationaler Rellamekongreß
in Rom

Rom , IS . Sept . Der vierte internationale
Neklamekongreß , auf dem 13 Länder , darunter
Deutschland , England und Nordamerika , ver¬
treten sind , ist am Sonntag auf dem Kapitol
durch den Unterstaatssekretär im Korpora -
tionsministerium Biagi eröffnet worden . Die
Tagungsteilnehmer sind am Montag vom
Papst empfangen worden .

Staatsfeindliches Antellektnellen-Nest
ausgehoben

* Berlin , 19 . Sept . Wie der Zeitungsdienst
meldet , batte vor kurzem die Geheime Staats -

polizei auf einem einsam gelegenen Schloß in der
Nähe von Seidenheim eine umfangreiche Razzia
abgehalten . In Verbindung mit dieser Maß -
nähme waren verschiedene Gerüchte aufgetaucht ,
zu deren Klarstellung nun eine Verlautbarung
amtlicherseits erfolgt ist. Unter der Vorgabe , als
Kurgäste aus dem Schloß zu weilen , hatte eine
aus etwa 50 Männern und Frauen bestehende
Jntellektuellenclique dort eine Art Jntellektuel -
lenschule errichtet . Es handelt sich vornehmlich
um frühere Staatsbeamte , Professoren und An -

! Wien , 19. Sept . In der Ortschaft Kohl -

grübe im oberösterreichischen Kohlengebiet kam

es , wie durch die Vertuschungsversuche der Doli -

fußregieruug erst jetzt bekannt wird , am Sonn -

tag zu schweren Feuerübersällen von Heimwehr -

gardisten aus nationalsozialistische Arbeiter , die

am Montag ihre Fortsetzung fanden . Mehrere

Leute der Heimwehr waren in das rein na -

tionalsozialistische Arbeiterdorf Kohlgrube ein -

gedrungen und haben dort in gemeiner u . aufrei -

zender Weise die Bevölkerung provoziert . Als

sich zwei Bergarbeiter dieses Benehmen verba -

ten , stürzten plötzlich von den Ortsausgängen

dutzende auswärtiger Heimwehrgardisten herbei
und gingen mit unglaublicher Brutalität gegen

sämtliche Passanten vor .

Um den Gewalttätigkeiten aus dem Weg zu

gehen , zogen sich die Nationalsozialisten in ein

Gasthaus zurück. Nach einiger Zeit erschienen
vor der Wirtschaft wiederum größere Trupps

von Heimwehrleuten , verstärkt durch Dollfußpoli -

zisten und Gendarmerie und machten Miene , das

Lokal zu stürmen . Sämtliche Außenstehenden

waren mit Schußwaffen versehen . Die Arbeiter

verbarrikadierten sich in der Wirtschaft , um

Zeit zu gewinnen , mit der zuständigen Polizeibe -

Hörde telephonisch in Verbindung zu treten .

Daraufhin feuerten die nervös gewordenen Gen -

darmen und Heimwehrleute blindlings in das

Lokal . Es kam zu einem wilden Handgemenge ,
in dessen Verlauf durch Gewehrkolbenschläge und

Nevolverschüsse der vereinigten Dollfußknechte
drei nationalsozialistische Arbeiter getötet und

Orkan über Tampico fordert 32 Todesopfer .

Eine Teilansicht der Stadt Tampieo (Mextfo ) , die von «wem furchtbaren Orkan
heimgesucht wurde . Bisher sind 32 Tote zu beklagen und mehr als 1000 Einwohner

obdachlos ,

zahlreiche schwer verletzt wurden . Auch die Heim¬

wehr hat mehrere Verletzte .

Die Empörung der Bevölkerung über die neue -

sten Terrorakte ist ungeheuer . Die Stimmung

steigt zur Siedehitze .

Sie SchrelkeMenen m Bord
der Mnlms

Ein Augenzeugenbericht

Kopenhagen , IS . September . Der Kapitän
des im Oeresund vor der Malmöer Hasen -
einfahrt gerammten dänischen Dampfers Mal »
mö Kastrup - Olsen hat ausgesagt , daß der Un -
fall auf die allzuschwachen Lichter des norme -
gischen Fahrzeuges zurückzuführen sei .

Augenzeugen berichten , daß unter den Fahr -

gästen sofort eine ungeheuere Panik ausbrach .
Alles drängte an Deck und Frauen versuchten
schreiend über Bord zu springen . Besonders
grauenhaft sei es im Seisesaal 1. Klasse gewe -
sen , wo die Fahrgäste gerade das Mittagessen
einnahmen . Wenige Sekunden nach dem Zu -

sammenstoß hat nur noch

ein wirrer Hause von zerbrochenen
Möbeln , zersplittertem Glas , bln -

tendeu Menschen und Speisereste »

am Boden gelegen . Ein Fahrgast wurde durch
die große Glasscheibe in den Vorraum ge-

schleudert . Von Furcht und Lärm uöllig ver -

wirrt haben die Menschen wie Wahnsinnige
geschrieen . Auch als der Dampfer schon am
Kai anlegte , versuchten noch Einzelne , sich über
Bord zu werfen .

Die Reederei teilt mit , daß sich von den

insgesamt 60 Verletzten nur noch elf mit Kno -

chenbrüchen und Gehirnerschütterungen im

Krankenhaus befinden . Für keinen besteht Le -

bensgefahr , doch befürchtet man , daß ein als
vermißt gemeldeter Student beim Zusammen -

stoß über Bord gefallen und ertrunken ist .

„Graf Zeppelin " 1000 Kilometer vor
Pernamburo

O Hamburg , 19 . Sept . Wie die Deutsche See «
warte mitteilt , passierte das Luftschiff . .Graf Zep-
velin " heute morgen um 8 .15 Ubr MEZ den
Aequator auf 31 Grad West . Die Entfernung bis
zum Ländeplatz in Pernambuoo beträgt noch 1000
Kilometer . Bei heiterem Wetter herrscht Süd -

ostwind von etwa 30 Kilometer in der Stunde .

Schwerer Anfall durch eine . . . Motte
— Paris , 19 . Sept . Ein eigenartiger Unfall

ereignete sich am Sonntag in Chalons an der
Saone . Ein dortiger Landwirt war beim Schein
einer Petroleumlampe damit beschäftigt , Iagd -
patronen zu füllen , als eine Motte ins Zimmer
flog und über dem Zylinder der Lampe kreiste.
Plötzlich verbrannte sie sich die Flügel und fiel
gerade aus das Pulver das der Landwirt vor
sich liegen hatte . Es ersolgte eine Explosion
und das zweijährige Töchterchen des Jägers
erlitt so schwere Brandwunden , daß es in boss-
nungslosem Zustand in ein Krankenhaus über -
führt werden muht «.

Das heimgeluchte Reich der Mitfe

Erdbeben in Eiidchina
5000 Chinesen getötet - Tausende bei lebendigem Leib begraben

+ London , 19. Sept . Einer Reutermel¬

dung zufolge sind durch Erdbebenstöße in dem
Tal des Min -Flusses zwischen Snntan und

Mutschau in Nord - Szechuan 5999 Chinesen ge-
tötet worden . Es ist ein ungeheurer Sachscha -
den entstanden . Eine der dortigen Städte ist voll -
kommen vernichtet und tausende von Einwoh -
nern wurden bei lebendigem Leibe begraben . In
anderen Teilen dieses Landstriches sind schwere
Erdrutsche eingetreten . Von den Bergen , die die
Stadt Tating umgeben , kam eine Art Stein -
lawine herunter und die mächtigen Felsblöcke
vernichteten fast alle Häuser . Einer dieser Blöcke
schlng auf eine Polizeistation und tötete dort
sämtliche Polizisten . Die Verbindungen sind fast
sämtlich unterbrochen . Das Flußbett des Min -

Flusses hatte sich plötzlich gehoben . Der Min -
Fluß ist ein Nebenfluß des Jangtsekiang .

Sie verschwundene Znsel
Merkwürdiges Abenteuer eines japanischen

Kanonenbootes

Tokio , 19. Sept . Etwa zur gleichen Zeit des
großen Erdbebens hatte ein japanisches Ka¬
nonenboot im Stillen Ozean ein merkwürdiges
Erlebnis . Nach einem Bericht , der bei der

japanischen Admiralität von Bord des Kriegs -

schisses vorliegt , wurde das Kanonenboot , als
es südöstlich von den Karolinen in einer La -

gune , einer Koralleninsel , vor Anker lag , Plötz-

lich von einer ungeheuren Flutwelle erfaßt und
losgerissen . Als das Schiff , nachdem es von
der Welle mehr als 30 Meter in die Höhe
geschleudert worden war , wieder herunterkam ,
wäre es beinahe gekentert . Es gelang aber

noch , mit Volldampf die Hohe See zu erreichen .
Später konnte das Kriegsschiff feststellen , daß
die ganze Insel , vor der es geankert hatte ,
vollständig verschwunden war . Die See war
meilenweit mit toten Fischen , Tang und Hol -
men bedeckt.

Streik auf den Zuckerplantagen
in Kuba

Havanna , 19. Sept . Die Arbeiter der Zucker -
Plantagen auf Kuba sind in den Streik getre -
ten und haben sich in den Besitz der Betriebe
gesetzt und Arbeiterräte gebildet . Die sran -
zösischen Besitzer von Zuckerraffinerien haben
bei ihrem Konsul Protest eingelegt . Die Kom -
munisten schüren eifrig den Streik . In
Manzanillo wird in allen Betrieben gestreikt ,
die den Amerikanern gehören . Der Bürger -
meister wurde abgesetzt .

gehörige höherer Adelskreile . Man wollte sich
dort in aller Einsamkeit für einen geistigen S ^ -
boiagekamvf gegen den Nationalsozialismus und
den Bestand des neuen Staates „schulen".

Japanische Flugzeuge bombardieren
Kalgau

Peking , 19 . Sept . Die Agentur SHimbun
Rengo teilt mit , daß Montag in aller Frühe
japanische Bombenflugzeuge Kalgan angegrif -
sen haben . Die Japaner haben die Stadt
nahezu eine Stunde lang mit Bomben belegt .
Die Befestigungen von Kalgan sollen zerstört
worden sein . Es werde » viele Tote und Ber
wnndete gemeldet .

Großfeuer im Hafen von Halifax
§ Newyork , 19 . Sept . In Halifax in Neu -

fchottland brach im Regier » ngsfpier aus un -
bekannter Ursache ein Großfeuer aus , das
einen Sachschaden in Höhe von einer halben
Million Dollar verursachte . Die gesamte
Feuerwehr wurde aufgeboten , um die angren -
zenden Getreidespeicher zu schützen . Die am
Pier liegenden Dampfer konnten rechtzeitig in
See gehen .

Eis wird Ernft !

Blnttna in

Der rote Mordbrenner H ö l z in Rußland
ertrunken .

Max Hölz , der 1920 durch seine Schreckens -

taten daö ganze Vogtland in Schrecken ver -

setzte und dessen Handlungen dann von den

Kommunisten propagandistisch ausgenutzt wur -

den , ist im Okafluß bei der Stadt Gorki er -

trunken , nachdem er feit seiner Amnestierung
im Jahre 1928 in Rußland im Exil gelebt

hatte .

Kohlgrube
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Änderungen in der Srgnnisntton
der landlichen BezlrtWchrgeverbtinde

Eigener Bericht des „Führer "
Korlcruhe , lg . Sevt . Der badische Minister des

Innern hnt aus Grund der ihm im Z. Gleich -
schaltungskeseiz gegebenen Ermächtigung in einer
in dieleii Tagen Mir Veröffentlichung kommenden
Verordnung die Organisation der ländlichen Be -
zirkssürsörgeoerbände geändert , vereinsacht und
den gegenwärtigen Verhältnissen , insbesondre
den Ersordernissen des Fllhrervrinzips angepaßt .

Den ländlichen Bezirkssürsorgevetbänden ob-
liegt bekanntlich die sogenannte gehobene Für¬
sorge für die Sozialrentner , die Kleinrentner ,
die Kriegsbeschädigte « . Kriegerbinterbliebenen .
die Minderjährigen und die Wochenfürsorge . ZZian
hnt sich darauf beschränkt , die neuen Bestimmun -
gen zusammenzufassen und die bisher geltenden
soweit bestehen zu lassen , als sie mit den neuen
in Einklang stehen . Es handelt sich insbesondre
unt folgendes :

Die varlamentsähnliche Bezirksoersammlung
ist verschwunden . Ihre Ausgaben , insoweit es sich
um den Voranschlag und die Aufnahme von An -
leiben handelt , übernimmt ein Bezirksausschuß ,
der unter dem Votsitz des Landrats steht und
dessen Mitglieder vom Landeskommissär ernannt
werden . Es sind dies zwei Bürgermeister , ein
Vertreter der Hilfsbedürftigen und ein Vertreter
der freien Wohlfahrtspflege . Aus seiner Mitto
bildet der Bezirksausschuß einen Beschwerdeaus -
schuh , der aus dem Landrat als Vorsitzenden ,
einem der beiden Bürgermeister und dem Vertre -
4er der freien Wohlfahrtspflege besteht . Im übri -

gen obliegt die ganze Verwaltung und die Ver -
tretung des Verbandes einschließlich sämtlicher
Bewilligungen von Unterstützungen dem Landrat
oder dem von ihm mit seiner Stellvertretung be -
austragten anderen höheren Beamten .

Nachdem durch diese llebertragung der Be -
willigungsbesngnis von den bisherigen Jon -
derausschüssen auf den Landrat und die Ber -
kleiueruug des Bezirksausschusses und seiner
Aufgaben die Mitwirkung der konfessionellen
Wohlsahrtsorganisation bei der unmittelbaren
Verwaltung der Angelegenheiten der Bezirks -
fürforgeverbände nicht mehr in Frage kommt ,
wird es sich der Landrat angelegen sein las -
sen , hier imJnteresse einer möglichst,veitgehen -
den Erfüllung fiirsorgerifcher Aufgabe » die
Verbindung tatsächlich aufrecht zu erhalten .

Der Landrat ist jedoch gehalten , nm auch
den sämtlichen Bürgermeistern des Verbandes
Gelegenheit zu einer Aussprache znr Vorbrin -
gnng von Wünsche « und Anregungen zn ge-
be « , den Voranschlag in einer Bürgermeister -
Versammlung vorzutragen und zu erläutern .
Diese Bürgermeisterversammlnug hat aber
nicht wie die bisherige Rezirksversammlnng ir -
gendivelche beschließenden Befugnisse .

Eine Besonderheit besteht noch darin , daß die
Verordnung eine bisher noch nicht bei samt -
lichen Verbänden eingeführte Regelung gene -
tell vorschreibt , und zwar , daß die Auszahlung
der Unterstützungen durch die Gemeindekasse
zn erfolgen hat .

Mabmmgen im Beriabren der IftnMffan VezirkssMrm.
verbände

Karlsruhe , 10 . Sept . Wie von uns bereits
berichtet wurde , hat der badische Minister des
Innern auf Grund der ihm im 5 . Gleichschal -
tungsgesetz gegebenen Ermächtigung Aendc -
rungen in der Organisation der ländlichen Be -
zirksfürsorgeverbändc vorgenommen . Bei die -
fer Gelegenheit wurden auch einige uotwen -
dige Verbesserungen nnd Vereinfachungen des
Verfahrens durchgeführt .

Zwecks stärkerer Heranziehung der Landge -
meinden , die ja bekanntlich den größten Teil
der Kosten für die sogenannte gehobene Für -
sorge sSozialrentner , Kleinrentner , Kriegs -
vpfer , Minderjährige , Wochensllrsorgej anszu -
bringen haben , wirb bestimmt , daß alle An -
träge aus Unterstützung bei der Gemeinde zu
stellen sind .

Auf den Unterstittzungsantrag entscheidet sich
der Bürgermeister , welchen Borschlag er dem
Verband unterbreiten will . In besonders ve-
zeichneten Fällen kann der Bürgermeister sogar
als Beauftragter des Verbands Bewilligungen
von Unterstützungen selbst vornehmen und zivar

1 . wenn es sich um Weitergewährung einer
aus Zeit bewilligten lausenden Unterstttt -
zuug handelt nnd die Verhältnisse des
Hilfsbedürftigen sich nicht geändert haben ,

! . wenn der Not durch eine einmalige Bei -
Hilfe bis zu 10 .— Mark für Ledige und bis
zu 25 — Mark für Verheiratete zunächst
gesteuert werden kann .

Endlich ist dem Bürgermeister die Ausgabe
vorlänsiger Arztansweise übertragen , die einer -
feits dem Hilfsbedürftigen ermöglichen sollen ,
tchüe Zeitverlnst die Hilfe des Arztes in An -
sprnch zu nehmen , andererseits Sem Bürger -
meister gestatten , auch hier einen Einblick zu
Ae » ittttSu .

Der Bürgermeister ist bei seinen Entschlie -
ßnttge » an Sie Mitwirkung des Gemeinderats
oder der sogenannten örtlichen BeratnngSstel -
len nicht mehr gebunden . Die letzteren würden
ausgehoben , die Befragung SeS Gemeinderats
steht dem Bürgermeister frei . Im Interesse
eliter Entlastung des Bürgermeisters und zit
seiner Unterstützung sieht die Verordnung vor ,
daß er sich im Rahmen des Möglichen bei der
Aufklärung der Fälle der Mitwirkung der
Außenorgane der Fürsorge , insbesondere iwr
Bezirks - oder Kreissürsorgerin bedienen soll .
Im Interesse der für den Hilfsbedürftigen
unbedingt erforderlichen Beschleunigung ist
vorgeschrieben , daß der Bürgermeister seine
Entscheidung unverzüglich , d . h . so schnell als
Möglich zu treffen nnd dem Hilfsbedürftigen
Mitzuteilen hat . Tut er dies nicht , so entscheid
det nach Ablauf einer Woche der Verband an -
stelle deS Bürgermeisters .

Dem Führer -Prinzip und der Verantwort¬
lichkeit des LandratS für die gesamten Geschäfte
des Verbands entsprechend ist derselbe an die
Entscheidung des Bürgermeisters nicht gebuu -
den . Er wird jedoch Sie vom Bürgermeister
bewilligten einmaligen Unterstützungen oder
die weiter bewilligten laufenden in ber Regel
bestätigen , sosern nicht sonst bekannte Umstände ,
die für oder gegen die Gewährung einer Unter -
stütznng sprechen , weitere Erhebungen notwen¬
dig erscheinen lassen . Auch dem Htlfsbeditrs -
tigen steht das Recht zu , bei dem Verband ivet ^
tere Erhebungen zur Aufkläritng seine ? Falles
zu beantragen .

Den reichsrechtlichen Bestimmungen der
Fllrsorgepslichtverorvnung entsprechend ist das

Einspruchs - und Beschwerdeversahreu geregelt .
Für die Entscheidung über den Einspruch zieht
der Landrat eine « Hilfsbedürftigen der betref -
senden Kategorie zu , der von vornherein für
l Jahre nach Anhörung des Bezirksausschus -
ses eruanüt wurde , also z . B . eine » Kleinrent -
ner in Kleinrentnersachen , einen Kriegsbeschä -
digten in Kriegsbeschädigteuangclcgenhciten
usw . Gegen die EinsprnchSentscheiduug , die mit
Gründen zu versehen ist, kann der Hilfsbedürf -
tige Beschwerde an den Beschwerdeausschuß ein -
legen , welcher endgültig entscheidet und damit
das Verfahren abschließt . Die neuen Bestim -
muugen sind in jeder Hinsicht zn begrüße »,
dienen sie doch einmal der stärkeren Beteiligung
der die Mittel ausbringenden Gemeinden nnd
andererseits einer Berelnfachnng , Verbilliguug
und somit auch der im Interesse der Hilfsbe -
dürftigen selbst liegenden Beschleunigung der
einzelnen Verfahren .

MS Bettlerimwejeii
„A n g t i f f" bringt über das Bettelun¬

wesen in ganz Deutschland folgende interessante
Ausführungen !

Zu den Mißständen , deren Duldung und sogar
gedankenlose Förderung nicht mehr länger an -
gängig ist . gekört das Bettelunwesen . Es
hat in der letzten Zeit sehr stark zugenommen ,
lvcts zu dem Trugschluß führt , daß eine Ver -
släkknng der Not die Ursache dafür wäre . Eber
ist das Gegenteil der Fell : die Konjunktur für
Arbeits - und Verdienstmöglichkeiten stieg . Schuld
ist , wie bereits gesagt , die Gedankenlosigkeit vie -
ler Menschen , besser noch gesagt , eine Art so -
ziale Eitelkeit vor sich selbst.

Es genügt schon eine geringe Kenntnis der Ar -
beitsmeiboden öuf Erbarmen hergerichteter B e -

russschnorrer dazu , sich selbst dumm vorzu -
kommen , wenn man auch nur einen Pfennig zur
Unterstützung des Mißbrauchs von Mitleidsge -
füblen hergibt . Es gibt genug echte Not im Lande ,
und jeder bat die Pflicht , für fein Hilfsbedürf -
nis die Wege zu wählen , die zu einer Linderung
wirklicher Bedürftigkeit führen . Aber die wirk -
liche Not . die unverdiente , hat Scham und beißt
die Zähne zusammen . Ihr entgehen daher die
Beträge und Werte , die aus innerer Schwäche
und Gedankenlosigkeit an Unwürdige verschwen -
det werden — und diese Beträge sind erstaun ,
l i ch. Man hat ausgerechnet , daß allein in
Hamburg mindestens 800000 Mark
jährlich an Berufswttler , an sozial Minder -
wertige , an Trinker und Verbrecher zwecklos aus -
gegeben werden . Wieviel echte Not könnte die
organisierte Wohlfahrt damit lindern ?

Ein gerissener und „fleißiger " R - <tler kann

Durchschnittsverdienste von zehn bis zwan -
zig Mark täglich ausweisen . Es gibt ganze
Elendsindustrien , welche die verschenkten
Sachwerte wie Schuhe . Wäsche , Kleider usw . aus -
kaufen und verhandeln , die ans dem Verleih von
Leierkästen ungewöhnlich Hobe Einnahmen zle»
hen , welche die erbettelten Nahrungsmittel , vor
allem belegte Brote , in großen Mengen mit giän -
senden Verdiensten für die Schweinemast
oder zu Hundekuchen verarbeiten . Wer so töricht
ist , sich von jedem Bettler Geld oder andere Ga -
ben durch die Tür entlocken zu lassen , wird sehr
bald entdecken , daß sich die barmenden Halunken
für die Wohltaten durch Anbringen von . .Bett -
lerzinken " bedanken , wenn sie nicht gar die
häufigen Besuche dazu benutzen , günstige Gele -
genheiten für Einbrüche und Diebstähle auszubal -
dowern . Wer auch nur einmal Gelegenheit hat ,
das Treiben einer „Bettlerbörse " zu beobachten ,
ist ein für allemal von der Krankheit des unan -
gebrachten Schenkens geheilt .

In dielen Tagen wird in großzügiger Weise die
Organisation einer wirklichen Notbilse einge -
leitet , die nicht Bettlern gilt , sondern dem
Recht ans Hilfe . Wer hier fehlt und sein schlech -
tes Gewissen damit betäuben will , daß er aus
der Westentasche Parasiten sördert . ist kein ge-
ringerer Schädling als der Berufsschnorrer selbst !

Erste EWstß des Amaltungsrats des
BOMm StMWhMers

Ausgezeichneter Erfolg der Mrbemaßnahmen
Hiit . ij . ul ) «, 19 . Sept . Am 19 . September

fand im Unterrichtsministerium unter
dem Vorsitz des Unterrichtsministers Dr .
Wacker die erste Sitzung des nengebildeten ,
ans Vertretern des Unterrichtsministeriums ,
des Finanzministeriums und der Stadt Karls -
ruhe bestehenden VerwaltnngSrats des Badi -
sche » Staatstheaters statt , an der sämtliche
Mitglieder des Berwaltuugsrats , unter ihnen
Ministerpräsident Köhler und Oberbürger -
meister Jäger teilnahmen .

Der Verwaltungsrat nahm zunächst beu
Vortrag des Intendanten über den Spiel -
plan des lausenden Spieljahres entgegen , nm
sodann an das Gehörte eine Reihe von Wün -
schen und Anregungen zn -knüpfen . Die in dem
Spielplan gesinnungsmäßig nnd künstlerisch
zum Ausdruck gelangende Zielrichtung fand
allseits Anerkennung . An Hand von Vorträ -
gen öes Geschäftsführers des Verwaltung ? -
rats Oberregierungsrat Dr . Asal befaßte
sich der Verivaltungsrat sodann mit Anträgen
des Orchesters und >der (Aeneraldirektion 6cS
Staatstheaters anf Vermehrung der Stellen -
zahl und auf beamtenmäßige Anstellung der
Orchestermusiker . Während dem ersteren An¬
trag im Hinblick auf die Finanzlage des
Staatstheaters nur teilweise entsprochen wer -
den konnte , wur >de der zweite Antrag mit
Wohlwollen aufgenommen . Die Angelegenheit
wirb in Besprechungen mit dem Orchestervor -
stand weiter gefördert werden . In der Frage
der Gewährung weiterer Eintrittsvergünsti -
gungen zum Besuch des Staatstheaters nahm
der Verwaltungsrat einen ablehnenden
Standpunkt ein . Man war allgemein der An -
sicht , daß die Bewilligung von EintrittSver -
günstigungen in möglichst engen Grenzen zu
halten sei . Der Intendant wurde beauftragt ,
in diesem Sinne auch die für die Mitglieder
des Staatstheaters erlassene Freikartenord -
nung einer Neufassung zu unterziehen .

Nach Erledigung einiger PensionSfällc und
kleinerer Bertragsangelegenheiten des Solo¬
personals nahm der Verwaltungsrat mit Be -
friedigung Kenntnis von dem erfreulichen Er -
gebnis der Werbemaßnahmen . Platzmiete und
Platzsichernng haben den Stand des Vorjahres

bei weitem überschritten . Von der
der Blockhefte wurde biS jetzt sogar in achtfüch
stärkerem Umfang als im Vorjahre Gebrauch
gemacht . Auch die Deutsche Bühne vermochte
ihren Mitgliederstand gegenüber dem Stand
der Volksbühne nnd der Theatergemeinde im
Vorjahr wesentlich zu erhöhen . Beim VölkS -
ring beträgt die Erhöhung » es MitgliederstaN »
des bis jetzt schon 2fj Prozent -

Die Sitzung schloß mit dem Ausdruck dtß
Vertrauens in die neue Führung Und die wei »
tere Entwicklung des Staatstheaters .

« nger RMrllblen "
»erboten

.Reichskanzler Hitler verschenkt eineu Bauernhof .
GlttSschweizer Weise aus Lübars bei Magdeburg mit seinen 0 Söhnen im Braun -
Hemd . Er bekam vom Kanzler ein Gut in der Nähe der polnischen Grenze geschenkt ,
das dem Führer zur freien Verfügung von seinem verstorbenen Besitzer überlassen

wurde .

Karlsruh e, 19 . September . Die „ Furt -
wanger Nachrichten " sind wegen mehrerer am
8 . September erschienener Artikel , die eine
Pflichtverletzung gegenüber dem Staat dar -
stellen , bis znm 29 . September einschließlich
verboten worden .

Die „ F u r t w a n g e r N a ch r i ch t e n " sind
eines jener früheren Zentrumsblätter , die von
jeher durch ihre gehässige Hetze gegen das na -
tionalsozialistische Deutschland hervorgetreten
sind . Das Blatt wat deshalb bereits im Früh -
jähr auf mehrere Tage verboten worden . Jetzt
versucht es . durch einen unfairen Werbefeldzüg
seinen Leserschwund aufzuhalten . Es geht dabei
so weit , in versteckter Form den neuen Staat
anzugreifen und durch unwahrhafte konfes¬
sionelle Quertreibereien die Lonalitätspsticht
gegenüber der Führung des neuen Staates zu
verletzen .

Aufruf des SaarlöndWen Beamten«
bunöes an ble RegterungSkommlssion

Saarbrücken , lg . Sept . Die Zeitschrift des Saar -
ländischen Beamtenbundes enthält einen Aufruf
der Bundesleitung , in dem es u . a . heißt ! Wie
selbst steigern uns gegenüber dem Begriff der
Pflicht auf das Höchste , erwarten aber auch von
«er Regierungskommisfion . daß sie unsere heilig -
ten Menschenrechte achtet .

Die Regierungskommission konnte sich in der
Vergangenheit auf die deutsche Beamtenschaft «er -
: assen . Es ist unser Wille , alles zu tun . daß es
auch fernerhin so bleibe . Wir wünschen allerding «
auch, daß die Regierungskommission Vorwürfe « e -
gen ihre Beamtenschaft entschieden zurückweist und
charakterlose Denunzianten durch eindetttigk Maß ,
nahmen zum Schweigen bringt .

Erster deutscher Tag in Newlwrk im
Geiste des neuenNutWand

Newyork , lg . Sept . Die gestrige Delegier -
tenversammluug der Vereinigte » Deutschen
Gesellschaften Newyorks hat einstimmig be-
schlössen, an dem am 29 . Oktober stattfinden -
den Deutschen Tag die amtlichen Flaggen
Schwarz -Weiß - Rot nnd Hakenkreuzslagge zn
hissen und den deutschen Botschafter Dr . L u -
t h e r einzuladen . Diese Veranstaltung stellt
den ersten Deutschen Tag in Amerika im
Geiste des neuen Deutschlands dar . Ferner
wurde einstimmig beschlossen , daß der Leiter
des Bundes der Freunde des neuen Deutsch -
lands , Heinz Spauknöbel , als Vertre -
ter des Deutschtums der Stadt Newyork die
Festrede hält . Die Versammlung erbrachte
den Beweis , daß das Dentschtnm in N - v —i - f
erwacht ist.



Mittwoch , 20 . September 1933 „D e r Führer
" Sette S

arum weiblicher Arbeitsdienst ?
Ansänge des weiblichen Arbeitsdienstes - Sie Arbeitslosenkntnstrvvke nnd ibre Auswirkung aus das weibliche Wesen

Wir reden nnd schreiben heute viel vom
männlichen Arbeitsdienst , von der Zukunft nnd
Entwicklung dieser Ideen und Gedanken . Die
fragen des Aufbaues und der Zukunft des
Arbeitsdienstes , den man als Säule des Wie -

deraufbaues ansieht , schafft bei der jungen
Männerwelt nicht nur wirtschaftliche Werte ,
sondern das Moment der Erziehungssrage
wird späterhin den größten Raum einnehmen .
Daß Möglichkeiten , die für den männlichen
Nachwuchs von Wert und Bedeutung sind , auch

damals diese Mädchen im Dienste des Bater -
landes zu reisen Frauen wurden . Gar maN -

ches Mal stand weinend an dieser oder jener
Maschine eine unserer ArbeitsdieNstwilligen
und trauerte in sich hinein . Der Krieg hatte
auch ihrer Familie Verluste gebracht , aber
aufrecht wie deutsche Frauen es gewohnt wa -

ren , teilten sie sich in alle Sorgen jener Tage .
Um 6 Uhr abend ? verkündigte ein gellender
Pfiff Schluß der Arbeit . Mit großen Besen
werden die Arbeitssäle ausgekehrt und nun

Freizeitgestaltung : Eine Bastelstunde im Lager .

fsk die Weiblichkeit Resultate zeitigen müssen ,
wird wohl niemand bezweifeln . Der Gedanke
d «s Arbeitsdienstes , der seit dem S . März in

ganz andere Bahnen gelenkt wurde , hat anch
die Idee des weiblichen Arbeitsdienstes der

Bevölkernng nahegebracht . Staatsmänner ,
Führer des Volkes , alle Kreise sind von der

Notwendigkeit überzeugt , daß die junge
Frauenwelt eine absolute Erziehung zu beut -

schen Staatsbürgern nach nationalsozialistischen
Ideen nnd Grundsätzen benötigt .

Arbeitsdienst auch für die Frau erscheint
Vielen unserer heutigen Zeit alS etwas Neues .
Doch ist der Gedanke verhältnismäßig sehr alt .
Schou vor dem Kriege hat man für die beut -

sche Frau als Gegenstück zur allgemeinen
Wehrpflicht eine ArbeitSdienstpslicht für
Fraueu gefordert . Zu einer solchen Dienst -

Pflicht kam es jedoch nie , dagegen wurde wäh -
rend deS Krieges ein Vaterländischer Hilfs¬
dienst eingerichtet , dem auch die Frau unter -

worfeu war . In diesem Hilfsdienst haben
deutsche Mädchen nnd Frauen ihre Pslicht für
daS Vaterland getan . Allerdings waren die
Möglichkeiten , sich von dieser Hilfsdienstpflicht
zu drücken , nach vielen Seiten vorhanden .
Denjenigen Frauen aber , die sich damals in
de« Dienst des Vaterlandes gestellt haben , ge-
bührt anch heute noch Dank aller Deutschen ,
die das Vaterland lieben . Den ersten freiwil¬
ligen weiblichen Arbeitsdienst hat somit die
junge Kriegsgeueratton geleistet .

*

Wir finden da zwischen alten Papieren und
Briefen ein schmales braunes Heft mit der
Nr . 627, das Arbeitsbuch der Arbeiterin Anna
Müller , ausgestellt am 1 . 3 . 18 von der Deut -

scheu Waffen - und Munitionsfabrik . Diese Ar -
beiterin Nr . 627 war ein braves deutsches Mä -
del , das vor 15 Jahren morgens um ^ 5 Uhr
aus den Federn ging , um dann um s Uhr sei-
ne Arbeit in der Munitionsfabrik zu tun .
Ihre Kleider hatten einen durchdringenden
Geruch nach Schmieröl und Metall . So unge -

fähr , wenn heute der Arbeitsmann seinen
blauen „Anton " am Samstag nach Hause
bringt . Mit gepacktem Korb , dem Kaffeetopf
und Mittagessen , angetan mit der großen
Schürze ging es durch die Straßen im Mor -

gendunkel unserer Stadt . Eine halbe Stunde
Weg und die Arbeiterin Nr . 627 war mit ihren
vielen hundert Kolleginnen bereits im hohen
Fabriksaal an der Arbeit . Die Transmissionen
liefen , Maschinen klappern, Patronen mußten
aussortiert werden . Damals begann also schon
die gleichmäßige Bandarbeit , jedes von den
Mädchen hatte seine monotone einförmige Ar-
beit zu verrichten . Abituricutinnen standen
»eben den Arbeiterfrauen und erfüllten ihre
Pflicht, genau wie daS Mädchen , das früher
ans dem Büro gearbeitet hatte . Schön war die
Pansez eit Utn die Mittagsstunde , in der die
Mädels getrennt von den männlichen Dienst -
tuenden ihre Erlebnisse nnd das Ergebnis ih -
rer Arbeit sich gegenseitig austauschten , die
Briese der Frennde und Verlobten oder Gat-
ten stückweise einander vorlasen , man konnte
sehen , wie sich diese oder jene auf den Urlaub
des im Felde stehende » Vertraute » freute , wie

begann die Nachtschicht . Die TageSfchicht packte
müde ihren Korb und wanderte heimwärts .
So verging ein Tag nach dem andern im Ar -

beitsdieust des Jahres 1918, bis eines mor¬

gens , da die Frauen wieder einmal zur Fabrik
kamen , die Tore von Angehörigen des Solda -

tenrates besetzt waren . Maschinengewehre
starrten den arbeitswilligen Fraueu entgegen, '

sie zogen bekümmert nach Hause , ihre Arbeit

hatte ein jähes Ende gesunden und damit auch
der erste weibliche Arbeitsdienst in Deutsch -

land .

Die Nachkriegszeit mit ihren unübersehbaren
Folgen hat auch in daS Leben unserer beut -

schen Frau und Mädchen eingegriffen und sie
den Einflüssen ausgesetzt , die eine siechmachen -

de Sozialpolitik jener Jahre verschuldet hat .
Die privatwittfchaftliche Notlage der Deutschen
hat auch die Frauenwelt in Mitleidenschaft ge -

zogen , baß es furchtbar ist, welche Ergebnisse
hierbei in Erscheinung getreten sind . Wenn

für die arbeitslose Männerwelt das Stempeln
gleichzeitig hungern bedeutete , so war es für
die Frauen der Mättner , wie auch für das al -

leinstehende Mädchen dasselbe Bild . Es bewegt
sich auf derselben Linie , wenn wir feststellen ,
daß ein Erwerbsloser oder eine Erwerbslose
gar nur zu ost bis zu 16 und 11 Wochen kei-

neu Pfennig in die Haiid bekommen haben und
nicht wußten , wo sie ohne Geld wohnen und
essen sollten . Hierdurch hat schon die erste
Woche der Erwerbslosigkeit Gelegenheit gege -
ben zum Herabrutschen auf eine schiefe Ebene .
Damit war eine seelische Not sondergleichen
verknüpft . Die seelische Not unserer Erwerbs -
losen war so furchtbar , baß man sich nicht wuu -
deru mußte , als diese Menschen , die früher im
Arbeitseifer lebten , diesen iU Zerstörungswut
überleiteten . Die Arbeitsfähigkeit wuvde un¬
tergraben , das ganze Innere dieser Menschen
allmählich erschüttert , sämtliche sittlichen
Werte sind untergraben worden . Der Volks -
muud sagt bekanntlich „Müßiggang ist aller La -
ster Anfang " . Gleichgültig , ob ein erwerbslo -
feS junges Mädchen , oder ein erwerbsloser
junger Manu , beide werden den Tag ihrer Er -
Wertlosigkeit damit beginnen , daß sie viel län -
ger schlafen . DaS Zimmer wirb vor Mittag
nicht aufgeräumt . Der Gedanke der Haus -
fraueuideeu wurde allmählich hiutenangesetzt .
Eine Vergnügungs - und Genußsucht hatte sich
breit gemacht . Wir wissen uur zu gut , daß eine
Frau , die der schiefen Ebene der Erwerbslosig -
keit ausgesetzt ist, nur unter Ausbietung ihrer
ganzen Persönlichkeit im Staude sein wird , sich
diesen Einflüssen zu widersetze » . Hier wird sich
der Beweis des Ergebnisses der Erziehung fest -
stellen lassen . Das junge Mädchen , das in der
Kleinstadt oder ans dem Dorf erwerbslos wird ,
ist fast immer der Hauswirtschaft bei Eltern
oder Verwandten eingegliedert worden . An -
ders jedoch in den Großstädten . Hier hat sich
in den NachkriegSjahren ein Gesindel breitge -
Macht , das feine Opfer in Sett erwerbslosen
jungen Mädchen fand . Unter welchen Umstän -
den hier gntes dentsches Menschenmaterial dem
Rnin verfalle » ist, erscheint fast unwahr . Doch
diese Gesichtspunkte hatten sich in unser Volk
schon so tief eingefressen , daß wir vo » einem

allmählichen Zersetznngspvozeß der weiblichen
Anständigkeit und Reinheit sprechen mutzten .
Das moderne Leben , insbesondere dasjenige
der Großstadt , hat durch die Uuausgesülltheit
der Oede des Daseins die Langweile , das Zer -

strenungs - und Erlebensbedürfnis an die
Stelle des voll ausgefüllten Arbeitslebens ge -

setzt . Auf derselben Linie liegt auch der sexuelle
Zersetzungsprozeß , der Hand in Hand mit der
eben genannten inneren Zersetzung ging . Die
Kultur auf diesem Gebiete hat Einbrüche er -
lebt , die sich in ihrer Aehnlichkeit mit den
Staaten des Altertums vergleichen lassen . Auch
die Römer gingen unter diesen Gesichtspunk -
ten zu Grunde . Auf derselben Linie bewegt
sich die Frage de? Geburtenrückganges . In
diesem Augenblick müssen wir allerdings auch
die Frage der Kindsabtreibungen erwähnen ,
denn auch diese Tatsache hat sich aus diesen
Momenten heraus ergeben . Nicht der politi -

sche Ruin , auch nicht unser wirtschaftliches
Darniederliege « ist von so schwerwiegender
Bedeutung , wie der eben erwähnte Zer -
setzungsprozetz an unserer dentschen Frau . Hier
ist der Vorwurf , den wir dem vergangenen
System machen müssen , beinahe am größten
und gewaltigsten . Ist die Geschlechtskrast
eines Volkes ruiniert — und diese Absicht muß
bestanden haben — dann ist daS Volk und seine
Kultur für alle Zukunft vernichtet . Wäre die -

sen Zuständen nicht raschesten ? Einhalt geboten
worden , dann wäre unser Staat und seine Zu -

kunst vernichtet gewesen . Eine Aenderung
könnte durch den Arbeitsdienst für die Fran
der erste entscheidende Schritt sein zur Besrei -

nng ans diese « Nöten .
Einst hieb es die deutsche Fran ist die

beste Hansfrau der Welt . Diesen früheren
Grundsatz können wir durch daS Problem

„Frauen im Arbeitsdienst " lösen . Dieses ganze
Fragenmaterial unter den jetzt obwaltenden
Umständen ist Neuland . Neuland für uns in

Deutschland , da wir die Frau im Arbeltsdienst
nicht militärisch erziehen wollen , wie es bei

asiatischen Völkern vorkommt , sondern weil
wir die Frau durch den Arbeitsdienst wieder

zu der besten Hausfrau der Welt machen wol -
len . Die Katastrophen der letzten Jahre haben
eine Bewegung entfacht , die sich in den präg -
nanten Auffassungen „Zurück zur Familie "

und „Zurück zum Land " feststellen läßt . Hier -

zu ist aber ein Organ notwendig . Dieses In -

strnment kann nur der deutsche weibliche Ar -

beitsdieust sein . Er wird der Frau ihre Ge -

sinnung , ihre Anschauung , ihre Kenntnisse und
Fertigkeiten geben , die in der Richtung des
deutschen Familienlebens und vor allen Din -

gen in dem echten deutschen , jetzt nationalso -
zialistischeu Frauentnm liegen . Wenn wir von
einer Richtung des Familienlebens sprechen ,
so bedeutet dies , Seele , Geist und Körper der
Frau werben vornehmlich für die Ehe , für die
Hauswirtschaft , für das Kind vorbereitet . Wir
erreichen hierdurch , daß damit wieder daS deut -
sche Familienleben und die Ehe im deutschen
Volk wieder zu Ehren kommt . Unsere moderne
Zeit , die sich durch die vom Judentum insze
nierte sogenannte Zivilisation mit Aeußerlich -

die landwirtschaftliche oder gärtnerische Schu -

lnng derjenigen , die durch den Arbeitsdienst

gehen , um späterhin als Siedlersrau den Staat

aufzubauen . Die Erziehung im Arbeitslager
vermittelt aber auch sonstige neuartige Ein -

drücke ! das Gemeinschaftsleben der weiblichen
Arbeitsdienstwilligen führt genau wie bei den

männlichen AD .-Menschen verschiedener Her¬

kunft , Schulbildung , Veranlagung und Ziel -

setznug zusammen . Hier ist es das schwierige

Problem der Fllhrerinnensrage , die gena « wie

beim männlichen Arbeitsdienst den größte »

Raum bei der grundsätzlichen Regelung seiner -

zeit einnimmt . Die Führerin mutz nicht nur

eine Fran von großer Herzenswärme sein , so « -

der » sie muß selbst von ihrer Mission innerlich

begeistert und ergrissen sein , daß sie alle leben «

digen und tote « Fragen , die an sie herantrete »»
äußerlich « nd innerlich überwinden kann . Auch
bei der Führerin sind alle jene Momente maß -

gebend , die beim männlichen Führer ersordek -

lich sind .

Wenn unser zukünftiger Staat Unter solchen
Umständen aufgebaut wird , wenn unsere

Frauen aus ben Parlamenten verschwunden
sind , wenn die Frau wieder das geworden ist,
was ihr von Natur aus vorbehalten ist , wenn

sie weiß , daß sie als Frau Opfer bringen muß

ihrem Volk und ihrem Vaterlande , wenn sie
die Heiligkeit ihrer Aufgabe selbst etsühlt hat ,
dann besteht die Möglichkeit , da ? Endziel , de »

deutschen Menschen zu bekommen , in Aussicht .
Der deutsche Mensch , den unser Führet ort -

langt , mutz tief in seiner Familie , in der enge »

ren Gemeinschaft , in feiner Gemeinde « nd in

seinem Volke wurzeln . Die Reinhaltung und

Reingcftaltnng des dentschen Wesens und

Blntes mnß Bestandteil der Lebenskunde sür
den zukünftigen deutschen Menschen werden .

In dieses Ziel muß jeder Deutsche hineinwach -

sen,' begonnen kann eS aber nur werden durch
eine gesunde Familienkultur , die in enger Ge -

meinschast mit der deutschen Volksgeschichte Er -

ziehuugsarveit vollbringt , die groß uud selt -

sam sein wirb . Wenn junge deutsche Frauen
unter diesen Gesichtspunkten im Arbeitsdienst
erzogen werden , wenn junge deutsche Männer

nach ihren Gesichtspunkten ebenfalls durch diese

Schule gegangen sind , dann wird sich eine Fa -

milienknltur . die den deutschen Menschen her «

vorbringt , ergeben . Darum kommen wir z «

der Forderung , daß wir « nter allen Umstän »

de » , sobald es unser heutiger Staat swanziell
trage » kann , alle deutsche » Mädchen , de» Ar »

beitsdienst dnrchlanse » müssen . Daß beim
weiblichen Arbeitsdienst keine wirtschaftlichen
Vorteile herausgearbeitet werden können , ist
selbstverständlich . Aber daß das ideenmätzige
staatß ^ uud volkßpolitische Moment , das durch
den weiblichen Arbeitsdienst , der aber ans -

schließlich unter nationalsozialistischer Führung
stehen mnß , eine viel größere Bedeutung hat ,
iveiß im deutschen Staat jeder Führer . Wenn
auch 66 neue weibliche Arbeitslager iN

Deutschland unter diesen Gesichtspunkten er -

richtet werben , so sind dies alles nur Anfänge .
Es ist zu hoffen , daß gerade diejenigen , dit

Schön ist die Arbeit auf dem Felde .

keitsdingen wie Pflege deS TeintS , der Fri -

für , des Modekleides und nicht zuletzt der
Modefchuhe abgegeben hat , muß zNrückgewic -

sen werden . Die Frau , die durch den Arbeits -
dienst gegangen ist , wird anstelle dieser Schein -
werte echte Persönlichkeitswerte setzen können .
Dieser echte Persönlichkeitswert »ist die Kultur
der Pflege deutschen Franentnms . Das Haus -

wirtschaftliche Moment wird in Zusammen -

hang mit Studien aus dem Gebiet der Ernäh -
ruugslehre und der Technik erziehnngsmäßig
an das junge Mädchen herangetragen , das es
lebensinhaltlich braucht . Praktische Arbeit ? - ,
Körper - und Lebenskunde ist hierbei von größ¬
ter Bedeutung . Zu diesen : Gebiet gehört auch

heute in dem weiblichen Arbeitsdienst tätig
sind , durch ihre erste Grundschuluug in diesen
Ideen späterhin Führerinnen im weiblichen
Arbeitsdienst Unserer Znknnft werden . Unser
Volk kann unter diesen Umständen wieder ge -

» esen . Alle Kräfte sind aber hierzu notwendig .
Sei sich jede Frauensührerin , wie auch jede
Führerin der jungen Mädchenwelt ihrer hohen
sittlichen Lebensaufgabe , die sie in dieser Rich -
t « « g z « vollbringen hat , bewußt . Der Staat
der Zukunft ist unser Staat und wird große
Resultate zeitige » können , wen » alle verant -

wortungobewutzte » Mensche » ihr Letztes ein »

setzen , um dem Staatsganze » zu diene » .
Ludwig Roth.
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HÄNDEL UND
Die gefährdete badische

Landespferdezucht
Starkes Anfteigen der Gebraudispferdeeinfuhr

Pg , Meinberg richtete sich ht „Deutsches
Kaltblut "

, Ausgabe vom 15. September , an die
Kaltblutzttchter Deutschlands mit einer Erklä¬
rung , auf die man seit langem mit Spannung
gewartet hat : „Der gesamte Pserbebedars
Deutschlands kann » sowohl der Menge wie
der Güte nach » voll aus eigener Erzeugung ge-
deckt werde ».

Ich habe mich bereit erklärt , als ReichSob -
mann für die bäuerliche Selbstverwaltung , in
das Präsidium des Reichsverbands der Kalt -
blutzüchter Deutschlands einzutreten " !

Pg . Darr6 war schon vorher in den der
Warmblutzüchter Deutschlands eingetreten .

Ueber die seit vielen Jahren laut geworde -
nen Klagen der Kaltblutzucht , die ebensolange
im ausgesprochenen Gegensatz zur Warmblut -
zucht stand , der jetzt ausgeglichen ist , mögen
engere Kreise Bescheid gewußt haben . Sie lasen
„Deutsches Kaltblut !" Im Wirtschaftsteil der
Tageszeitungen war mehr als selten etwas
darüber zu lesen . Höchstens kam zuweilen ein
Klageruf aus dem Kreise der ländliche » Rei¬
ter , wo die Besitzer von Gebrauchspferdeu
kalter Rasse (dies nebenbei ein anfechtbarer
Ausdruck , der geradezu abträglich zu wirken
imstande !) sich beschwerten , man überanstrenge
ihre Pferde , in Baden mittelschweren Schla -
ges , über Gebühr ! Auf diesen Zusammenhang
müssen wir baldigst kommen , um grundlegend
für eine langfristige Zukunft die Verbin »
dnng von badischer Landespserdezncht , SA .-
Reiter -Formationen und bewährter Arbeit der
badischeu Landreitervereine iLandesverband
ländlicher Reit , und Fahr - Volkssportver -
eine ) ganz klar darzulegen .

Wenn Pg . Meinberg die Grundlosigkeit wei -
terer „unerhört gesteigerter Einfuhren " im
Sommer 1933 verkündete , zufügend , daß 92 v.
H . des gesamten Pferdebestands Deutschlands
in der Landwirtschaft genutzt werden und weil
die Pferdezucht innigst mit ihr als öe -
ren Betriebszweig verbunden ist usw ., darum
müssen wir gerade für unsere Heimat
Baden die schützenden Erklärungen Mein -
bergs dick unterstreichen , damit man endlich die
ausgesprochene Lächerlichkeit eines „Schutz "-
Borzugs -MeistbegünstigungszolleS oder wie
man das zolltechnisch ausdrückt in „H ö h e" von
140 NM . beseitigt , zu welchem Satze 98 v . H .
der im Juli d . I . eingeführten 3774 Stück
Pferde lNutzpferde ! ! ) eingeführt wurden , wo -
ran Ungarn den Hauptanteil hat , weilMan
wohl Belgien gegenüber die Devisenzutei -
lung dafür verkürze ! Wir würden vielleicht
als „ einseitig orientiert " beurteilt , nur „Deut -
sches Kaltblut " dafür als Eideshelfer anzufüh -
ren ! Auch „Der Deutsche Sankt Georg ", das
Reichsorgan der Warmblutzüchter usw ., das
zum preußischen Oberland st allmei st er
Gustav Rau -Berlin sJnnenministerium ) , sei-
nem bisherigen Schriftleiter , feste Beziehun -
gen hat und behält schreibt zur ungarischen
Einfuhr , es handele sich, anders als hinsichtlich
österreichischer Pferdeeinfuhr des Pinzgauers ,
um eine „reine Rasse "

, nein , bei Ungarn ist

die Sorge hundertfältig begründet , daß wir ,
d . h . unsere Landwirtschaft Gebrauchspferde
minderer Güte (was Rasse angeht ) erhalten :
„Ausgesprochene Mischzuchterzeugnisie " ! ! —
„zum Schaden unserer heimischen Pferdezucht " !
Kommt hinzu , daß „Die Allgemeine Biehhan -
delszeitung "

( t>. 18. 8 . 33 ! ! ) sich gezwungen
sieht , auf händlerische Mißstände aufmerksam
zu machen , indem

bei der jetzigen Uebereinfuhr z . T . jüdische
Firmen sich damit befassen , die nie zuvor
sich mit Import von Pferden abgegeben
haben ,

so ist der Anschein oder Borwurf einer Tin -
s e i t i g k e i t absurd , da drei große , führende
Zeitschriften sich mit ein und derselben Gefahr
gerade für unsere badifche LandeSpferdezuchten
von warm und kalt ( dies vor allem ! I) be -
schäftigten .

Wenn Pg . Meinberg sagt : „Die Be -
strebungen der Züchterschaft müssen auch in
Zukunft im Rahmen des deutschen Land -
Standes erhalten bleiben und an der richtige «
Stelle zur Geltung kommen "

, so bedeuten diese
Ausführungen eine verstärkte Mahnung , ja

Warnung an diese Recht » stelle » , die nach
dem Rechten nunmehr »« sehen haben , u . a.
der PferdehandelSauSfchuß des
RetchSwirtfchaftSministeriumS , wo laut „Deut -
fcheS Kaltblut " bereits eine informatorische
Aussprache stattfand .

Holland führte im 1. Haldjahr 1988 bei n « S
1845 Gebranchspferde und zwar ganz schweres
Material ein , so wie wir eS im Rheinland züch-
te « , während daS badische „Material " auf
oldenburgischer oder rheinisch -belgischer Grund »
läge mittelschwer entsprechend unserer badi -
scheu Scholle ist , gezüchtet in Nordbaden , im
Hanauerlaud , aus dem Schwarzwald ( St . Mär -
gener Füchse ) und am Bodenfce , bei Salem
und um Stockach .

DaS alles hat mit dem Neubau der SA .»
Reiterformationcn und ihrer Uebernahme der
bewährten Arbeit der badischen ländlichen
Reit - und Fahr -Sportvereine zusammenznklin -
gen . Wenn alles richtig behandelt wird , ist , so
schrieb ein B a d e n e r , Exz . Generall . a . D .
Eschborn , Führer der thüringischen SA . - ,
SS .- und Stahlhelm -Reiterformationen , ein
ungeahnter Aufschwung der gesamten , herrli -
chen, deutschen Reiterei zu erwarten ! Aller An -
sang ist oder war ziemlich schwer bei „ Gleich -
schaltungen "

, am schwersten aber bei der ländli .
chen Reiterei , weil bort sehr heikle betrieb ? -
wirtschaftliche Belange pfleglichst zu behandeln
sind und bleiben , solange die Freiwilligkeit der
Pferdegestellung durch die Väter die Norm
ist ! et.

vis neue Wirtschaftsgesinnung
Bon Edgar Bisfinger .

Von jeher bat der Nationalsozialismus für alle
Lebensgebiete einen Totalitätsansvruch vertreten .
Er hat sich also niemals damit begnügt , etwa nur
die politische Gesinnung der deutschen Menschen
umgestalten zu wollen , sondern er hat es sich von
Anfang an zum Ziel gesetzt , auch die kulturelle
sowie die wirtschaftliche Denkweise aller seinen
großen Grundgedanken einzuordnen .

Mit der Vollendung dieser Aufgabe werden alle
Schwierigkeiten , die sich heute noch irgendwie in
der Zusammenarbeit von Wirtschastsorganisatio -
nen und staatlichen Stellen ergeben könnten , be-
seitigt sein . Letztlich ist die Wirtschaft ja doch nie -
mals ein Ding an sich, sondern sie ist die Summe
zahlloser einzelner Wirtschastsbandlungen . Diese
aber wiederum entspringen jeweils der Gesinnung
und geistigen Haltung des einzelnen wirtschaften »
den Menschen . Eine wirklich tief greifende Um -
gestaltung der Wirtschaft muß deshalb hier bei der
Umstellung des wirtschaftenden Menschen auf
nationalsozialistisches Denken beginnen . Gleich-
schaltungsmaßnahmen in der Wirtschaft sind des -
halb , unbeschadet ihrer Notwendigkeit , letzten En -
des stets äußere Maßnahmen . Die wirkliche Gleich -
schaltung der gesamten Wirtschast wird sich erst
aus der inneren Umstellung der wirtschaftenden
Menschen ergeben .

Daß dabei von vornherein der Wirtschaft klar
und deutlich ihr Platz beim Wiederaufbau der
Nation zugewiesen wird , ist selbstverständlich . Die
Durchführung des ständischen Aufbaues , die be>
reits ihre ersten praktischen Schritte in der Krün -
dung der Reichsstände gesunden hat , wird diesen
Platz genau sestlegen .

Freilich ist ein « Feststellung dieses Platzes vor -
erst mehr oder weniger nur theoretisch möglich , da
eine Durchführung der neuen Gliederung und
Neuorganisation der Wirtjchaft gesunde Grund -
lagen , d . h. zu allererst Befreiung der Wirtschaft
von dem Alpdruck der Erwerbslosigkeit , zur Bor »
bedingung dat . Ist dieses Ziel erreicht , dann
wird der organische Neubau , d . h. die den Lebens »
gesetzen der Wirtschaft entsprechend « Organi »
sationsform . Platz greifen können und jedem Ein «
zelnen die Stelle zugewiesen werden , an der er im
wirtschaftlichen Leben sein« Kraft am besten zum
Wohle des Volkes einsetzen kann .

Die neue Wirtschaftsgesinnung erkennt daher ,
getreu ihrem nationalsozialistischen Ursprung , ohne
weiteres das Primat der Politik an . Sie weiß
aber darum ebenso gut um die Wichtigkeit ihrer
Aufgaben und sie weiß , daß ebenso wie ein Kamps
und ein « dauernde Reibung »wischen Politik und
Wirtschaft die Fortentwicklung der Nation schädigt ,
wenn nicht sogar gefährdet , die inneren Zwistig -
keiten innerhalb der Wirtschaft ebenso schädliche
Folgen haben . Sie wird deshalb durch den stäu -
dischen Ausbau alle inneren Reibungsflächen , die
sich aus ihrer Vielgliedrigkeit ergeben , auf ein
Mindestmaß herabsetzen , indem sie jedem den ihm
zukommenden und gebührenden Platz anweist .
Der fruchtlose und sich nur zum Schaden der Ge-
samtbeit auswirkende Kampf zwischen Groß », Mit »
tel » und Kleinbetrieben wird in die Grenzen v« r»
wiesen werden , die ein gesunder Konkurrenzkampf
nötig hat . Es wird daher dieser Zustand , der ein
Ueberwuchern der einen Form über die andere
zum Schaden der Gesamtheit ermöglichte , nie

Börsen und Harkte
Berliner Börfe

vom 19 . Cieytemttc

Ta b« u<« von d« r Kundtchaft keine nennenswerten
Orders erteilt worden waren , setzte die Börse bei ruyi -
gem Geschäft wenig verändert ein . Im Verlaus tonnte
sich aber allgemein eine Befestigung durchsehen . Man
beoabchtete Käufe der Arbitrage n » d der Provinz . An »
scheinend machen sich hier schon Rückwirkungen der ge-
planten Stärkung der Provinzbörse bemerkbar . Auch
die Kulisse schritt im Hinblick auf die morgige Sitzung
des GeneralratS der Wirtschaft zu Neuanschaffungen .
Unbestätigt wurde von einer HauSzinssteuer - und In -
dustriesteuersenkung gesprochen . Auch die von uns mehr ,
fach erwähnt « kommunale Umschuldung soll abgeschlos .
fen sein . Farben erössneten 113%— 114% (113Mi ) . Mon -
tanlverte einheitlich sesier . Von Kohlenwerten inSbeson -
dere wieder Harpener 8» —81 .5 (80.5 ) . Im Zusammen -
dang mit Gerüchten um eine Umlageermäßigung .
Brauukohlenwertc waren anfangs schwächer . Die zu-
versichtlichen Ausführungen von Dr . Maretzw in der
gestrigen Aussichtsratssitznng in der Berliner Kraft und
Licht AG . Uber die Belebung des Stromabsatzes im
laufenden Jahr hatten eine Höherbewertung der Aktien
um 2 Proz . zur Folge . Auch die übrigen Versorguugs -
werte lagen im Verlaus freundlicher . Reichsbankanteile
fetzten 1% niedriger em , waren aber im Verlans
ebenfalls gebessert . Von Montanwerten waren Ver -
einigte Stahl mit 30— 30% (29% ) nnd Phönix mit
30.25—31 .25 (30 .5) zu hören . Geilenkirchen stiegen um
1 .5 . Auch Renten waren freundlicher . Altbesitz gewan -
nen 15 Pfennige . Von Obligationen besserten sich Hoesch
um 1 Proz . Am AuSlandsrentenmarkt stiegen Ungarn -
Gold aus 4 .40 (4 .05) .

Tagesgeld erforderte unverändert 4 .5 , teils 4% Proz .Von Valuten war das Pfund schwankend . Gegen Pa .
ris stellte sich der Kurs ansangs unter 80, später han -
delte man mit 80 .03 unter den gestrigen Kursen . Lon -
don -Kabel war mit 4 .78% zu hören . Die Mark in Lon -
don 13.10. Der Dollar gab weiter aus 2 .73 RM . nach.
Neuerdings haben auch die Baumwollpslanzcr in USA .
die Jnslation gefordert . Auf dem nächsten Kongreß
erwartet man diese Forderungen nunmehr von leiten
der Landwirtschaft , der Hausbesitzer und der Hypothe -
lendanttn .

Berliner Produkfenbörle
vom 19 . Scptemder 1933

Weizen , märkischer a 188, b 177—179 . Weizen , mär¬
kischer Sommer a 190 , b 179—81. Tendenz : stetig . —
Roggen , märkischer a 153 , b 142—44. Tendenz : stetig .— Braugerste , scinste , neue a 189— 94, b 180—85.
Braugerste , gut a 183—88, b 174— 79 . Sommergerste
a 157— 65, b 148— 5K. Wintergerste zweizeilig a 158
bis k« , b 149—57, vierzeilig a 150—55, b 141—4« . Ten -
denz : stetig . — Haser , märkischer a 142— 49, d 13Z— 40.
Tendenz : fest. — Weizenmehl Auszug 0.405 30.5—Z1 .5,
Vorzug 0 .425 29 .5—30.5 , Bäcker 0.79 24 .5- 25 .5 , mit
Ausland je 1—2.5 RM . Ausgeld . Tendenz : stetig . Rog .
genmehl 0/1 20.4—21 .5 . Tendenz : stetig . Weizenkleie10.1—10.35. Tendenz : fest . RoggenNeie 9 .2— 9 .4 . Ten -
denz : gefragt . Erbsen , Viktoria 36— 40. Kl . Speiseerb -
sen 29 .0— 31 .0 . Futtererbsen 17— 20 . Leinkuchen 37
Proz . ab Hbg . 16 .4—16 .5 inkl . Mon . Erdnntzkuchen
50 Proz . ab Hbg . 15 .6— 15 .8 inkl . Mon . Erdnubkuchen -
Niehl 50 Proz . ab Hbg . 15 .9 — 16 inkl . Mon . Trocken -
schnitze! Par . Berlin 9 .1— 9 .2 inkl . Mon . Extr . Sola ,
bohnenschrot 46 Proz . ab Hbg . 14— 14 .1 inkl . Mon .,dto . ab Stettin 14.3 inkl . Mon . (46 Proz . ab Stettin ).
Kartoffclflocken Par . wggfrei Stolp 12.6— 13.0 RM .
Berliner Metalle

vom 19 . September 1933
Slektrolhtkupfer eif Hamburg , Bremen oder Rotter -

dam 51 .25. Originalhlltlen -Alumintum in Blöcken 160,in Walz « oder Drahtbarren 164. Reinnickel 330 . Antt -
mon ReguluS 39— 41. Feiustlber 1 Kg . feln 36— 39.

Berlin , 19. Sevlember 1933. (Funkspruch . ) Metall -
terminuotierungen .

Kupfer : Sebt . 41 .25 G . 44 Br . Ott . 4Z .5 de, .,43.25 G , 43.75 Br . Nov . 43.75 bez ., 43.75 G , 44 Br .
Dez . 43.75 u . 43.5 bez . , 43 .5 G , 43.75 Br . Jan . 43 .5 G .43.75 Br . Febr . 43.75 G , 44 Br . März 44 G . 44.25 Br .
April 44 .25 G , 44 .5 Br . Mai 44 .5 G . 44 .75 Br . Juni
44 .75 G . 45 Br . Juli 45 G , 45.25 Br . Aug . 45 .25 bez .,45 .25 G , 45.5 Br . Tendenz : schwach.

Blei : Sept . 15 .5 G . 16.5 Br . Okt . 15.5 G , 16.5 Br .Nov . 15.5 G . 16 .5 Br . Dez . 15.5 G , 16 .5 Br . Jau .
15 .75 G , 16.75 Br . Febr . 15.75 G . 16 .75 Br . März 16
G . 17 Br . April 16 .25 G . 17 Br . Mai 16.25 G . 17.25
Br . Juni 16.25 G . 17.25 Br . Juli 16.5 G , 17 .5 Br .
Aug . 16.5 G , 17 .5 Br . Tendenz : lustlot .

Zink : Sept . 21 .5 G . 21 .75 Br . Okt . 21 .5 G , 21 .75
Br . Nov . 21 .5 G , 22 Br . Dez . 21 .75 G , 22 .25 Br . Jan .
22 G . 22 .5 Br . Febr . 22 G . 22.5 Br . März 22.25 G ,23 Br . April 22 .5 G . 23 .25 Br . Mai 22 .75 G , 23 .5 Br .
Juni 23 G , 24 Br . Juli 23 .25 G . 24 .25 Br . Aug . 23 .5
G , 24 .5 Br . Tendenz : schwächer .

Magdeburger Zudternotierung
( Weibzucker . einschl . Sack und Verbrauchssteuer für

50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg .)
32.85 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . Sept .
32.75 u . 32.85. Sept . 4 .80— 4 .70. Okt . 4 .85— 4 .70 . Nov .
4 .85— 4 .75. Tendenz : ruhig .

Obftmärkte
Bad Dürkheim (freier Markt ) : Anfuhr 80 Ztr . Ab -

fatz und Nachfrage gut . Zwetschgen 6— 7 , Tomaten I
2—Z, Pfirsiche I ü—12, Aepfel I 5—8 , Birnen I 6- 11 ,
Trauben rot 14—15, Trauben weiß 23 . Mirabellen S
bis 16, Brombeeren 18—20 (Auktion .) Anfuhr 150 Ztr .,
Abfatz und Nachfrage gut . Zwetschgen 6—7 , Tomaten I
2—3 , Pfirsich « I 4— 12, Aepfel I 5— 12, Birnen I 5— 12,Trauben rot 14 , Mirabellen 10—14.

Freinsheim . Anfuhr 970 Ztr . Absatz und Nachfragt
gut . Tomaten I 203 , Pfirsiche I 10- 15 , II 5—9 , Bir -
nen I 11 —13, Birnen II 7—9 , Aepsel I 10- 11 , II
5—9 , Trauben rot 12—15, Tranben weiß 20, Mira -
bellen 14 - 15.

Weisenhelm a . Od . Anfuhr 480 Ztr . Absatz gut , nur
bei Tomaten schleppend . Zwetschgen 7—8, Tomaten I
2- 3, II 1- 2, Pfirsiche I 11 - 15, 116- 11 , Aepfel I
6— 8 , Birnen I 12, Trauben rot 16.

Ellerstadt . Anfuhr 60 Ztr . Absatz und Nachfrage gut .
Zwetschgen 10 Tomaten I 1 .5—2, Pfirsiche I 6- 14 ,
Aepfel I S— 12, Birnen I 7—10, Trauben rot 14—16.

*
Ztnlsenkung der Badischen Kommunalen Lande » »«nk

Der Verwaltungsrat der Badischen Kommunalen Lan .
desbank hat aus Antrag des Vorstehers des Badischen
Sparkassen , und Giroverbandes wiederum eine Zins ,
ermätzigung beschlossen . Mit Wirkung vom 1. Oktober
1933 wird der Zinssatz sllr kurzfristige Gemeiudekre »
dlte angesichts der außerordentlich ungünstigen Finanz -
läge so vieler Gemeinden von 5.75 aus 5 .5 v. H .
herabgesetzt , nachdem die Bank bereits aus 1. August
1933 eine Senkung von 6 aus 5 .75 Proz . durchgesührt
hat . Die Badische Komuuale Landesbank — Girozen¬
trale — Mannheim berechnet durch diese ZiuSgebarung
mit die niedersten Zinsen unter den deutschen Giro -
zentralen .

wi«der eintreten können . Di «» ist nur «in Bei »
soi« l von vielen und zeigt , wie « ine der Rei »
bungsstellen an der bisher ungemein wertvoll «
Kräfte v«rloren gegangen sind. beseitigt werden
wird .

^ Das entscheidend « wird «der stet« w«nig «r die
öllli« r « Organisationsform , al » di« inn «r « Umstel »
lung Irin . Dies « inner « Umstellung ist ober

"
nur

durch eine intensive Schulungsarb « it zu «rreichrn .
Um diese durchzuführen , »at die Bewegung sich
ein « Organisation und «inen Apparat geschaffen,
der dies« Arbeit in Angriff nehmen and durch,
führen wird . An seiner Spitz « stehen Männer , wie
Dr . von R e n t e l n , der R «ichsfllbrer der NS .»
k»ago , di « «inesteils die Crsordernisse der Wirt »
schaft auf das genauest « k« nn «n und andererseits
aber in Blut und Gedankenwelt unlösbar ver -
wachsen sind mit dem nationalsozialistischen Den «
ken. Es ist also die Gewähr gegeben , daß diese
Arbeit in den Kreisen tm Mittelstandes , die
ihnen speziell anvertraut worden sind, erfolgreich
durchgeführt werden wird .

Mit dem Abschluß dieser Aufgabe wird die Wirt »
schaft zu dem werden , was sie in einem gefunden
Staatswesen zu sein hat , nämlich einer der un »
erschütterltchen Eckpfeiler , in denen das Leben der
Nation v«rankert ist.

SroMndelSrlchtzahl um 0,6 v. S.
gestiegen WW

Berlin , 13. ®« W . Dt « vom Statistischen Reichsamt
sür den 13. September berechnete Rtchtzahl d«r Groß »
Handelspreise stellt sich auf 94,8 . Sie ist gegenüber
der Vorwoche (94,2 ) um 0,6 v. H . g«stieg«n .

Berliner Effektenkurse

Festverzins¬
liche Werte :
Ablösunys -

schuld all
Ablösunars -

schuld neu
6°'o Rcichsarl -
Bankeni
Berliner

Handelssres -
Deutsche

Bank -Disc -
Dresden . Bank
Reichsbank
Schiffahrts¬
aktien i
Hapac
Hamburl ? Söd
Nordd . Lloyd
Indnitzieaktlen :
Aku
Accumu -

latorer
AEG
BMW
Bemberg
Berger
Lerem »nn
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daim ler
Enzinger¬

werke

vom vom vom vom
19 Sept . 18.Sept . lt . Scpt - lB.Sep *

Eschweiler — _
Farbindustrie 115 75 113.60
Gelsenkirchen 47.50 40V«

77> 76.70 Gesfllrel 72 — 69 ' /»
Gritzner 16 — 16.50

9* f 9 65 Harpener 83 .75 79.75
83 25 83»/« Hoesch -Eisen 53.85 52 50

Jlse Berprbau 131.—
Junsrhans 26. - 24.75
Kali

83.E0 83.25 Aschersleben 109. -
Klöckner 52 .25 50 28

48 - 48 .- Kollmar &
40 .50 41. - Jourdan 85. - 36.—
140» 140 25 Lahmayer 112.75 113.50

Mez
Oberbedarl 6. 50 6 «/•

11. - 11.— Phönix 31.75 30"/,
Rhein . Braunk . 176.25 178 25

12 ' /« 12*A Rheinelektra 76. - 74 50
Rheinstahl 72.75 71 —
Schlickert 89.25 87.50

28.— 28 .25 Schultheiß 92 .25 91 50
Siemens 135. 25 1^4.2»

178"/. 178 Sinner 59.75 60 —
18.— 18.— Südd . Zucker 157.25 157.—

120.— 119.— Ver . Glanzstofl
42 - Vereinigte

141.— 136. - Stahlwerke 31 .50 30. —
10.- Wanderer 78.— 78.—

Westeregeln 109.—
M '/P 64 .80 Waldhof 32. - 32.—

Privatdiskoni
3?/,2450 25 .25 lanp

Privatdiskont
»' /'

66.75 66.75 kurz 3 ' /e 3 /■
Tendenzi fest

Frankfurter Effektenkurse
vom

19.Sept .
vom

lS.Sevt .
vom vom

lB.Seyt . 18.Sept
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösung »-

schuld alt
AblBsunpg -

schuld neu
6L/o Bad .

Staatsanleihe
5°'oBadenkohlf
Ptftlz . Hypoth

Bk . K. 2-f
Rhein . Hypoth

Bk . R fi-f
Wörtt . Hypoth

Bk . Iu . il
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bant
Pffilzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schlffahrts -
werte :
Hapag
Nordd . Lloyd
Indostrleaktlen :
AEQ
Bad . Maschin
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

77.- 76»/s

9.70 9.57

82.50 82.75

84.- 84.-

81.— 82.50

85.25 85.50

110.— 110.—

48.— 48 —

57.25 41.-

141.— 140.—

82 — 92 25

10 ' «
H ' />

11«/«
11.75

117.-
17.75

117.-

68.75
24.50

68 -

Deutsohe
Gold u . Silber
Dyckerhoff &

Widmann
Elektr .
Licht & Krail

Farben¬
industrie

Gelsenkirchen
Gritzner
Grün &

Biltingei
Haid & Neu
Harpener
Holzmann
Kali
Aschersleben

Kali
Weateregeln

Klöckner
Knorr

Heilbronn
Mez
Phönix
Rhein .

Braunkohle
Rheinelektra

Vorzugsakl
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl
Schnellpresst .

Krankenthal
Seilindustrie

Wo » )
Siemens
Stidd . Zucker
Verdeutschet

Oele
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoff

Waldhol

170.75

ll ' /s

88.—

115.—
47.50

10. -
83 .50
53 .50

51' ,8

ZI. -

17« .-

80.50

72.50

13».-
158 —

84.-

32 .75

169 50

II - ,

113'A
46.—

10.—

53 .80

109.—

Sa -

IS? .—

30 .S8

178.50

80 50

74.50
70.75

133.00
157.50

84.—

20.—

32.80

Berliner Devifen
vom 19 . September 1938
Geld Briet Geld Bref

Buen .-Air. 0 .953 0.957 Italien 22.04 22.08
Kanada 2.68 / 2 693 lugoslavien 5 .295 5 . 05
Konstantin 1 978 1.982 Kowno 41 .46 41 54
Japan 0 769 0 .771 Kopenhag . 58.49 58 .61
Kairo 13 .50 13 .54 Lissabon 12.68 1 ^.70
London 13 .12 13 . 16 Oslo 65 .93 66 07
Newyork 2.747 2 .753 Paris 16.405 16 .445
Rio de Jan . 0 .236 0 .238 Prag 12.40 12 .42
Urupuay 1 .399 1 .401 Island 59 44 59 56
Amsterdam 169.23 169.57 Riga 74 33 74 47
Athen 2.393 2 .397 Schweix 81 17 81 . : 3
Brüssel 58 .44 58 56 Sotia 3 .047 3 053
Bukarest 2.488 2 .492 Spanien 35 .05 35 . 13
Budapest — — Stockholm 67 .61 67 .75
Danzig 81 .47 81 .64 Tailin 71 .68 71 .82
Helsingfors 5 804 5.816 Wien 47.95 48 .05
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50© jnsenötiche Sportler in Berlin
Bekanntmachung des ReichösporlMrers

Die Pressestelle des Reichssportführers teilt
mit : Bei der Sitzung des Deutschen Olym¬
pia - Ausschusses gab der Reichssportführer ei -

nen Ueberblick über die von ihm geplante
Form für die deutschen Vorbereitungen ans
die Olympischen Spiele 1936 in Berlin . Dabei
wies er bereits auf einen in den Herbstferien
durchzuführenden Nachwuchs - Lehrgang im
Berliner Stadion und Sportforum hin , zn
dem 600 junge deutsche Sportler aus allen
Gauen des Reichs herangezogen werden . Durch
gemeinsame Unterbringung und Verpflegung ,
durch gemeinsame Ausbildung , Führung und
Ausflüge soll der Gemeinschaftsgeist dieser
jungen Kräfte gepflegt und ausgebildet wer -
den . Alle an den Olympischen Spielen betei -

ligten Sportarten werden dnrch ihren jungen
Nachwuchs im Berliner Stadion und im
Sportforum vertreten sein , neben 100 Leicht¬
athleten und 50

'
Schwimmern , mehr als '>0

Ruderer und Fußballer werden Handball , Fech -
ten , Ringen , Gewichtheben , Turnen , Boxen ,
Radrennsahren , Tennis - und Hockeyspieler ,
Segler und Schießsporttrcibcnde an diesem
Nachwuchs -Lehrgang beteiligt sein . Während
die Bormittage dem Sport vorbehalten blei -
ben , sind an den Nachmittagen Führungen
und Ausflüge vorgesehen , während am Abend
Borträge fachlicher und allgemeiner Art , die
die jungen Kämpfer auch geistig vorbereiten
sollen , gehalten werden . Nicht nur die besten
Lehrer stehen den Teilnehmern zur Bersü -

gung , sondern anch viele ältere Aktive haben
ihre Mitarbeit zugesagt . Für die Nuterbrin -

gung sind die Mafsenläger des Deutschen Sta -
dions , die Baracken des Sportforums und die
Deutsche Turnschule vorgesehen . Auch die Ber -

pflegung geht in einfacher Form durch Feld -

küchenausgabe vor sich .
Tic Anwesenheit von 500 junge » Sportlern

der verschiedenen Sportarten aus allen Gaueu
des Deutschen Reiches zu dem Nachwuchs - Lehr -

gaug haben de » Ncichsführerring veranlaßt ,
als Abschluß des Lehrganges am Samstag und

Sonntag , 7. und 8 . Oktober , große sportliche
Wettkämpse in Berlin durchzuführen . Der
breiten Oeffentlichkeit soll hier der deutsche
Nachwuchs in Kampf und Spiel gezeigt wer -
den und einen Ueberblick über das für 103(5
zur Verfügung stehende Material geben . Am
Samstag , 7 . Oktober , werden nachmittags die
Handballer und Tennisspieler in Aktion tre -
ten , am Abend kommen im Lunaparkbad die
Schwimmer , Wasserspringer und Wasserballer
zu ihrem Recht , am Sonntagvormittag wer -
den die Tennisspieler nochmals in Erscheinung
treten , die Nachwuchs - Hockeyspieler spielen gc -

gen eine Berliner Elf und ber Höhepunkt wird
dann am Nachmittag mit der großen Beran -

staltung im Stadion erreicht . Im Mittelpunkt
steht hier ein Fußballspiel zweier Auswahl -

Mannschaften des Nachwuchses , außerdem gab
es Radsport - und Leichtathletikkämpfe , bei de-
nen die besten Nachwuchskräfte an den Start
gehen werden . Die Vorarbeiten für diese Ver -

anstaltung sind bei den Verbänden , deren Ver -
treter in Berlin sein werden , bereits in An -

griff genommen worden .

Mrertagung des SSV .
in Würzburg

Die erste Tagung des Deutschen Schi - Verbandes
im neuen deutschen Reich nahm einen eindrucks -
vollen und harmonischen Verlaus . Bereits am
Eamstagvormittag besprachen die Fachberater für
Sport , Lebrwesen . Jugend und Touristik mit den

zuständigen Warten der einzelnen Gaue alle ein -

schlägigen Fragen . Der Nachmittag war dem
Führerrat vorbehalten , der in allen noch Ichwe -

benden Angelegenheiten Klarheit schaffte un>d ge¬
meinsam mit den (Bauführern die neuen Satzun¬
gen endgültig zusammenstellte .

Am Sonntag verlas der DSV - Fübrer Josef
Maier ein Begriißungstelegramm des Reichssvort .

siihrers . Nach dem Bericht des Kassenwarts
dankte der Flllirer den scheidenden Vorstandsmit -

gliedern und überreichte ihnen die Goldene Ver -

bandsnadel . Auch Reichsinnenminister Dr . Frick
wurde eine Ehrung zuteil , er erhielt die Ehren -

Mitgliedschaft des DSV . Auch im Schi - Verband
wurde die Vorstandschaft nach dem Fiibrerprinzio
gegliedert . Bon dem dem Reichssoortfübrer vor -

geschlagenen Gaufübrern hatten folgende dessen
Bestätigung erhalten : Gau 2 — 3 : Klatt -Verlin ;
Gau k : Rüther - Erfurt ; Gau 7- 8 : vom Feld -

Braunschweig - Gau 8 : Henn - Essen ; Gau II : Küp -

vers ; Gan 12 : Zänisch - Frankfurt ; Ga „ 15: Zim¬
mer - Stuttgart : Gau 16 : Maier -München . Für
die übrigen Gaue steht die Bestätigung noch aus .
Ostpreußen wird aus geographischen Gründen
nunmehr als eigener Gau geführt . Der Sport -

wart Baron le Fort betonte in seinem Referat
die Notwendigkeit der Olympia -Vorbereitung für
1936. Die Bestellung von drei norwegischen Trai -
nein sei der erste Schritt . Stolz sei der Deutsch«
Schi - Verband auf seine langjährige Zusammenar¬

beit mit dem Reichsheer . Jbr schließe sich nun -
mehr die Verbindung mit der SA . an . Die deut -
scheu Schi -Meisterschaften 1334 werden gemeinsam
mit den Heeres - und den SA .- Meisterlchaften ab -
gewickelt . Alle Fragen des Eeländesports werden
gemeinsam mit der SA . geregelt .

In seinem begeisterten Schlußwort wies der
DSV .- Führer vor allem daraus hin , daß es Adolf
Hitler gewesen sei , der der deutschen Schi -Jugend
einen neuen Weg gegeben habe , deshalb seien ihm
auch die Schiläufer zu größtem Danke verpflichtet .
Ein donnerndes Sieg - veil am den Reichspräsi -
denten und den Volkskanzler schloß die Tagung .

„deutscher Mletik-EMtverband "
Der Name der Fachsäule IV im

Reichs - Führerring .

Verfügung des Führers des Deutschen
. Athleten - Sport - Verbandes .

„Der Herr Reichsfportführer hat folgende
Organisation für die bisherige Fachsäule IV
iSchwerathlctik ) des deutschen Sports geneh -

migt :

Die Fachsäule IV führt in Zukunft den
Namen
„Deutscher Athlctik -Sport - Verband " sDASV .)

Demgemäß ändert der Deutsche Athletik -
Sportverband von 1891 seinen Namen in

„Deutscher Schwerathletik - Verband von 1891
lDSAB . v . 1891) .

Im DASB . bestehen zwei Sparten , die Box -

sparte und die Athletiksparte .
Die Athletiksparte wird gebildet durch den

Deutschen Schwerathletik - Verband von 1891,
dem der Deutsche Jiu -Jitsu -Verband , der
Deutsche Riuger - Verband und der Verband
Deutscher Berufsrittger untcrgegliedcrt wer¬
den .

Die Boxsparte wirb gebildet dnrch den Deut -

scheu Amateur - Boxverband , dem der Verband
Deutscher Berufs - Faustkämpser tBDF . ) durch
Persoual - Uuiou angegliedert werden wird .

Sämtliche Vereine , die sportlich anerkannt
werden wollen , haben sich nach den bereits er -

lassenen Weisungen in diesen Verbänden bezw .
Untergruppe « einzugliedern .

Der Führer des DASB . gez . Dr . Heyl .

Kunstturnen Ux besten Geräteturner
in Gaggenau

Wenn der Männertnrnwart der Deutschen
Turnerschaft vor dem 15 . Deutschen Turnfest
einmal schrieb , öaß sich das deutsche Gerätetur -

Deutschland gewinnt den Leichtathle ^ ik -L/inderkampf gegen Frankreich

Oben : Borchmeyer geht durchs Ziel deS 200 Meter - Laufs .
Unten : Der deutsche Botschafter in Paris , Köster , mit erhobener Hand , auf der Ehrentribüne .

Die französische Sportzeitung „L ' A u t o"

schreibt :
„ Die Überlegenheit der Deutschen trat klar

zutage , sie haben eine lange Vorbereitung ge -
nossen , und

^
es waren in ihrer Mannschaft nur

die besten Spezialisten vertreten . Es würde

ihnen aber jeder „Funke " fehlen , wenn man
nicht spürte , daß sie ein kollektives Ziel ver -
folgen , daß sie letzten Endes für das größere
Deutschland ringen nnd kämpfen . Das ist die
Bedeutung des nationalsozialistischen Grußes
von gestern ."

Badens Gaulis« am 24 . ZAZmAr
B . f . B . Mühlburg — 1. FC . Pforzheim lSa .j

Freiburger FE . — Phönix Karlsruhe
B .f .L . Neckarau — SC . Freiburg

SV . Waldhof — Germania Brötzingen

Schon am Sonnabend stehen sich in
Karlsruhe ber B . sB . Mühlburg und der 1.
FE . Pforzheim gegenüber . Die Bereinigten
haben eine überraschend schlagkräftige Elf auf
die Beine gebracht , vor allem ist die Hinter -

mannschast sehr stark saber anch hart ! ) . Wir
glauben nicht , daß die Pforzheimer in Mühl -

bürg gewinnen , da müßten sie schon mit ei -
ner überragenden Leistung aufwarten . Der Frei -
burger FC . hält augenblicklich zusammen mit
dem KFB . die Tabellenspitze, ' der Karlsruher
Phönix ist in der Lage , dem FFC . den ersten
Pnnktverlnst beizubringen . Die Sache wird
allerdings etwas erschwert , weil das Spiel in
Freiburg stattfindet , aber unmöglich ist sie
nicht . — Ter VfL . Neckarau spielt zum ersten
Mal zuhause und da der Gegner , der SC .

Freiburg , nicht allzu hoch einzuschätzen ist , soll
ten die Mannheimer Vorstädter zu den längst
verdienten ersten Punkten kommen . Neckarau
hat in Karlsruhe gegen den KFV . und in
Freiburg gegen den FFC . nur mit je einem
Tor Unterschied verloren , das ist eine Empfeh¬
lung für die Leute um Jakob Zeilfelder ! Ge -
uau ivie Neckarau hat auch bisher der SB .
Waldhof recht unglücklich gekämpft . In Wald
Hof krankt man am Stnrm und wenn das Ue -
bel nicht bald behoben wird , dann wird man
alle Meisterschaftshoffnungeu fahren lassen
müssen . Die Brötzinger Germanen haben eine
großartige Hintermannschaft , an der der Wald -

hof - Angriff genau so scheitern könnte , wie ge-

gen Phönix und KFV . Spielerisch ist natürlich
die Elf des Rheinmeisters höher einzuschätzen
und ein Waldhof - Sieg ist auch naheliegend ,
aber wie gesagt : Waldhofs Sturm hat bisher
arg enttäuscht und Tote sind nun einmal das
A und O des Fußballspiels . Trotz allem : wir
erwarten Waldhos in Front .

nen trotz aller Hemmungen siegreich durchge -

setzt habe und ein Hochstand des Kunstturnen »

zu verzeichnen wäre , wie nie zuvor , so haben
die großartigen Uebungeu , die die Spitzentur -

ner in Stuttgart zeigten , den klarsten Beweis

hierfür geliefert .
Max Schwarze nannte t>as Geräteturnen

eine Hochschule der Muskel - und der Nerven -

zucht . Ein jahrelanges Ueben der Krast des

Körpers und öcs Geistes , einen großen Mut
und starken Willen erfordert das echt deutsche
Geräteturnen , soll es in einer Vollkommenheit
ausgeführt werde » , wie derzeit die Meister der

Deutschen Tnrnerschaft erfreulicherweise -dazu
i» der Lage sind . — Da es nur verhältnismä -

ßig wenigen vergönnt war , in Stuttgart ein
begeisterter Zuschauer bei dem Geräteturnen
der Besten zu sein , erblickte der Führer öes
Turnerbuudes Gaggenau eine schöne und
dankbare Aufgabe darin , «ine Auswahl aus
den besten deutschen Geräteturnern zu einem
Kunstturnabend nach Gaggenau zu verpslich -
ten . Der Kunstturnabcnd vor kurzem in Ba -
lden - Bnden bewies , wie freudig die ZWglichkeit
begrüßt wivd , einmal in gedrängter Form
deutsches Kunstturnen in höchster Form zu se -
heu . Da nun für den Gaggenaner Kunstturn -
abend , deren Leitung in den Händen des
Oberturnwartes der Bad . Tnrnerschaft Turn -
Inspektor Schweizer , Mannheim , liegen wird ,
— die Zusagen in einer Form vorliegen , die .
Sie Behanptnng gestattet , daß ein Kunstturnen
sich vor Sen Auge » der Besucher abwickeln
wird , wie es außer dem vorgenannten in der
engeren Heimat noch nicht gcsthen worden ist,
so darf mit einem ansvcrkaufteu Haus am
Samstag , den 23 . Sept . ds . Js . gerechnet wer -
den . Die „Jahnhalle " des TBG ., der größte
Saalbau des Murgtales , ermöglicht mit sei»
nein Fassungsvermögen Tausenden einen
wirklich hohen Kunstgenuß .

Japanerin schwimmt Weltrekord .

Nach den japanischen Schwimmern sind nun
auch Nippons Schwimmerinnen auf dem besten
Wege , den Vertreterinnen der übrigen Ratio -
nen .den Rais ?' abzulaufen . Ans Tokio meldet
der Draht , daß die japanische Meisterin im
Brustschwimmen , Frl . Hideho Mayehata auf
einer 50 Meter -Bahu den Weltrekord der Dä »
nin Else Jakobsen im 200 Meter - Brustschwim -
meu , der auf 3 :03,4 stand , verbessert habe . Sie
legte die Strecke in 3 :02 zurück .

♦

Neuer Schwimm -Weltrekord wird aus New -
york gemeldet . In Los Angeles (USA . ) durch -
schwamm Jack Medica 1000 Meter Freistil in
12 :43,8 Minuten und 800 Meter in 10 : 13,6 Mi -
nuten , wobei er jedesmal die Weltrekorde deS
Franzosen Jean Taris schlug . Medica ist erst
18 Jahre alt .

♦
Bei den 2. Olympia -Borbereitnngs -

Wettkämpfen .
An die deutsche Schwimmerjugend ergeht

Einladung zur Teilnahme an den 2. Olympiu -
Borbereituugswettkämpfen , die der Schwimm -
Verein Stern -Leipzig am 8 . Oktober im Leip -

ziger Westbad zur Durchführung bringt . Die

Veranstaltung wendet sich an die gesamte ,
schwimmsportlich interessierte deutsche Jugend
und soll dazu dienen , dem Nachwuchs sür die
11. Olympischen Spiele in Berlin den Weg

zu ebnen .
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Der Dcntfche Niißlein errang die Tennis «

Weltmeisterschaft der Berufsspieler
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Zurück
Zahnarzt Dr . Mach

, Möbeln , Türen i
Offene Stellen

Fernruf 6818 Beiertheimer -Allee 15
2934B

5 ' Zimtmr«Wohnung
sonnig , neu Hergerich .
mit Bad u . Veranda ,
Wcstendstr . zu vermie¬
ten . Näheres Nagel ,
Leopolds » . 18. 2731?

"
^

Dr. med . Händel
Kinderarzt

zurück
^

Tel . 5265 - Spr . : 3- V. 5 , Sa . 12-1 Uhr

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr. K .-H . Plldewell
itarisrune RUppirr , Kasta -tersti . 97a Tel 6773

Sprerhslund . 9 - 13 u - 15 -20 Uhr . Sa . 9- I6Uhr
3767

4 Zimer - Wohmg
mit Küche nebst ZubehSr per fofort zu ver¬
mieten . Rudolf Rothengatter , Gernsbach ,
Schloß -Straße 21 . 2S0Z7

Schöne sonnige

5-Zimmer-
Wohnung

m . © ab u . reicht . Zu -
beh . aus I . Oktober ,
Robert . Wagner -Allee
Nr . 11 , 3. St . z . ver -
mieten . Die Wohnung
wird vollst , neu her -
gerichtet . Auzns . von
11 —12 u 2—6 Uhr .
N « l>. Part . 378 >

yn kleinem katholische » nordbadlichen Land -
städtchen wegen Todcssall Geschast

Jin.' Oi iflironu' a uro
HmshalliM-AMel

sofort zu verniieten . Für Uebernabme des
Warenbestands und als Betriebskapital 3009
XH ersorderlich . Geeignet besonders für Uhr¬
macher , da keiner dort ansässig . Aug . unter
3788 an den Führer -Verlag .

4 5 ; ?m . 'Wohng.
Gegend westl . Mollke -
str .— Kaiserallee , ruh .
sonnig , womöglich
Zentralh . sucht auf
I . Okt . Dr . Tciitsch ,
Waldstr . 62. 3762

2=B 3.-2801)08.
». 1 . Okt . von 5 ruh .
Bers . ges. Westst . od .
Stadtniitte . Ang . mit
Preis u . 3774 an den
Führer -Verlag .

Sonnige

3-Zim . -Wohng.
mit Bad auf 1 . Okt .
od . später zu mieten
ges. Ang . m . Preis u .
3789 an den Führer -
Verlag .

1 WerWiie
od . Lagerraum , 86 qin
i Lagerraum , 31 qm ,
fof . z. verm. Hirschftr .
1Z (Druckerei ) .

Gkraßeil
in der Wetndrcnncr -

siralZe !ir . b»
unter günstiger Bedin -
gnng p . los . od . spät ,
abzugeben . 29062

Markstahleru.Batth
lleureuchcrstr . 4

Telefon b *ot>

o ' i nicinct im Zen¬
trum der Stadt am
Markte gelegene »
Muhle (atttz. Betrieb )
sind die neu herger .
incinandergehenden

3Bäro -Mm^
aus I . Okt . d . I . zu
vermiet . E . G . Brock
»aus , Ettlingen , Wil
Helms,r . 6 . 29133

Kleine , sonnige

2 ? im . ^ oknz.
per I . Oktober

Schwanenstr . z. verm
Zu crfr . ZiUiringer
str . 20, II . 3775

Schöne , grobe
2-Zim .-Wohng.
3 -Zim . -Wohng.
Südseite m . Bad u .
Zub per 1. IN . zu
venu . Ludwig Seite -
rrr , KriegSftr . 82.
2 ct . 6020 . 29439

ZZim . Wobng.
I . Stock , zu vermieten .
Albsiedlniig , Zeppelin
itr . -7 , 2 . Stork .
3098

Elegant

Möbl . Zimmer
zu verm . Rittersir . 21 ,
II ., Ecke Gartensira
f>.' . Neubau . 4969

Sauberes , möbliertes

Zimmer
mit od . ohue Früh -
stück zu vermieten .
Karlstr . 77. 3782

Eleg . möbliertes

wonn und

k Bett . z . vermieten .
Echlostplaq 7. III .

3785

Baden Baden
Sonnige

2 ' 8im . Wobng.
mit Zubeh . zu verm .
Zu ersr . u . 3349 an
den Führer - Verlag ,
Baden -Baden , Wil -
helmstr . 4 . 3849

Ans dem Land , un -
miltelb . Nähe KarlS -
ruhe , Straßenbahn -
Verbind , ist per fof .
geräum ., sonnige

3 -7im .- l̂ ohn«.
in ruh . HauS z. per -
mieten . Ang . » . 378U
an den Führer -Vert .

yuiiZ -r >>!,
fiöRmare'*

2M To . luftbereift , i .
best. Verfafs ., wenig
gebr ., im Austrag zu
verk . Desgleichen :
lb To . Chevrolet -
Pritschenwage » mit
4 - ZHI. -Motor , gut er -
halten n . 2 To . Mer -

eedes -Benz -Dieseltast ^
wagen , neuwertig .
Sämtliche Fahrzeuge
preisgünstig m . Zah -
luugserleichterung .

Daimler -Benz
Verkaufsstelle Baden -
B -rden . Tel . 1178.

29458

ölMibmaschinen
neu u . gebraucht , von
10 xn an zu verkauf .
Ädols Slräble , Da »,
i^ rstoa , Alb .zBrau » -
Strafte 8. Tel . 7747.
4980.

Tüchtiges
Küche
schönes Hüllet , 1 Tisch
2 SiUhle , Hocker nur

ICO Mk .Fflrniß
hinl Hammer & HeJbline Führer - Verlag

Vuch-Verlreter
redegew ., sich. Austreten , an intens . Arbeiten
gewöhnt , sür nachweisb . gangb . nationales
Werk , von alle » Länderregierungen u . sühr .
Stellen d . NSDAP , best , enips ., unter günst .
Bed . sos. ges. Ang . u . 3779 an den Führer -
Verlag . .

Für den Verkaus einer umwälzende » Neu -
heil , die in jedem Haushalt benötigt wird ,
werden sür Karlsruhe

Damen i
.
Herren

die an intensives Arbeiten gewöhnt find ,und gute Garderobe besitzen, gegen zeitge -
mäße Bezüge gesucht . (Keine Eintagsstie -
gen ) . Grotzzügige Vorarbeit durch Reklame
erleichtert den Verkaus . Bew . m . Angabe d .
Atters u . bisherige Tättgkeit u . 29463 an
den Führer -Verlag .

Fräulein

EKiSlMIZ
Sehr seine » Spezlal -
gcschäst (etwas Bar¬

geld Bedingung ) . Eil -
angcb . a . d . Führer -
Verlag u . 3760.

HiNbtag -Milchen
sleitz ., saub ., ehrlich ,
sos . ges. Kornblumen -
str . 4 , II . 3441

TüchtigesMädchen
für HauS und Gar -
tenarbeiten zum fof .
Eintritt auf d . Land
ge, . Ang . m . Zeug -
nisabschrifteu und
mögl . Lichtbild unt .
29459 a . d . Führer -
Verlag .

leriagsagsmur
mitBerictiisdienst

Wir suchen in Stadf und
Land bekannte Herren ,
besonders solche , die
viel unferwegs sind , zur
Mit - Übernahme einer
kleinen , guten Verlags¬
agentur mit einfacher
geschäftlicher Berichfei
sfatfg . (Keine Kaution ,
keinerlei Unkosten .)
Einige unserer Mitar¬
beiter verdienen (neben
ihrer sonstigen Reisetä -
tigkeit ) bis zu 40 RM
monatlich . Manschreibe
gleich ausführlich unter
S K 2372 an Invaliden
bank Annoncenexpe¬

dition Stuttgart .

Todes-Anzeige
Nach schwerem Leiden entsehilef heute Nacht mein lieber Gatte ,

unser herzensguter , treusorsrender Tater , Schwiegervater und Uroßvater

Bezirksdirektor

Karl Kaufmann
im Alter von b« Jahren .

KARLSRUHE , den IS. September 1MI
Karlsiral .se 121

In tiefer Trauer :
Amalie Kaufmann Wwe , geb. Autenrieth
Erna Farn/ , geh- Kaufmann
Franz Farny
1 Enkelkind

Dfe Feuerbestattung findet am 21 . September 1933, 12 .30 Dhr itatt . Von
Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

2S4S0

mit Kochkenntniffen i .
kleinen Wirtschastsb
trieb für 1 . Okt . ae
Ang . u . 29454 an den

Moderne 24304

3-Zim .-Wohng.
Welfenft . 16 m . o . ohne
emg . Bad . a Wunsch
S ^r îae auf l . Ollobcr
u > lcr !» !c >en Siäbcres
ttinitvrrrtiiftr . 15, Bü
tu . Tri 3151.

%
Gewissenhafte Beratung

in Beruf - Geschäft - Ehe
Liebe - Lotterie usw . durch 9

Asfrologie -Hattdleseti
Frau P . F. mueiler. Karlsruhe

Schwarzwaldstr . 26 , part . r . am Hauptbahnhof
Sprechzelt tSglloh 11—1 und 4 —7 Uhr (außer Sonnabend und Sonntag «)
29433 Geburtsstunde mitbringen .

chö »e geräumige
4 -Zim . -Wohng.
auf 1 Okt . zu verm .
Näh . zu ersr . Ludwig -
Wilhelmstr . 14, Lad .

29291
Schöne

4 - Zim . -WokMg.
mit Balkon auf sos.
,u verm . Näh . Ama -
ieustr . 77, III .

4961

A Kleine
nzeigen

haben nachweisb «
großen Erfolg .

Piano
gut . Instrument

Schweebten ) sür An -
sänger sehr geeig »et
sür nur 160 XU zu
Bert . Euge » Walter ,
Waldhorustr . 39.

3759

1 Pol ., 1 lackierteBkllfttlle
m . Rost , 2 Deckb ., gt .
crh . bill . zu verkauf ,
jtaiserstr . S4 , Frick .

3410

Herr oder Dame
gesucht

m . etwas Kapital für
den Verkauf von

Ramie -Arttkel
(Neuheit ) . Ana . unt .
3772 an den Führer -
Verlag .

Opel
4/20 PS .-Limousine
in gutem Zustande

Zweiradanhänger
m . Ballonbereisung
billig zu verkaufen .
Walter , Kaiserattee 25

3439

Suche für kl. Haush .
(mit 4jähr . Jungen )
junges , ehrl .

UWche«
cvt . auch für halb ! .
Vorzustellen bei
Frau Junker , Kano -
nierstr . S. 3766

MtmchiM
IN. SachSnlotor , g » t
crh ., ges. Ang . mit
Breis n . 3776 a . » .
Führer -Verlag .

NeuwertigeS

AUtO
Cabriolet od . Limou¬
sine gegen bar z . kau -
sen ges . Ang . u . 3763
a . d . Führer -Verlag .

1 Faß
88 Ltr ., 1 « ettroft , 1
Herrenrad , 1 Bassel -
Horn , 1 Standgram -
» lophon niit Platte »,
sast »en , 1 Wedniehl >
Maschine zu verk . An -
geb . u . .3766 an de»
Führer -Verlag .

In hiesiger Metzgerei
wird sleitz., ehrl .

Haiis-Mlidchcii
ges. auf 1 . Okt . Vor -
zustell , bei Baylcr ,
Rudolsftr . 14. I .

29441

Qehr.3iislen
laufend su kaufen gesucht
Angeb . unt . Nr . 29468 a . d . Führei -Verlag

Herren , » nd Damenrad
wie neu . preiswert zu
verlausen . Srlan Schilt ,
jtnflr 4» 17493

Stellengesuche
Für 15| . kräftiges

WädcJien
wird leschästtgung
ges Ana . u . 3769 a .
d . Führer -Verl .

Zunges geb .Fräulein
BüropraxiS , HauSH .,
f. Stelle alZ Sprech ,
stuudenh . od . Haus -
tochter . Gute Zeugn .
Ang . u . 37K1 an den
Führer - Verlag .

Miidchelt
selbst , in Küche und
Haushalt in . gt . Näh -
kennt » , sucht Stelle ,
eventl . auch tagsüber .
Ang . u . 3781 an den
Führer -Verlag .

Nadiruf
Wir beklagen den Helmgang unseres langjährig , treuen Mitarbeiter «

de » Herrn

Karl Kaufmann
Bezirksdirektor In Karlsrnhe I . B .

Ueber 20 Jahre hat er unsere badlsohe Geschäftsstelle mit groOemErioige geleitet , und durch »eine hervorragenden Leistungen , seine ge¬wissenhafte Pflichterfüllung und se .ne Treue unsere volle Anerkennunggefunden .
Wir verlieren mit ihm einen Heben Freund , dem wir uns Ober denTod hinaus verbunden fühlen nnd dessen Lebenswerk ihm tOr alleZeiten ein ehrendes Andenken bei der Anstalt dohert .
BERLIN C 2. den 19 . September 1933

DI« Direktion der Berltnhchaa
Feuer - Venlcherungi - Anstalt [ eri ] g | |
NORDHOFF

B Todes-Anzeige
Dnser Senlordief Herr Beslrksdlrektor

Karl Kaufmann
Ist heute nach längerer Krankheit gestorben . Er war uns
Immer ein unvergleichliches Vorbild an Fleiß , Gewissenhaftig¬keit , Gerechtigkeit und Güte . Sein Andenken werden wir stets
dankbar in Ehren halten .

KARLSRUHE , den 19 . September 193t
Karlstraße 121

DI* Angestellten der Bexlrksdlrektlon
Karl Kaufmann and Fram Farny

Mdche«
elternlos , »Dang ., 21
I ., vermögend , sucht

Lebensgefährten .
Charaktervoll . Herrn ,
nicht über 28 I . , in
sich . Stellung . Beam
ten bevorzugt . Ernst
gem . Zuschriften mit
Lichtb . erb . u . 3412
a . d . Führer - Verlag .

Tüchtige »

21 I ., m . sehr guten
Zeugnissen , sucht Siel -
le aus 1. od . IS . Okt .
Am liebsten in Karls -
ruhe od . Bühler Ge -
gend . Ang . u . 29137
n . d . stührer - Verlag .

Pslegeslelle
sür 13>ähr . Jungen
sos. ges. Monatl . 25 .—
rn . Ana . u . 3787 an
den Führer -Verlag .

txrmmr . i

Zur Erledigung
tragticher Aufträg

ver -
^ ge ei-

»eS Fabr . - Betriebes
der Baumat .-Branche
i . Karlsruhe ein . Mit -
arbeiter m . 1—3099
xn Jnteresseneinlage
ges. Ana . u . 378« an
den Führer -Verlag .

IlsuN nvrdÄ
fükrer - losvr « »tsi >!

Tüchtiger
uerkäufer
Jahrelange Reisetätigkeif im In - und AnS -

land , mit I » Resr . in
Koioniaiw . u . oeüKaiessen - Gesehenen
von Karlsruhe und weiterer Umgebung be-
ilens eingesührl , sucht nur guten Reise -Poslen
für christl . Firma , welche hier einen Knn -
denstamm besitzt. Reisewagen erwünscht .
Ang . II. 29469 a» de» Führer -Verlag .

Gott dem Allmiichtißen hat es gefallen , unsere
innigst geliebte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Anna Fuchs
im Alter von 56 Jahren , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen .
KARLSRUHE , den 19 . September 193S.
Schloßbezirk 11

Die trauernden Hinterbliebenen
3794 Familie Gustav Fuchs

Die Beerdigung findet am Donnerstag den >1. Sept .
nachm . 3 Uhr statt .

Todes -Anselge .
Heute nacht '/• 2 Uhr verschied nach langem Kranken¬

lager mein lieber Gatte , unser lieber Vater , Großvater
und Schwiegervater

Jakob Wagner Maurer
Im Alter von nahezu 60 Jahren . »785
KARLSRUHE , am lt . September 1( 33.
Marienstraße 7

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Magdalena Wagner geb . Lang

Die Beerdigung Andel am Donnerstag , den ? 1. Sept .
1933, 1 - 4 Uhr von oer Kriedhotkaneile nus statt

Min

ie neue

in der idealen Frischhaltepackung



Weift der Ore
Kauft die Erzeugnisse der heimischen Industrie !

Marum Grenzlanökunögebung des K D. A. Z.?

N AT.- SOZ.
GRENZLRND
KUNDGEBUNG

Sas Programm von heute und
morgen

Mittwoch :
16—18 Uhr : Schloßg arten . Bei schlechtem

Wetter : Badisches Staatstheater .
Freilichtaufführung des Schauspiels von Jo -
Hann Wolfgang von Goethe : „Die Laune
des Verliebten " . Veranstalter : BadischeS
Staatstheater . Eintrittspreise : 70 Pfg . bis
2 NM .

20—22 Uhr : Großer Festhallefaal :
Sonderkonzert : Badische Tondichter . Mit -
wirkende : Julius Weißmann sKlavter ) , Bad .
Ttaatstheatcrorchester , Gesangverein „Eon -
cordia "

, Lehrcrgesangverein , Liederhalle ,
" iederkranz . Singchor des Badischen Staats -
theaters . Musikalische Leitung : General -
Musikdirektor Klaus Nettstraeter . Reihen -
folge : 1. Martin Krantz : C-Moll -Sinsonie .
>. Julius Weißmann : Sinfonietta severa
und Suite für Klavier und Orchester op. 97.
Solist : Der Komponist . Pause . Musikalische
Leitung : Direktor Franz Philipp . 8. Franz
Philipp : „Deutschlands Stunde "

, ein Werk
für Männerchor und großes Orchester , opus

, 10 . Eintrittspreise : 1,10—8,70 RM .
«0—22 Uhr : Badisches S t aats th e at « r :

Geschlossene Vorstellung für die Deutsche
Bühne : „Die Hermannsschlacht "

. —

Schauspiel von Heinrich Kleist .

^ nnersts ? :
15—17 Uhr im « abtscheu Staat » ,

th « at « r : Wiederholung der Erstauffüh -

rung : „ Es brennt an der Grenze " . Von
Hans Kyfer . Erste Jugendvorstellung . —
Eintrittspreise : 0,40—2,60 RM .

^ — 22 Uhr im Badischen Staats -
t h e a t 11 : Tanzveranstaltung der Tanz¬
gruppe des Badischen StaatStheaterS unter
Leitung der neuen Ballettmeisterin Valeria
Kratina . — Eintrittspreis : 0,60—2,90 RM .

19 .80—22 Uhr im Großen Fe st Halle -
saal : Jugendkonzert der Singschule an
der Badischen Hochschule für Musik . Lei-
tung : Gustav Etzkorn . Am Flügel : Pro -
sessor Georg Mantel . An der Orgel : Kon -

Sertorganist Wilhelm Krauß . Instrumente :
Studierende der Badischen Hochschule für
Musik. — Eintrittspreise : 0,80 RM ., für
Hitlerjugend 0,20 RM .

Sonderzug von Ottenburg nach
Karlsruhe

„ Am Sonntag früh fährt anläßlich des Gau -

^»vells « in Sonderzug von Offenburg nach
Karlsruhe mit 74 Proz . Ermäßigung . Die

^ ilnehmer von Offenburg nach Rastatt wer -
ei> gebeten , sich unverzüglich bei den Orts -

»ruppenleitungen anzumelden .

Stlfe für Seschelbronn
Linderung der größten Not hat die NS -

^ aintenabteilung , Gau Baden dem Bürger -
Mister von Oschelbronn vorläufig eiueu Bc -
*"8 von 1000 RM . überbracht .

Zur Grenzlandkundgebung des Kampfbun -
des der deutschen Architekten und Ingenieure
am 23. und 24 . September wird uns geschrie-
ben :

Noch nie mar der Techniker so notwendig
als jetzt , wo e» gilt « in neues Deutschland , ein
neues Vaterland aufzurichten . Da » »weite
Reich konnte über den Architekten und In -

genieur hinwegschretten , er war unbequem ,
recht zur Arbeit , ben Genuß der Arbeit nah -
men ander « in Anspruch. Es war eine leichte
Arbeit , denn st« mußt «n konstruieren und rech -
xttn und vergaßen dabei sogar baS politische
Geschehen. WaS schadete eS, wenn Hunger
und Not an die Türe pocht « nl Der JdealiS -
muS ließ vieles ertragen und vergessen. Unser
Führer hat uns erweckt , „Deutschland er -

wach«*
, war der Kampfruf d« r vergangenen

zehn Jahre . WaS wir sind, ist mit wenigen
Worten ««sagt. Wir brauchen nnS nur die
Techniker wegzudenken , kein« Eisenbahn , kein
Fernsprecher , kein Kraftwagen , keine Bauwer -
k« ? kein« Wasserkraftanlagen und keine Elek-
trizität . DaS alleS wird aber auch im Herzen
Deutschlands gebraucht . Hier im Grenzland «
haben wir « ine besondere Aufgabe . Schwer la -

st«t Me Arbeitslosigkeit auf unserem Grenz -
lanb . Unserem Führer Helfer fein , die fchlei -
chende Krankheit zu beseitig«» , das ist unser «
Aufgabe . Sie wird nur bezwungen , wenn wir
nicht in Vereinen und Vereinchen stur gegen-
einander arbeiten , sondern die Komponenten
des Parallelogramms der Kräfte in die Rich-

tung der Resultate legen . Das ist der Sinn
der K.D .A .J . und letzten Endes in erhöhtem
Maße der Grenzlandknndgebnng .

Bezlrkslelter der Arbeitsfront .
m Wattner, besucht die Reemtsma-

Fabriken
Baden * Bade « . Der Bezirksletter der

„D « utfch « n Arbeitsfront * und NS .»
BO .-Landesobmann Fritz P l a t t n « r M . d .R .
besichtigte in Begleitung des Kreisbetriebs -
zellenobmannes Silber mann , sowie Ver -
tretern des Arbeitsamtes und der OrtSkran -

kenkasse Baden -Waden die Firma ReemtS -
m a Zigarettenfabriken . Werk Baden -Baden .
Die eingehende Besichtigung gewährte überaus
interessante Einblicke in die FabrikationSvor -

gänge , die leider gerade innerhalb der Ziga -

retten -Branche zum größten Teil maschinell
ausgeführt werden . Daß dadurch wertvolle
menschliche Arbeitskräfte brachliegen müssen,
ist ein Zustand , der , wie Bezirksleiter Platt -
ner in einer anschließenden Ansprache betonte ,
raschmöglichst beseitigt werden muß .

Die Gesetzgebung hat ja auch schon entspre «
chende Maßnahmen zur Einschränkung der
Maschinenarbeit getroffen und der neue Geist,
der heute innerhalb dieses Betriebes herrscht,
dürste auch die Gewähr dafür bieten , daß die
kommenden Neuerungen , die der Minderung
der Arbeitslofiigkeit diene » sollen, in national -
sozialistischem Geiste durchgeführt werden .

Erwähnenswert sind übrigens auch die Be <
mühungen der Werkleitung , die weiblichen Ar -
beitskräfte nach und nach durch männliche Ar -
beitSkräfte zu ersetzen. Damit wurde auch schon
ein erfreulicher Anfang gemacht, indem bis
heute schon über 50 weibliche Arbeitskräfte
durch männliche ersetzt wurden .

Nach dem vorliegenden Arbeitsprogramm
der Firma Reemtsma -soll künftighin überdies
au Stelle jeder ausscheidenden weiblichen Ar -
beitskraft deren Bräutigam , sosern er arbeits -
lo» ist, eingestellt werden . Um die Ehefchlie»
ßung zu erleichtern , gewährt die Firma außer -
dem uoch schenkweise jeweils eine private Ehe -
standsbeihilfe von «00 RM . Ein erfreulicher
Beweis von Opferwilligkeit , der zur Nachah-
mnng empfohlen sei.

Sie Landestagung der badischen
Malermeister

Bühl . Auf der hier abgehaltenen 27 . Lan -
deShauptvcrfammlung der badischen Maler -
meister forderte der Verbandsvorsitzende , Ma -
lermeister Grelle - Mannheim alle zur Mit -
arbeit an der Förderung des Handwerks auf .
Die Malermeister sollten Kollegen und nicht
Konkurrenzen sein . Zum LaudesverbandSvor -
sitzenden wurde Gustav Grelle - Mannheim
wiedergewählt . Zum Schriftführer und Fach-
berater für Handwerkskultur Richard P a g S -
d o r f - Mannheim , zum zweiten Vorsitzenden
Lorenz - Waldkirch . Bezirksvorsitzende sind
für den Bezirk Mannheim E ck - Heidelberg ,
für ben Bezirk Karlsruhe Haag jr ., für den
Bezirk Freiburg K u o f p - Frciburg und für
den Bezirk Konstanz Stark - Singen a . H.
Verschiedene Fachvorträge füllten die stark be-
suchte Tagung aus . An den Reichskanzler
wurde ein Huldigungstelegramm gesandt .

Die Rbeinbtücke von Maxau
Der heutige Tag , mit dem ersten Spatenstich

für ben Bau der neuen Rheinbrücke durch Mi -

nisterpräfibent Köhler , Ichließt «ndgMig
auch in dieser Frage die Zeit ab . die , vor

lauter Kompetenzstreitigkeiten zwischen den

einzelnen Ländern in dieser Frage , es ver -

gaß wirkliche Arbeit zn leisten . Seit 18S7 wird
daS Problem der neuen Eisenbahnbrücke im-
mer und immer wieder aufgeworfen . Aber da
war diesseits Baden — jenseits Bayern , die

nicht einig mit einander werden konnten .
Heute ist das anders . Da wird das allgemeine
VolkSinteresse voran gestellt , wobei auch die
Belange der einzelnen Länder am besten ge-
wahrt find.

Noch keucht ein kleines Lokomottvchen in
langsamer Fahrt über die alte Brücke . Die
Strecke ist keine Hauptstrecke, eben weil die
Brücke ungenügend dafür ist . Aber jetzt sehen
wir schon die Zeit , wo die große Lokomotive
den langen Zug in eiliger Fahrt über t>en
Neubau führt und das badische Land auf kür-
zeste Entfernung mit der Pfalz und darü -
ber hinaus mit dem dann wieder freien
Saargebtet verbindet .

In den 14 Jahren des System » kamen die
Verhandlungen über den Brückenbau soweit,
daß man 2 Projekten seine besondere Aufmerk -
samkeit zuwandte : Speyer und Maxau . Wohl
wurde erkannt , daß öie Verbindungen über
den Rhein besonders nötig sind , doch wo sollt«
zuerst gebaut werben ? Darüber stolperte man .
Da » nationalsozialistische Deutschland hat die
Lösung g«fmtden :

Beide Brücken , in Maxan und Speyer ,
w erden gleichzeitig gebaut , wobei die bcU
den Pläne in das große Arbeitsbeschaf »
fnugsprogramm eingeführt werden .

Was bedeutet uns der Neubau von Maxau ?
Nicht die Verbesserung des örtlichen Ver -

kehrs ist das Wichtigste, nicht das Weniger -
ivarten -müssen der Spaziergänger von Maxau
und Maximiliansau . Nein ! Das große Ans -
fallsgebiet Süddeutschlands , und Oesterreich »
erhält einen neuen und billigeren Weg nach

Westen. Der neue Rheinübergang bei Maxau
wird die südlichste deutsche Brücke sein , über
dt« die Waren und Personen auS dem
Gebiet von Basel , München , Stuttgart über
Baden den Weg nach ber Südpfalz und nach
der Saar finden werben und umgekehrt die
von der Saar nach den genannten Gebieten .

Im Jahr « 1018 gingen allein 650 000 Ton¬
nen Kohlen au » dem Saargebiet nach Baden ,
1982 waren es nur noch 144 000 Tonnen . Viel
mag dabei die augenblickliche Wirtschaftslage
mitsprechen , etwa » ist « S aber auch der Aus -
fall der in französischen Besitz übergangenen
Rheinübergänge , einen Ausfall , den wir bis -
her nicht «rfetzen konnten .

Herrn Haf«ndir « ktor Pf « if , Karlsruhe ,
einem Vorkämpfer für die Maxauer Rhein -
brücke schon seit TorkriegSjahren , verdanken
wir «inzelne nähere Angaben .

Wa » wird durch die neue Brücke geschaffen?
Im bisherigen Wirtschaftsleben zeigte sich
die Pfalz al» ein Aufnahmegebiet für Waren
Süddeutfchland » einerseits , andererseits aber
als Lieferant landwirtschaftlicher Erzengniss «.
Nehmen wir nun den Weg eines Fernlastzu -
ges von München oder Stuttgart in dt« Pfalz
und darüber hinaus , fo bedeutet der Umweg
über Mannheim etwa 26 bis 26 Kilometer .

Heut« ist der Weg über die Rheinbrücke bei
Maxau insofern kaum zu brauchen , a>l» viel
zu oft die Durchfahrt der Oeffnnngen der
Brücke gesperrt wird . Wenn wir un » einmal
die Zahlen d« r Brückenöffnungen ansehen , die

ISIS 3138
1920 2138
1922 2467
1924 3114
1081 8881

betrugen und damit die Anzahl der die Brücke
passierenden Fahrzeuge vergleichen von

1920 5158
1921 22186
1931 25493

wobei noch zu bedenken ist, daß die Fahrzeuge
von heute ein « bedeutend höher « Belastung

sind, al » die von 1920, so kann man hieraus
sich schon die manchmal unendlichen « tanungeu
au der Brücke erklären . Rechnet man nun
noch den gesteigerten Verkehr auf dem Strom
dazu , der sich in folgenden Zahlen der tvans -
portierteu Güter dokumentiert :

1919 2 465 240 Tonnen
1920 2 938 582 Tonnen
1922 3 582 429 Tonnen
1981 8 938 000 Tonnen ,

so gibt auch das Ansteigen dieser Zahl wieöer
einen Begriff von den Staunngen , die ftun»
oenlang auf dem Rheiu erfolgen , wenn die
Brücke für die Schiffahrt geschlossen lst. Der
Karlsruher Hafen tst des Oefieren von ber
Menge » er talfahrenden Schiffe blockiert.

Nun ist bestimmt bei der heutigen Wirt -
schaftSlage die Sache nicht mehr so katastro -
phal , wie sie diese Zahlen zeigen , doch rechnen
wir ja mit einer Besserung der Lage und da-
mit zum Mindesten mit einer Rückkehr zu den
Verhältnissen des JahreS 1931.

Wieviel Zeit wird allein den Schiffen er -
spart durch die neue , Brücke Zeit , t>ie sie
bisher davor still lagen und die ldoch auch
wieder den Transport verteuerte .

Ein « Frage die noch zu beleuchten wäre , ist
die angebliche Konkurrenz der Mannheimer
Rheinübergänge . Hier wird die Zukunft eine
Teilung vornehmen . Der nördliche Teil <>cr
Pfalz nach Mannheim , der südliche nach
Karlsruhe über Maxau .

„Verkehr bringt Verkehr *
, daS wird sich auch

wieder bei der neuen Brücke ausweisen . Der
pfälzische Bauer , der bisher bereits auf dem
Wocheumarkt in Karlsruhe stark vertreten
war , wird den Weg leichter finden und damit
auch seinerseits wieder mehr bei seinen Ein -
käufen daS badener Gebiet bevorzugen . Wei-
sen wir nur auf die bessere Verbindung der
Pfalz zu ben Karlsruher Theatern , Schulen
und Krankenhäusern hin .

Vieles wäre noch darüber zu erzählen ,
welche Werte all« durch dt« Brücke neu geho-
ben werden , wieviel Kräfte neu freigemacht
werden .

Eins ist sicher : Die neue Verbindung der
Pfalz und Baden , zu der heute der erste Spa «
teustich getan wird , ist für beide Seite « des
Rheins von großer Bedeutung , für beide
Teile wird ein neues Gebiet erschlossen , dessen
Auswirkungen sich heute noch nicht ganz über -
sehen lassen.

*Wette *ßeucftt ~

Gestern nachmittag trat im ganzen Lande der
Umschwung zu regnerischer und trüber Witterung
ein. Das grobe Tiefdruckgebiet, das gestern bei
Island lag und sich in südlicher Richtung nach
England verlagert bat , ist bestimmend geworden.
Sein « Randausläufer führen in breitem Strome
ziemlich warme ozeanische Lustmassen heran .

Metterausfichten für Mittwoch, den 20 . Sevt . 1333 :
Unbeständig und regnerisch , Temperaturen we-

nig verändert , westliche Winde.

Orte Wetter
Schnee¬
decke Temperatur C

?>/»
Uhr »tf tiellle

\Vertheim halbbedeckt 9 25 21
Königstuhl heiter — 16 20 11
Karlsruhe wolkig — 15 25 14
Baden -Baden wolkig — 13 26 77
Villingen Nebel — 10 24 7
Dürrheim bedeckt — 9 26 7
Lt . Blasien bedeckt 9 22 2
Badenweiler bedeckt 16 25 1
Schauinsland bedeckt — 16 21 15
Feldberg wolkig — 13 18 13

Wassertemperaturen heute früh 8 Ubr:
Rhein bei Karlsruhe 17 Grad
Rappenwört (Bwdebecken) 17 Grad

Rheinwasserstiinde S Uhr morgen»
Rheinfelden 208 cm —8 cm
Breisach . 110 cm 4-8 om
Kehl 239 cm + 3 cm
Maxau 367 cm —4 cm
Mannheim 227 cm —4 cm
Da»b 142 an —5 cm

Hao » tschrtftleitun » : 9t . «tan Reuscheler .
verantwortlich fflt Politik , allgem . Nachrichten , Kultur ,
polttlk . Unterhaltung , Beilaaen u . Wirtschaft : Dr . Karl
N « ufch « ler ; für „ DaS bad . Land ' u . Bewegung :
Wilhelm Teichmann ; fflt Turnen und Sport : Carl
Walter Gi Isert : für Landeshauptstadt und lokal « »
Feuilleton : Josef Benghanser ; für Anzeigen :

Helmut Lehr ;
s»mil . in Karlsruhe . B «rlag : Führer -Verlag G .m .b .H.

Rotationsdruck : I . I . Reifs , Karlsruh « i. » .
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Fritz Wattner »ei * » Arbettskameraden
in OeßchsWrsKN

Bor StIMaßnahmen der SeutfKen Arbeitsfront - Sie Lage in SefKelbrvnn
(Lon unlerem nach Oeschelbronn entsandten

Redaktionsmitglied )
Als vor acht Tagen die Gemeinde Oeschelbronn

die größte Brandkatastrovbe . die Baden je erlebte ,
heimsuchte , konnte der Führer des deutschen Ar -
beitertums von Südwestdeutschland , Pg . Fritz
Plattner , nicht an die llnglücksstätte eilen ,
um den schlllxrgetro^senen Kameraden der Arbeit
Hilfe und Trost zu bringen . Er weilte gerade auf
wichtigen Tagungen der Deutschen Arbeitsfront in
Köln und Berlin . Dort faßte er aber sofort
einen Plan großzügiger Hilfsmaßnahmen für die
brandgeschädigten Arbeiter Oeschelbronns , der den
Beifall des Führers der Deutschen Arbeitsfront ,
Pg . L e y . fand .

Sann ging Frltz Wattner ans Werk.
Am Montagnachmittag fuhr er mit Eaubetriebs -

Sellen - Geschäftsführer Pg . Josef Schlick nach
Oeschelbronn , um an Ort und Stelle in einer
Aussvrache mit den brandgeschödigten Arbeitern
und NSBO -Mitglieder ein Bild über ihre Not -
läge zu gewinnen .

Aus der Fahrt nach Oeschelbronn setzte Pg .
Plattner einem Mitglied der „Führer " - Redaktion
in große » Zügen seine gevlanten Hilfsmaßnahmen
auseinander .

Pg . Plattner beabsichtigt , alle Kaue der
NSBO Deutschlands in sein Hilfswerk für
die notleidende Arbeiterschaft Oeschel-
bronns einzuspannen . Aus diesem Wege
hosst er zunächst den brandgeschödigten
NSBO -Mitgliedern die notwendigsten
Wohnungseinrichtungen und Hausgeräte
zu beschaffen . Ferner wird er sich ganz
besonders auch dafür einsetzen , daß den
Brandseschädigten ihre Arbeitsstellen er -
halten bleiben , und das, einige Arbeitslose
unter ihnen schnellmöglichst in den Ar -

beitsprozeß eingegliedert werden .

Wenn in früheren Nahren ein ähnliches Un-
glück passierte , ba fühlten auch die marxisti¬
schen Arbeiter, .führer " das Bedürfnis , eine
„ Reise " zu machen . Ihre größte Sorge war
jedoch meist die , ob die unglücklichen Proleten
noch ihre Beiträge zahlen konnten . Das Er -
gebnis derartiger Reisen waren gewöhnlich
dicke Spesenrechnungen , die öann den Mit -
gliedern der Gewerkschaften präsentiert wur -
den . Dabei blieb es dann . Anders heute !

Der schaffende deutsche Mensch hat längst
erkannt , daß er im nationalsozialistischen
Volksstaat als ein wertvolles Glied der Gc-
meinschast aller Deutschen geachtet und geschlitzt
ist . Seine Führer leben und arbeiten siir ihn ,
« nd nicht umgekehrt wie bisher .

Das zeigte sich ganz besonders wieder

in oeschelbronn.
als Fritz Plattner unter Führung des Me -
chanikers Willy Sadler die brandgeschädig -
ten NSBO . - Leute aufsuchte und sich über alle
Einzelheiten ihrer Notlage eingehend er -
kündigte .

In der Bachstraße hat Pg . Karl Lang
e inen Zuckerwarenstand aufgeschlagen . Er hat
bei dem Brand seine Existenz und Hab und
Gut bis auf einiges Hausgerät verlöre » . Er
wind , wie ihm Pg . Plattiier versicherte , in
Bälde „das Weitere " hören .

Dann begegnet uns der Arbeiter Karl Esstg.
Er bewohnte mit seiner Familie ein kleines
Häuschen an der Bergstraße . Sein Anwesen
liegt heute in Schutt und Asche. Er konnte im
wesentlichen nur das retten , was er und seine
Familie gerade aus dem Leibe trugen . Seine

Notlage ist besonders schwer , weil er schon seit
Jahren arbeitslos ist . Sein Hans war uuver -
sichert , da er die Feuerversicherungs - Prämieu
nicht mehr aufbringen konnte . Die nnge -
schminkte Schilderung des großen Brandes
aus dem Munde dieses einfachen Arbeiters
ist tief erschütternd . „Kopf hoch" sagt Pg .

Ptattner zu ihm , , ,machen Sic sich keine Sor -
gen , die NSBO . wird Ihnen eine Küche be -
schaffen .

" Der Fall des Arbeiters Karl Essig
ist besonders kraß . Auch das Haus seines Bru -
ders HanS ist abgebrannt , ohne versichert ge-
wesen zu sein . Auf dem weiteren Rundgang
zeigt sich, Saß

ner stellt sich mitten unter die arbeitende
Gruppe . Auch hier fällt ein Trinkgeld ab , um
„den Staub hinunterzuspülen ".

Am Ortsausgang werben unter Leitung des
Heidelberger Bezirksbaumeisters Rath gerade
drei große , vom preußischen Landesverein vom
Roten Kreuz überwiesene

Wohnbaracken zur Unterbringung
Obdachloser

ausgestellt . In jeder der ganz auf die Bedürf -
nisse der zukünftigen Insassen zugeschnittenen
Baracken sollen zwei Familien untergebracht
werden . Das Gerüst der Baracken ist eine
Metallkonstruktion, ' die Wände bestehen au ?
imprägnierter Pappe . Wenn diese Behaufun -
gen , die früher als Lazarette dienten , auch kein
vollwertiger Ersatz der vier Wände aus Stein
und Zement sind ^ so schützen sie doch die Obdach -
losen in ausreichender Weife vor Wind und
Wetter .

Ser Besucherstrom
hält nach wie vor unvermindert an . Am So « » »
tag weilte « über hunderttausend Gäste a» der
Brandstätte , die zum Teil vou weither geko « '
me » waren und vielfach reiche Spenden für die
Brandopfer mitbrachte ».

Seit Rcichsstatthalter Wagner von der
Brandstätte aus den Hilferuf an das Deutsche
Volk richtete , und der Führer selbst an der
Unglücksstätte weilte , hat sich das inmitten des
Dorfes liegende große neue Schnlhans in ei«
großes Spendedepot verwandelt . In einem
Saale werden Betten , Stühle , Tische , in einem
anderen Getreide und Mehl , in einem dritten
Lebensmittel in großen Mengen sorgfältig ge-
sammelt , um von den ehrenamtlich tätigen
Lehrern , Gemeindevertretern und Angehört -
gen der nationalsozialistischen Organisationen
Oeschelbronns gewissenhaft an die notleidende
Bevölkerung verabreicht zu werden . Bis zuin
heutigen Tage wurde für die Bevölkerung von
der Pforzheimer Polizei im Schulhaus ge-
kocht. Jetzt wird eine Oeschelbronner Leb -
rerin mit Hilfe ortsansässiger Mädchen in
der Turnhalle regelmäßig das warme Essen
zubereiten . Die Vesperausgabe erfolgt nach
wie vor im Schulhause .

In einem besonderen Raum des 2 . Stocks
der Schule hat die Pforzheim « NS .-Frane « -
schaft eine Nähstube eingerichtet . Hier sind
fleißige Frauenhände damit beschäftigt , die
vielen Kleiderspenden sofort nach den Bedürf -
nifsen der Brandgeschädigten herzurichten .

Vor dem Schulhause nimmt Oberlehrer
Wohlschlegel gerade 5 Sack Kleider und
Lebensmittel in Empfang , die eine Klaffe der
evangelischen Volksschule Michelbach / Heide
( Oberamt Gerabronn in Württemberg » für
die Oeschelbronner Schuljugend gesammelt
hat . Das schlichte Begleitschreiben lautet :

„Liebe Kameraden ! Die Schülerinnen und
Schüler der Unterklasse von Michelbach an
der Heide schicken Euch diese Gaben . Herl
Dietrich , unser Lehrer , hat uns von Eurer »
Unglück erzählt . Hoffentlich schenkt Euch der
liebe Gott bald wieder eine Heimat ."

Das ist nur eines der vielen herzlichen
Schreiben , die aus allen Gauen des deutschen
Vaterlandes täglich in Oeschelbronn eintref -
fen . In einem Jahr wird Oeschelbronn wie -
der stehen ! Bis dahin gilt es , noch große Not
zu lindern und Wunden zu schließen , die die
furchtbare Brandkatastrophe geschlagen hat .
Unsere schnellebige Zeit vergißt so rasch, aber
die Sammellisten für Oeschelbronn werbe « als
das Hohe Lied aus die nationalsozialistische
deutsche Volksgemeinschaft der Nachwelt tt *
halte » bleibe » ! W. T .

das Nrandungtück die Arbeiter - Bevölkerung Sefchetbrvnns
besonders hart getroffen hat

Als eine weite Oase erscheint ein Gar -
ten an der Ecke des Brandplatzes zwischen
Trümmerhaufen . Die Obstbäume stehen teils
noch unversehrt da . Wir sprechen mit einem
anderen Parteigenossen , der dem Hause , in
dem der Brand ausbrach , am nächsten gewohnt
hat . Er hatte mit seiner Habe , die er in der

in Pforzheim untergebracht sind , während die
Erwachsenen bei Nachbarn im Orte notdürftig
ivohnen .

Ueberall findet Pg . Plattner schlichte , aber
herzliche Worte des Trostes . Wenn er von den
Arbeitern scheidet , dann haben sie alle die Ge -
wißheit , daß es bei seiner Zusicherung baldiger
Hilfsmaßnahmen nicht bleiben wird .

Fritz Plattner im Gespräch uiit obda chlosen Arbeitern Oeschelbronns

Eile beim Alarm hatte retten können , dreimal
seinen Platz wechseln müssen , weil das Feuer
sich immer weiter durchfraß . Er zeigt uns
den übrig gebliebenen Trümmerhaufen , bei
dem lediglich das Rohr einer Wasserleitung
noch vorhanden ist , das in seiner verbogenen
Form in den Himmel ragt . Die dicken
Grundmauern sind hier wie Glas geplatzt .
Pg . Willy S adler erzählt dann , daß die Kinder
der insgesamt 375 obdachlosen Volksgenossen

Mitten auf der Brandstätte sehen wir den
freiwilligen Arbeitsdienst bei den Anfrän -

mungsarbeite ».
Es ist da ein ständiges Hacken und Schaufeln ,

ein Kommen und Gehen . Immer wieder muß
die Wasserspritze gegen die ungeheure Staubend
ivicklung an der Arbeitsstätte eingesetzt werden .
Ost erkennt man die muskulösen Oberkörper
der Arbeitsdienstler nur noch als Silhouetten
in den aufwirbelnden Staubwolken . Pg . Platt¬

Die Wohnbaracke « für die Obdachlose» Auf große » Tischen häufen sich die
Lebensmittel - Spende »

I » der Nähstube der NS .- Fraue «schaft



Serbstgedanken
Eben war es noch Spätsommer . Ueber Nacht

aber ist es Herbst geworden . Er kam mit
kühlem , trübem Regenhimmel und müden
Blättern , die der Wind massenhaft aus den
Bäumen holte . Gelb , schmutziggrün , saftlos
und runzelig liegt das dürre Laub auf den
Straßen und Dächern . Regen prasselt gegen
die Scheiben und die Lust ist gläsern und grau
zwischen den Hausmauern . Alles scheint un -
wirklich und traurig . Gespenstisch lagern am
Morgen und Abend die Nebel über den Flu -
ren und Wassern . Ueber die leeren Felder
flattern krächzend die Raben . Nnr allzu deut¬
lich trägt das Naturbild mit einem Mal den
Stempel des Welkens und langsamen Abster-
bens . Und jeder trübe , regenschwere Tag führt
uns tiefer und rascher hinein in die Oede des
Spätjahres .

Wohl erfreut uns der Herbst noch oft mit
schönen Tagen . Aber je weiter er vorrückt ,
desto häufiger schickt er dafür die unangeneh -
men , feuchten, kühlen Nebeltage . Bald werden
wir froh sein müssen um jeden Sonnentag , der
uns noch beschert wird . Ja es kommt der
Herbst . Wie lange wird es noch dauern , nnd
die ganze Natur liegt welk und tot , ein Bild
der Vergänglichkeit . Allmählich geht es dem
Spätjahr zu , auch wenn nachts der Sturm den
wolkenverhangenen Himmel wieder rein macht
und am nächsten Morgen die Sonne wieder
hell in den blauen Tag lacht.

Geschäftliche Mitteilungen
Schlaf ist wichtiger als Nahrung

D« r Mensch kann länger ohne Nahrung leben als
ohne Ichlas . Im Schlaf werden die verbrauchten Kräfte
erneuert . Nicht so fein aus die Länge des Zchlalcs
kommt es au , alS vielmehr aus die Zchlastiese . ? er
Schlaf ist eines jener Mysterien , das sich in seinem în-
«ersten Wesen der menschlichen Erkenntnis säst ebenso
entzieht , wie die Funktion des Lebens überhaupt .
Schlaf ist die kostbarste Krastanclle , die der Mensch
iiberbaupt besitzt . Durch falsche Lebensweise und Ge-

nutzgiste wie das Coffein , erschwert manchem den l! >n -
tritt des Schlafes nnd vermindert die Schlaftiefe , ohne
sich Uber die Ursache klar zu werden . Wer schlecht schläft,
sollte wenigstens vom Mittag ab den cosseiusreieu
.« assee Ha» trinken : dieser libt keine erregende Wirkung
aus das Nervensvsteni aus und kann den Schlas nicht
beeinträchtigen . Am Geschmack nnd Aroma ist Kassec
Hag von anderem , feinstem Bohnenkassee nicht zu un -
terscheiden . Trotzdem fallen alle uuerwiinschten Neben -
wirlnnger , fort . Auch fernst läßt sich durch vernünftige
Lebensweise , frische Lust , Vermeidung ausregendcr
Abendlektvre usw . manches tun , um die VoranSsetzun -
gen sllr einen ruhigen , liefen nnd gesunden Schlaf zu
schaffen . *

Gehsest werden Ihre Fustböden ,
wenn Sie das Edel -BohnerwachS oder Farbwachz Ge -
fest verwenden . Gesest ist tritt - und wasserfest , es gibt
mühelos schönen , dauerhaften Hochglanz . Gefeft ist be-
sonders hygienisch , denn es klebt nicht , weil garnnlieri
ebne Harzzusatz . Staub und Schmutz rönnen durch
nasse » Aufwischen leicht beseitigt werden . Gesest stammt
aus den Thompson -Werken . die Hersteller des seit über
50 Jahren bewährten Dr . Thompsons Tcl»van -Pul -
Vers , sicherlich genügende Garantie silr seine Güte .

AlS Leser unseres Blattes erhalten Tie aus Wunsch
unverbindlich und vollkommen kostenlos eine Probe -
dose von den Thompson -Werken G . m . S . £>. in Düssel¬
dorf . »

Munz ' sches Konservatqrium . Am Donnerstag , den
21 . September , abends 8 Uhr , findet im Saal des
Muuz ' schen ttouservatoriums ( Waldstratze ) ein Konzert
zur Erössnung des neuen Semesters statt . Außer einem
Solostllik von Schumann gelangen unter Mitwirkung
deS Munz 'schen Orchesters Werke von Bach , Mozart
und Beethoven zur Ausslihruug . Programme sind am
Saaleingang erhältlich . Der Eintritt ist srei . Gaben
sllr Stipendien werden entgegengenommen .

*
Der Berliner Domchor , den wir zuletzt vor 5 Jahren

in der Karlsruher Festhalle hörten , begibt sich im Ok-
tober wieber aus einer groften Konzertreise auch nach
Sllddeutschland und wird Samstag , den 7 . Ok-
tober , auch in Karlsruhe konzertieren . Das Konzert
finde « in der evangel . Stadtkirche statt . Der Vorver¬
kauf findet in der Musikalienhandlung Kurt Neu -

feldt , Waldstrabe 81 , und beim VerkehrSver -
ein , Rttterstrabe , Ecke Katserstraße , statt .

Freitichtausfübrung im Echloßgarten
Auf besonderen Wunsch des Herrn Kultusmi -

nisters soll im Rahmen der nationalsozialistischen
Grenzlandkundgebung sllr Mittwoch, den 20. Sev -
tember , nachmittags 16 Ubr, im Schloßgarten
eine Freilichtausführung von Goethes Schäfer-
spiel „Die Laune des Verliebten " stattfinden .
Der Gedanke des „Naturtheaters " oder der „Frei -
lichtbllbne" hat in den letzten Jahren breitesten
Voden und bereits in zahlreichen Gauen des Va-
terlandes als ständige Einrichtung künstlerisch
giiltige Verwirklichung gewonnen. Besonders
aber hat das mit der nationalsozialistischen Frei -
beitsbewegung mächtig erwachte Kulturbewnßt -
sein des Volkes zu der Erkenntnis gesübrt, daß
es kaum ein wirksameres Mittel gibt , den angebo-
renen und vielfach verkiimmerten oder in falsche
Bahnen geleiteten Sinn fiir theatralisch erhöbt«
ernste wie heitere Spiegelung menschlichen Erle -
bens in großen Volksschichten wieder zu wecken
und zu veredeln, als die vlanvolle Pflege des
Naturtheaters innerhalb der heimatlichen Land-
schaft. Und dieser Einsicht dient auch diese Mitt -
woch -Nachmittagveranstaltung mit Goethes an-
mutigem Schäsersviel, das seine Darstellung auf
einer Parkbühne nach ihrem Vorbild in der Ba -
rock- und Rokokozeit geradezu gebieterisch fordert .

Die Freilichtaufführung findet nur bei gün -
stiger Witterung im Schloßgarten statt,' dies
wird ab 12 Uhr durch Aushängen einer grü -
uen Fahne am Staatstheater kenntlich gemacht.
Andernfalls fällt die Vorstellung bis auf wei¬
teres aus . Die gelösten Karten behalten ihre
Gültigkeit für den noch zu bestimmenden Ter¬
min .

Die Kasse befindet sich am Schloßgartenein -
gang bei der ehemaligen Hofküche . Sie ist
ab 15 Uhr geöffnet . Die Eintrittspreise sind
volkstümlich .

Wdsiches Staatstheater
Der Erstausführung des deutschen Schauspiels

„Es brennt an der Grenze"" von Hans Kyser am
Dienstag , den 13 . September , schlichen sich die
drei ersten Wiederholungen des Stückes als Nach-
mittagsvorstellungen (Beginn 15 Uhr) am Don-
nerstag , den 2l . und Freitag , den 22. September ,
an . Den Veranstaltungen der „NSDAP .-Ercnz -
landkundgebung" ist auch die Wiederholung des
deutschen Dramas ,,Die Hermannsschlacht" von
Kleist am Mittwoch ( abends) , den 2g. September ,
und das „Sonderkonzert Badischer Tondichter" in
der Festballe nuter Leitung von Klaus Nett -
straeter zuzuzählen. Mit einem abendfüllenden
Tanzabend mit Tänzen nach klassischer Musik mit
Orchester stellt sich am Donnerstag , den 21 . Sep -
tember , die neue Ballettmeisterin Frau Valeria
K r a t i n a vor. Als Abendvorstellung gebt am
Freitag , den 22. September , die komische Over
„Der Zigeunerbaron " von Johann Strauß in
Szene. — Am Samstag , den 23 . Sevtember . bleibt
das Staatstheater geschlossen. Am Sonntag , den
24 . Sevtember . kommt nach lv '/- iäbriger Pause zum
erstenmal wieder neu eingellbt Mozarts komische
Over „ (Soft f«n tutte " zur Aufführung . Es sei
erneut daraus aufmerksam gemacht , dag während
der Dauer der NSDAP .- Grenzlandkundgebung aus
die jeweils giiltigen Tages -Eintrittskarten allge-
mein ein Nachlaß von 10 Prozent gewährt wird .

Sonderkonzerl habillber Tondichter
In dem vom Badischcn Staatstheater am

Mittwoch , 20. September , in der Städt . Fest -
Halle stattfindenden Souderkonzert badischer
Tondichter gelangt eine Symphonie in c - moll

von Joseph Martin K r a u ß ( 1756—1792) , dem
Zeitgenossen Mozarts und Schüler des Abbö
Vogler in Mannheim , in der Bearbeitung von
Theodor Münz zur Aufführung . — Der
übrige Programmteil gilt führenden zeitgenössi -
schen badischen Komponisten. Julius Weis -
mann wird den Solopart seiner „Suite für
Klavier und Orchester " op . 97 selbst spielen.
Der gebürtige Karlsruher Friedrich Klose ist
mit seiner, von Felix Mottl 1399 hier aus der
Taufe gehobene « , sinfonischen Dichtung „Das
Leben ein Traum " vertreten . Den Beschluß
bildet das schon 1915 entstandene sinfonische
Chorwerk „Deutschlands Stunde " op . 10 von
Franz Philipp , der sein Werk persönlich
dirigieren wird . Den übrigen Teil des Abends
leitet Generalmusikdirektor Klaus Nett -

straeter . Den Orgelpart der Werke von
Klose und Philipp spielt Konzertorganist Wil -

Helm Krautz von der Badischen Musikhoch -

schule .

Volizeibericht
Verkehrsunfälle

Am 18 . September 1933 kurz vor 13 Uhr
wurde in der Kriogsstraße in der Nähe der
Hirschstraße eine Radfahrerin durch einen
Kraftradfahrer angefahren nnd trug hierbei
eine erhebliche Knicverletzung davon , die ihre
lleberführung in ein Krankenhans notwendig
machte. Die Schuld au Sem Zusammenstoß
liegt bei der Radfahrerin , die ohne ein Zei -
chen zu geben , auf der Straße wendete .

Weitere sechs Verkehrsunfälle bezw . Zu -
sammenstöße hatten in zwei Fällen recht er -
heblichen Sachschaden zur Folge ? salscheS Ein -
biegen , Nichtbeachtung des VorfahrtSrechts
sowie zu schnelles und unvorsichtiges Fahren
hat die genannten Verkehrsunfälle hervorge -
rufen .

Festgenommen wurden zwei Personen we-
gen Bettels und eine Person wegen Diebstahls .

Zur Anzeige gelangten u . a . zwei Personen
wegen Diebstahls , zwei wegen Betrugs sowie
mehrere Kraftradsahrer wegen Geräuschbelä -
stigung .

Verstärkter Etraßenbatmverlehr
nach Knielingen

Anläßlich der feierlichen Inangriffnahme der
Erdarbeiten zum Bau der festen Rheinbrüile
bei Marau („Erster Spatenstich", auönejührt durch
den Herrn Ministerpräsidenten Köhler) am kom-
wenden Mittwoch , den 29 . dS . Mts . , 11 .30 Uhr,
wird das städt. Bahnamt ab 10 .30 Uhr den
Straßenbahnverkehr nach Knielingen verstärken
und verdichten.

Zum Ausdruck der Freude über den endlichen
Baubeginn an der Brücke wird der Rathausturm
während des ganzen Tages Flaggenschmuck tra °

gen .

Evende zur Förderung der nationalen
Arbeit

Die Polizeibeamten des Polizeipräsidiums
Karlsruhe haben im Monat August durch Ge-
Haltsabzug 1 007,50 NM . als Spende zur För -
Gerung der nationalen Arbeit aufgebracht . Der
Betrag ist durch die Polizeikasse Karls -
ruhe an das Finanzamt Karlsruhe -Stadt wei-
tergeleitet worden .

Für die iveitcren Monate sind bereits er -
hebliche Beträge gezeichnet worden .

Stein- oder Mbaus?
Zu dieser vielumstrittenen Frage erhalten wir

folgende Zuschrift , der wir gerne Raum geben,
ohne uns mit allen Einzelheiten zu identifizieren :

In der Presse las n«m in letzter Zeit off , ob
das Steinbaus oder das Solzhaus vorzuziehen sei.
An Nachteilen des Holzhauses konnte nicht genug
gesagt werden. Verstieg sich doch ein Sachver-

ständiger da»u , »u erklären : „Wären die Ebeovs-
Pyramiden aus Holz gebaut , würden sie nicht mebr

existieren."

Diese siebenmal Klugen vergessen eins : Das
Holzhaus ist jahrhundertelang erprobt bei Wind
und Wetter , bei Kälte und Hitze, genau so wie das
Steinbaus . In Eanada sind Städte wie Montreal ,
Seattle zum großen Teil aus Holz gebaut . Dabei
ist der Winter viel kälter , der Sommer viel war-
mer als in Deutschland. Für die Dörfer und
Außenbezirkebat das Holzbaus daher seine Berel .)-
tigung . Der Brand in Oschelbronn hat gezeigt ,
daß bei Wind und Wassermangel auch eine St « n-
siedlung abbrennt . >

Aber um die Vor- oder Nachteile handelt es
sich garnicht . Der Führer der Architekten und In .
genieure Gottfried Feder bat die Frage mit
dem gesunden Menschenverstand entschieden . . Er
hat auf einer der letzten Tagungen erklärt ' „Es
gilt , vir veutjchen » ooemchase viel intenstver aus -

zuniitzen als bisher ." Das heißt : Jedes Land 1-at
seine Bodenschätn auszunützen, die es zur Veriii -
gütig hat . Wenn in Norddentschland mehr Lcl>m
als Holz zur Verfügung steht , baut man in Zie-
gelstein (vergl . die schöne Ziegelsteingotik in Lü -
beck) ; wenn in Baden Holz in Uebersiille. Kalk-
stein und Lehm vereinzelt zur Verfugung steht,
baut man in Holz dort , wo es möglich ist . a ! >
überall , wo geschlossene Bauweise nicht Vorschrift
ist.

Die staatlichen und Gemeindesorstverwaltungen
in Baden wissen nicht , wohin mit ihrem Holz , nach-
dem Frankreich sozusagen gesperrt ist. Das Holz
ist überständig . Baden ist das große Waldgebiet ,
deshalb sollten alle Instanzen mitwirken , daß si r
Eigenheime viel Holz verbaut wird .

Das Problem lautet in Baden nicht : welche

Vorteile bietet das Steinhaus , sondern : wie nui e

ist die Bodenschätze an Holz aus und helfe mit, '

vor dem Verfaulen zu bewahren . Der Lehm ist
in 100 Jahren auch noch verwertbar , aber nicht
das Holz auf den Bäumen , das verwertet werden

muß.
Dabei noch ein Wort an die vielen Koinmi -

nen, die ein Baugesuch passieren muß, bis cs ae-
nehmigungsreif ist. Es ist eine Geschniacksr , -
irrung , wenn man den Naturstosf Holz bei gciu-
zen Holzhäusern blau , grau , knallrot anstreiche so
daß man überhaupt nicht mehr sieht , daß es ein
Holzhaus ist. Ein Holzhaus dürfte nnr die Far e
des Holzes in hellbraun bis dunkelbraun tragen .
Mit Leinöl behandelt und dann lackiert oder dun-
kelbraun , Fensterrahmen weiß, die .Läden grün ,
braun , weiß .

Damit obige Worte des Pg . Gottfried Feder
nicht verhallen , fei der badischen Regierung em »-
fohlen, die Bauordnung mit dem lapidaren Feder-
schen Satz zu beginnen:

Die deutschen Bodenschätze sind viel intensiver
auszunutzen, in Baden das Holz .

Ferner möge die badische Regierung zur Aus-
Nutzung unserer übermäßigen Holzbestände im

Walde die Forstämter zur propagandistischenAus -
wertung dieser Erkenntnis aufrufen . Das Land
Baden ist der größte Solzbesitzer und muß datier
für sein Hauvtprodukt Holz werben.

Siadlsches Slaalslhealer :

Friedrich Roth :

Ach suche die Erde
Eine Besprechung deS Stückes wurde schon

bei seiner Uraufführung geboten, und auch ein

ausführlicheres Eingehen auf das Spiel er-

übrigt sich , da eS bereit? bei den letzten Auf-

fühningen gewertet wurde . (Die Besetzung ist
inzwischen die gleiche geblieben . ) Bleibt uns
nur , dieses Urteil noch einmal in einer Gesamt-

schau zusammenzufassen. Das Stück erhält für
uns seinen Wert dadurch , daß eS unsere eigene

Zeit verbunden mit allmeuschlich- ewigen Proble -

men in die höhere Sphäre unvergänglicher Knnst
erhebt . Was das Spiel betrifft , so hatten wir

Gelegenheit , vom anwesenden Dichter selbst seine
Zufriedenheit zu vernehmen . Und welche ? höhere
Lob könnte einer Aufführung gezollt werden,
als die Zufriedenheit des Autors des Stückes.

Wenn sich ein nochmalige? ausführliches Ein¬

gehen auf Stück und Spiel auch erübrigt , so
wollen wir diese Gelegenheit doch nicht vorüber-

gehen lassen , ohne noch einmal — aus der nach -

zitternden Erschütterung des Gesehenen heraus
— ein Bekenntnis zu diesem Stück und zu

seinem Verfasser abzulegen . Und dies umsomehr,
und immer wieder, weil beiden erst im heuti-
gen Staat Gerechtigkeit widerfahren konnte.

Ein Bekenntnis zum Stück, weil es unserem
eigenen innersten nationalsozialistischen Denken
entspricht. Ein Bekenntnis zum Verfasser, weil er
zu jenen gehört, die sich — im Gegensatz zu so
vielen bisherigen — nicht mit der Hingabe an
das Problem begnügte (Billinger : Rauhnacht )
sondern un ? auch die Lösung zeigt. Das aber
ist geistiges Führertum , in dessen Befolg-
schaft wir uns mit unserem Bekenntnis freudig
stellen.

Friedrich Roth ist einer der Stärksten ,
die wir heute besitzen , stark nicht nur an Kön-
nen , sondern auch an Wollen und Charakter .
Wir dürfen stolz darauf sein, ihn zu den Unsrigen
zählen zu dürfen . Und wir wollen uns dessen
erinnern , wo und wann immer er uns ruft . ha .

Badischer Sichter - und Komponisten-
Abend

Als eine der wertvollsten kulturellen Ver¬
anstaltungen der von der NSDAP , durchgeführ-
ten großartigen Grenzlandkundgebung ist zwei -
fellos der am Montag , dem 18. September in
dem überfüllten Konzertsaal der Bad . Hochschule
für Musik veranstaltete Abend badischer Dichter

und Komponisten zu betrachten und zwar des-

halb , weil die Darbietungen dieses AbendS in
allen Beziehungen im heimatlichen Boden wur-

zelten und aus diesem Grunde Einmaliges und
Einzigartiges darstellten . Zwei Eindrücke boten
sich vor allem den begeisterten Hörern : Auf
der einen Seite die stille Beschaulichkeit des
innigen badischcn Gemütes und auf der anderen
der Anteil des Badeners an dem unerhört
empordrängenden brausenden Geschehen der letz-
ten Monate , wie er beispielsweise in den ein-

dringlichen Dichtungen von Kuno Bromba -

ch e r und Pfarrer Senn sowie in den Komposi-
tionen von Prof . Mantel und Prof . Phi -
l i p p , besonders in dem schon vor Jahren
entstandenen , mit prophetischer Kraft voraus -

ahnenden , Zeitspnich' des Letzteren Ausdruck
fand . Kirchenrat II . Karl Hesselbacher ,
Baden -Baden , selbst einer aus der vordersten
Reihe unserer Dichter , zeigte in einem feinsinnig
und gedankenreich gestalteten Vortrag einen
Querschnitt durch die badische Dichtung der Ver¬
gangenheit und Gegenwart . Eine überraschende
Fülle wertvollster Werke aus den verschieden -

artigsten Schaffenskreifen offenbarte sich hier,
um die Zuhörerschaft auf das herrliche aus
heimatlichem Boden emporgewachsene Kulturgut
edelster Prägung erneut aufmerksam zu machen .

Den Dichtungen von HanS Thoma , Scheffel,

Frommel , Hesselbacher . Albert Schneider. Kuno

Brombacher, Wilhelm Senn und vielen An-

deren war Oberspielleiter Fritz Becker ein

hervorragender Interpret . Mit großer Einfühl -

samkeit und prachtvoller Gestaltungskraft ver-

lebendigte er die starken Gefühls- und Gedankn -

Welten unserer Dichter.
Freundlicherweise hatte sich auch die allzeit

bereitwillige Kammersängerin Malie Fanz
vom Bad . Staatstheater zur Verfügung gestellt.
Sie fang , von Prof . Mantel ausdrucksvoll

begleitet, Lieder und Gesänge von I . M . Kraus ,
Kreutzer, Haitz und von den Zeitgenossen Fried-

rich . Klose , Clara Faißt , Ludwig Baumann ,
Paul Martin , Josef Schelk , Hermann Junker ,
Richard Trunk und Arthur Knsterer. Die warme

Innigkeit ihres Vortrages und i >re hervorragende
Darstellungskunst kam den vorgetragenen Lie -

dern in außerordentlicher Weise zustatten . Sehr
bewährte sich auch der erfreulicherweise im öfsent-

lichen Konzertleben mehr und mehr zur Gel-

tung kommende , mit glänzenden stimmlichen Mit -

teln begabte Konzertsänger Paul Sigmund
in Gesängen von Wöhrlin , Frommel , Prof .
Mantel und Prof . Philipp . Alles in allem ein

wohlgelungener , vortrefflich in die Grenzland -

knndgebung eingefügter Abend, den die Hoch-

schule und die Hitler -Jugend würdig vorberei,
tet hatten .
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Nas Nerkehrsmukum der Technischen
KochfKule Karlsruhe

Professor Dr .- Jng . F . Raab

DaS in der Nähe des Durlacher TorS gele -
gene frühere Bad . Zeughaus , ein kunstgeschicht -
lich wertvolles Karlsruher Baudenkmal , wurde
im Jahre 1779 von dem bedeutenden Architek -
ten Wilhelm Jeremias Müller er -
baut . Bis zu dem unglücklichen Ausgang deS
Weltkrieges diente es Heereszwecken , wurde
aber dann der Technischen Hochschule Frideri -
ciana für die Ausstellung wichtiger Gegen -
stände der badischen und deutschen Verkehrs -
geschichte zur Verfügung gestellt . Der Gedanke
und die planmäßige Ausgestaltung des Ver -
kehrsmuseums ist ein Werk des verstorbenen
Professor der Jngenienrwissenschaften Dr .-
Jng . Otto A m a n n . Seinem zielsicheren
Wirken verdankt die Öffentlichkeit diese lehr -
reiche , für die badische und die deutsche Ver -
kehrsgeschichte wichtige Sammlung .

Das Verkehrsmuseum soll der Oeffentlich -
keit einen Eindruck von den technischen Groß -
taten vermitteln , durch welche im Laufe der
Zeit die heutige Entwicklungsstufe des das ge-
samte Wirtschaftsleben beeinflussenden Ver -

nert die älteren unserer Volksgenossen an die
Erscheinungsformen deS „AutoS "

, daS gegen
die Jahrhundertwende noch eine Seltenheit
war . Mit einem einzylindrigen Motor , dessen
Leistung 6 PS . betrug , konnte dieser Wagen
auf ebener Bahn eine Fahrgeschwindigkeit von
20 Klm ./Std . entwickeln . Der Rumpf und
Tragflächenteile eines der ersten Verkehrs -
flugzeuge und ein Aviatik - Kampf - Einsitzer mit
einem achtzylindrigen 220 PS - Motor geben
ein Bild von den Maschinen , mit denen der
Luftweg noch vor 15 Jahren zurückgelegt
wurde . In der Erdgeschoßhalle ist ferner

die erste in Baden verwendete Parson -Dampf -
turbine

aufgestellt , welche am Anfang dieses Jahrhunderts
für die Stromerzeugung in den Bahnhöfen Kehl
und Appenweier ausgestellt war . Besonders er -
wähnt werden muß die fast lückenlose Sammlung
der Badischen Oberbauteile von der Brückschiene
der ersten Badischen Eisenbahn bis »um neuesten
Reichsoberbau . Sie bietet dem Fachmann Gele -
genheit zu interessanten Studien . Durch Flieger¬

gesondert « ntergebracht . Interessante Konstruk-
tion - teil « von fflagtensen , Fl «»schiff «a , von Frei ,
und Fesselballone «, wie Flug,eug «eri»»e, Holme,
Rippen , Bttspaunung «« , ferner schematisch « Där -
stellungen der Entwicklung der Flugzeuge und der
Luftschiff « geben « in «n Ileberblick über dies««
Zweig des Verkehrswesens .

Im Dachgeschoß ist di « Abteilung für da »
Badische Straßenwes «»

untergebracht , außerdem ist ein « wertvoll « Lamm -
lun« dir Rbeinforr «ktionsvlän « des Oberst Tulla
eingerichtet . An Hand »ahlreicher Darstellungen
kan«

di« Entwicklung de » vad . Straßtnnttze »
seit dem Fahre 1810 verfolgt werden . Bautechnische
Entwürfe , Photographien der einzelnen Etadien
beim Bauvorgang « . Darstellungen der Verkehrs -
entwicklung , Etraßenbaustoffe und -Geräte , sowie
Modelle von Bauwerken erläutern da » Straßen -
bau - und Verkehrswesen im letzten Jahrhundert
und in seinen Fortschritten bis zur Nenze it .

Besonders sehenswert ist ein im gleichen Stock-
werk untergebrachte »

«roß«« Relief de « Land«« Lad ««
(». Zt . in der Ausstellungshalle ) und ein Relief
des Bodensees mit der Alpenkette . Diese beiden
Stücke geben einen wundervollen Ueberblick über
die Gliederung und die Schönheiten unseres enge -
ren Heimatlandes Baden , auf das durch die Ver -
anstaltungen der kommenden Wochen die Aufmerk -
samkeit in erhöhtem Maße gelenkt wird .

JTMmmfiirfl

kehrswesen erreicht wurde . HB soll aber auch
dem Ingenieur und dem Studierenden Gele -
genheit bieten , an Werken der Vergangenheit
zu lernen und den Blick zu schärfen .

Der folgende Ueberblick über die Sammlung
mag manchem Leser Anregung zu einer Be -
sichtigung bieten , die während der Grenzland -
werbewochen Sonntags und Mittwochs zwi -
fchen 11 und 13 Uhr unentgeltlich gestattet
wird .

DaS Verkehrsmuseum ist in 4 Abteilungen
gegliedert , die das Eisenbahn «, das Straßen -,
das Wasser - und das Luftverkehrswcsen um -
fassen . In der großen Halle des Erdgeschosses
findet der Besucher Einzelstücke aller 4 Abtei -
lungen . Das Augenmerk wird besonders auf
die Gegenstände gelenkt , welche am Anfang
der Entwicklung des Eisenbahnwesens , der
Bad . Bodenseeschiffahrt , deS Automobilver¬
kehrs und der Luftfahrt standen . Reben
dem Oberbau der ersten Bad . Bahnen aus
dem Jahre 1839/40 erblickt man eine Origi -
nal - Crampton - Schnellzugslokomotive , welche
von der Karlsruher Maschinenbaugesellschaft
im Jahre 18S3 erbaut wurde . Man kann aus
einer Anschrift entnehmen , daß diese Lokomo -
tive schon eine Geschwindigkeit von 70 Klm .»
Etd . entwickelte , was sür die damalige Zeit
als erstaunliche Leistung angesehen werden
muß . Die Schiffsmaschine des ersten Boden -
seedampfcrs „Leopold " mit oszillierenden
Zylindern , deren Wandungen eine Holzbeklei -
dung tragen , ferner die Schisfsmafchine des
Bodenfeedampfers „ Germania ", welche
vom Jahre 1863 bis ISIS im Dienst stand ,
zeigt die technischen Konstruktionen jener Zeit .Ein Benz - Biktoria - Wagen auS dem Jahre
1801, eines der ersten vierrädrigen Kraftfahr -
zeuge mit Benzinmotorantrieb , die von Carl
Benz für den Straßenverkehr erfolgreich
durchkonstruiert und erprobt wurden , erin -

Der Sportler
liest jetzt nur noch den billigen

Ata dlM

Begrüßungsabenb im Sesangveretn
Sovro>dta

Räch beendigter Ferienzeit hat der Thor der
Eoncordta sein « Probe « für di« kommende »
großen und schöne« Aufgaben im Dienste de»
deutschen Liode » wieder aufgenommen . Den
ersten Giwgstuntxnabend am vergangenen
Mittwoch beschloß et« vegrtißungSabend im
Berew »lokal Hotel Rowack . Gängervorstand
Emil Bindschädel hieß die »ahlreich er -
fchienenen Sänger willkommen und begrüßte
im besonder » die wiedergenesenen Sanges -
brüder Max Gabel , Ferdinand
Trautmann » nd Hermann Ruber .
Im Mitelpunkt des Abend » standen die Be -
richte der beiden Delegierten zur Jahres -
Hauptversammlung be» Badischen Sängerbun -
de» in TauberbtschosSheim . Zunächst gab San -
geSbrnder GmilBauei » treffliche » Referat
über die gesamte Veranstaltung urvb über dt«
Hauptversammlung selbst , dt« einen «rfreult -
chen Wendepunkt in der Geschichte de» Badt -
fchen Sängerbunde » bildet . Mit Spanvmig
folgte die Sängerfcha ? de « vorzügliche « A« O-
führungen und vernahm mit großer Genügt » -
ung , daß der Geist der «enen Zeit « u« auch
im Basischen Sängerbund »um Durchbruch
kam und tn der Ernennung de» frühere » 1
Vorsitzenden der Coneorbta Fretbnr «, D ».
Rath mann »um Bu » de» füHre, » ad de» t
Vorsitzenden der Eoneordt « Karlsruh «, Ott «
Hör » , »»m B « nde «schatznretster ihr «» Rt »-
derfchlag fand . Et » kräftige » Gängerhoch stieg
zu Ehre « Otto Hör « » , der i» jahrelange « ,
zähem Kampf sowohl für sewe Eoncordta , » i«
auch für de» vadischen Gängerv » nd ErsprteH -
liche» geleistet hat . Darauf » ahm de, »«» «
BuudeSfchatzmeister selbst da» Wort , « m dU
TauberbischofSheimer Tag » » g « och eimnail tu
bespreche » . Umrahmt »mrde » die einzeln «»
Vorträge von Darbietungen der HauSkapell «.
Sängervorstand Emil Bindschäbel , der
den Abend leitete , dankte beiden Rodner »
herzlichst . Da » Horst - Wessel - Lied und da»
Deutschland -Lied erklangen » nd ein kräftige »
Sieg -Heil aus den Reichspräsidenten von
Hindenburg , den Volkskanzler Adolf Hitler ,
die badifche Regierung und die neue Führung
im Badischen Sängerbund schloß den schönen
Abend , der ein ehrwürdiger Auftakt für
daß weitere Wirken und künstlerische Schaffen
der Convordia und da » herrliche deutsche Lied

bedeutet .

das amtliche Organ Badens

Morgen erscheint die neue Aasgabe

angriffe und Sprengungen während des Krieges
zerstörte Oberbauteile vermitteln einen Begriff
von der Wirkung der Kriegswaffen .

Der aufmerksame Besucher findet im Erdgeschoß
noch eine große Zahl interessanter Gegenstände ,
die einen Ausschnitt aus den verschiedensten Ent -
wicklungsstusen des Verkehrswesens geben .

Am Treppenaufgang zum Obergeschoß ist ein
Straßenbahnmotor mit Anlasser aufgestellt in
Verbindung mit einer Triebachse aus einem Stra -
ßenbabngleisstück . welches in Straßenkörpern
neuerer Bauart verlegt ist.

Im Obergeschoß fällt der Blick des Besuchers
auf eine lange Reibe von Glaskästen , in welchen
im Maßstab 1 : 10 naturgetreue Modelle Badsicher
Lokomotiven . Kunstwerke der Feinmechanik , stehen .
Besonder » bemerkenswert ist

der erst « Badisch« Eisenbahnzug mit der
Lokomotive „L o « w « ",

welche im Jahr 1830 in Manchester gebaut , in
Einzelteile zerlegt nach Heidelberg geliefert und
dort zusammengesetzt wurde . Zu dem Wagenpark
gehörten Perionenwagen 1 . Klasse , die allein mit
Elasfenstern ausgestattet waren , Personenwagen
2 . und 3 . Klasse und dachlose Stehwagen ( 4 .
Klasse ) , ferner Gepäck- , Güter - und Viehwagen .
Die erste in Baden von der damaligen Maschinen -
fabrik Keßler . Karlsruh , gebaute Lokomotive
„Baden ! a "

, die 1842 in Dienst gestellt wurde ,
ist im Bilde dargestellt . Als Modelle enthält die
Sammlung die Lokomotive „Zähringe n"
( 1845) , die Lokomotiven „Fortun a " und
Pambour "

, beide aus dem Jahr 1845, „Ad -
ler " und „ Komet "

, die ersten Crampton -Loko-
motioen der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe ,
die 1855 erbaut wurden . Es folgen Modelle der
ersten 0 —0 ^ 0 — Giiterzugslokomotive ( 1875) , der
2—B—O—Schnellzugslotomotive (Zwillingsnaß -
dampf - Lokomotive . 1802) , der 2—C—O—Schnell -
zugslokomotive ( Vierzylinder - Verbund -Naßdampf -
lokomotive , die im Jahr 1804 gebaut wurde ) '
schließlich ist noch ein Modell einer im Jahre 1005
in Dienst gestellten 2—» — l—Schnellzugslokomo -
tive vorhanden . Modelle späterer Lokomotivtypen
konnten der Kosten halber nicht mehr hergestellt
werden . Im Obergeschoß finden sich ferner Gegen -
stände aus der Entwicklung des Bahnteletbons
und des Bahntelegraphs . wie Isolatoren , galva -
nische Elemente , Wecker, Läutevorrichtungen usw .
Für Laien und Ingenieure interessant sind Dar -
stellungen über die Entwicklung der Badischen
Staatseisenbahnen vom Jahre 1840—1910 und
Pläne der Erstanlage verschiedener Bahnhöfe ,delle von Rangierwinden , Eelenldrehscheiben ,
Schneepflügen zeigen die Bauart dieser Betriebs -
einrichtungen .

In einem besonderen Raum « sind ausschlußreicheModell « der Schauinslandbahn , sowie der Hafen -
anlagen von Kehl und Mannheim anzutreffen .

Im Ostflügel des Obergeschosses ist die
Luftfahrtabteilung

FluWerbewoche mit LustsahrtauWIlung in Surlach
Eine ganz besondere Veranstaltung bringt der

heutige Mittwoch . Im Rahmen der Flugwerbe -
woche kommt der jüngste Teil in der Entwicklung
des Segelflnges , der Flugzeugschleppstart zur Gel -
tung . Vom Karlsruher Flughafen aus , wird der
uns Durlacher bekannte Pilot und Fluglehrer
R e i n i n g e r mit dem von Dipl .-Jngenieur
Hoffmann gesteuerten Hochleistungsslugzeug
„ Baden " (Type Kassel 25 ) im Schlepp starten
und die Stadt Durlach überfliegen . Beide Ma -
schinen werden eine Höbe von einigen hundert
Meter ansteuern , um eine günstige Windlag « zu
erreichen . Hoffmann beabsichtigt , die Segel -
Maschine „Baden " über der Stadt auszuklinken
und in eleganten Kurven , j« nach Wetterlag « , in
der Näh « der Stadt zu landen . Die ^ Baden "
ist ein« Hochleistungssegelmaschin « , wie st« von
den bekanntesten deutschen Segelfliegern bei Auf -
stellung von bedeutenden Höhen - , Zeit - und Strek -
kenrekorden geflogen wurde und »u deren Füh -
rung der Besitz des amtlichen „E "-Ausweises er -
forderlich ist. Soffmann hat seine Meister -
schast im Segelflug anläßlich des NS . - Flugtages
in Karlsruhe unter Beweis gestellt und wir dür -
fen wohl sagen , daß es ein Ereignis sein wird ,
wenn über Durlachs altem Markgrafenschloß »um
ersten Male , einem Riesenvogel gleich , ein Mensch
lautlos dabinsegelt , dem keine andere Kraft zur
Verfügung steht , als die seines Wissens und Kön -
nens . Außerordentlich ist auch der Mut , der dazu
gehört , viele hundert Meter über eine Stadt »u
segeln und zu wissen , daß keine künstlich erzeugte
Kraft da ist, die im Bedarfsfall « zugeschaltet wer -
den und fehlende Elemente ersetzen kann .

Nachdem H o f f m a n n über der Stadt ausge -
klinkt hat , wird N e i n i n g e r nach Karlsruh «
zurückfliegen und im Flughafen einen Durlacher
Flugschüler abholen . Dann folgt der Rückflug
nach Durlach und « in längeres Kreisen der Ma -
schine über dem Ausstellungsgelände Weiherhof -
balle . Aus dem Motorslugzeug wird ein Fall -
schirm abgeworfen , an welchem ein Los für einen
Freiflug für den glücklichen Finder b«f«stigt ist.
Das Freilos hat Gültigkeit nur in Verbindung
mit einer am Mittwoch ab 12 Uhr mittags ge-
lösten Eintrittskart « für die Ausstellung oder in
Verbindung mit einer Sonderkart « für bi « Dur -
lacher Großbetriebe . Es wird sich also lohnen , die
Gelegenheit , einen Freiflu « »u gewinnen , mit ei -
nem Besuch der Luftfahrtausstellung »u verbin -
den . Wenn das Glück besonders guter Laune ist,kann bei Erwerb einer Festschrift sogar ein zwei -
ter Flug oder ein Fernflug herauskommen , denn
auch auf die Festbllcher sind Gewinne zugeteilt , um
möglichst vielen Volksgenossen Gelegenheit »u
geben , einmal eine Lustfahrt zu unternehmen .

Während der Dauer der Veranstaltung findet
noch ein Platzkonzert statt .

Die ganze Veranstaltung dient der Werbung
für die deutsch « Luftfahrt und der Unterstützung

der tatkräftigen , jungen Durlacher DLV .- Grupv « ,
die sich mit dieser Veranstaltung größte Verdienste
erworb .en bat . Bedeutende Männer des Flug -
sparte » und alte Luftfahrtpionier « haben zum
Ausdruck gebracht , daß die Durlacher Ausstellung
in ihrer Vielseitigkeit und Aufmachung , in der
Übersichtlichkeit und Klarheit eine Lehrschau
darstellt , wie sie in der Dela , der großen
deutschen Lustfabrtausstellung . nicht vorzüglicher
geschaffen werden konnte . Nicht nur für Durlach ,
für ganz Mitt « lbaden muß di« Ausstellung Ziel -
vunkt werden und dem guten Durlacher Namen
alle Ehre mach« n.

Der ursprünglich für Dtensta «, abend » 8 llbr ,
vorgesehen « Vortrag : ..Au » der Schul « de»
Segelflug « « - wird auf Fr « tta«, d« n 22. 9 . 1933,ab«nds 8 Uhr , im Städt . Vortragssaal verlegt .
Dieser Abend wird ein weitere » großes Ereisni »
in der WerbewlxH « bilden , denn der Vortrag
Fliegen und Webrsport und al » höchst« Krönuna
„Erlebnisse als Kriegsflieger " werden B« l«hr «n -
des , Interessantes und Svannendes mit « inand «r
verbinden .

Besonders hingewiesen sei beut « sür Elt «ru ,
Erzieher und ältere Schüler auf den Vortrag am
Donnerstag , den 21 . 9 . 1933 , nachmittags 15 Uhr ,mit dem Thema : „Wir baue « ««» ei« Modell -
flugzeug " , der im städt . Vortragssaal unter Vor -
sührung von herrlichen , dauerflugfähigen Modellen
erfolgt .

SloriaDalast
„ Drei von der Kavallerie "

Stoff auS dem Militärleb »» ist zurzeit im
Film besonders reichhaltig , meistens tn Form
von Schwänken , verarbeitet . Wenn diese in der
Form de? gegenwärtig im Gloria -Palast la « -
senden Films „Drei von der Kavallerie " auf -
gezogen werden , so kann man sich damit ein -
verstanden erklären , denn hier soll lediglich der
Humor zu seinem Recht kommen . Und da muß
man schon sagen , daß es ein kleiner „Schlager "
ist , der diesmal läuft . Die durchweg witzigen Sze -
nen werden mit einer Natürlichkeit gebracht , daß
man herzlich lacht und dabei die kleinen Ueber -
treibungen gern in Kauf nimmt . Ein gutes
Ensemble hat sich zu diesem Film zusammenge¬
funden , der leider etwas unzweckmäßig gekürzt
ist . Anstatt einige humorvollen Szenen auszulas -
seit, wäre e» besser , eine etwas schwulstige Lie -
beSszene herauszuschneiden . Der Film könnte
dadurch nur gewinnen .

Daneben ein Trickfilm , der eine abenteuer -
liche Geschichte in das Reich deS Federviehs ver -
setzt , wobei manche gute Wirkung erzielt wird .

Im Ganzen ein Programm , in dem die Lach-
muskeln einiges auSzuhalten habe » .
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Kameradschaft
int nationatfoziattftifchen Staate

Sr . Goebbels vor der Berliner SA.
Berlin , 19 . Sept .

Bei einem von der Standarte I am Sams -
tag im Lnnapark veranstalteten »Tag der Ka -
meradschast " hielt auch Reichsminister Dr .
Goebbels als Gauleiter von Berlin eine An -
spräche über „Die Kameradschaft im national¬
sozialistischen Staat ".

Bon stürmischem Betsall begrüßt , führte Dr .
Goebbels aus : Nach der Sommerpause hat die
nationalsozialistische Negierung auf allen Ge -
bieten des öffentlichen Lebens wieder mit
ihren großen Matznahmen begonnen .

Der Nürnberger Parteitag ist der An -
fang dieser Unternehmungen g e -
wesen . Die nationalsozialistische Negierung
wird nicht in der Lage sein , ihre Ziele zu ver -
wirklichen , wenn sie nur aus Einzelpersonen
besteht , wenn hinter ihr nicht das
ganze Volk mit seiner lebendigen Kraft
und seinem heiligen Willen steht .

Es ist in der Tat ein Bolkswunder , das sich
in diesen sieben Monaten vollzogen hat . Je -
öes Volk hat die Möglichkeit zum Abstieg und
zum Aufstieg .

Es kommt nur daraus an , wie eine Regie -
rung ein Volk führt . Das Schicksal meint es
mit den tapferen Völkern immer gut . Das
ficht man aus der Prjifuugszeit , die Deutsch -
laud in den vergangenen 14 Jahren durchge¬
macht hat .

Ich bin davon überzeugt , datz das Volk nicht
so von Idealismus erfüllt gewesen wäre wie
heute , wenn wir den Krieg gewonnen hätten .

Was kann ein verlorener Krieg gelten an -
gefichts der Tatsache , daß wir nicht nur z «
uns selbst zurückgefunden haben , sondern
einen Traum Verwirklicht sehen , der in einer
zweitansendjährigen Geschichte nicht hat ver -
wirklicht werden können .

« o gibt es in ganz Europa keine Regierung ,
die sich der « » mpathien und der treuen Ge -
folgschast des Volkes erfreuen kann wie die
deutsche .

Das hat sich Sie nationalsozialistische Be -
wegung erkämpft , indem sie nicht müde ge-
worden ist, den Menschen einen neuen Geist
einzuhauchen .

Aber die Bewegung , so führte Dr . Goebbels
weiter aus , will bis zum letzten
Atemzug beschäftigt sein . Nach
vollendeter Lösung der glotzen Aufgaben
wünschte sie sich größere und nach deren Lösung
größte Aufgaben .

Ein Volk , das mit sich selbst zufrieden ist,
streiche sich ans der Liste der Völker . Wenn die
nationalsozialistische Regierung jetzt vor das
Volk hiutritk und sagt , daß im kommenden
Winter niemand hungern und frieren wird , so
ist das ein Ausdruck sozialer Kameradschaft .

In etwa 10 Wochen wird dem Volke gezeigt
werden , daß diese Regierung von anderer Art
ist als die früheren .

Niemals ist in ganz Deutschland der Ge -
danke der Kameradschaft so lebendig
gewesen wie während des Krieges und in Sie¬
ker Zeit , wo die Unterschiede zwischen arm
und reich , hoch und niedrig ausgeglichen sind .

Eine Nation soll erstehen , die ganz von
dem Geist erfüllt ist, wie er in den Forma -
tionen der SA . herrscht . Wenn es gelingt ,
aus allen Klassen , Ständen und Konfessionen
eine deutsche Nation zu erheben , dann ist dies
eine Aufgabe , öie des Schweißes der Edlen
wert gewesen ist.

Es war einmal ein Sltlerjunge . . .
Die verkannten Hitlerjungeu

Es mag zwei Jahre her sein . Da waren sie
Marschiert . Hitlerjungen aus Berlin . Ohne
Uniform , die hatten sie damals noch nicht . Und
ganz kleine Burschen zogen mit . Drei Zehn »
lahrige , zwei Zwölfjährige , die Aeltesten waren
iß Jahre . Im ganzen waren sie eine Schar von

Jungen .
In der Abenddämmerung begegnen sie auf

einsamer Chaussee einer Clique wüst aussehen -
fr« Kommunisten . Alles Männer im Alter von
2r' bis 80 Jahren . Die schauten verwundert
° us das kleine Häuflein der braunen Jungen .

Wortlos , grußlos zogen die Hitlerjungen der
finsterblickenden Schar entgegen . Entschlossen
marschierten die Kerlchen . Keiner sprach ein
Wort — aber jeder wußte , wenn es losging —
dann kam wohl keiner ohne Verwundung vom
Platze .

Die Kommunisten standen immer noch uu -
fchlüssig , 5ann bildeten sie eine Gasse . Ohne
Zaudern schritt der Kameradschaftsführer feiner
Schar in diese Gasse hinein . Wie auf ein Kom -
mando setzten sich die Kommunisten rechts und
links in Bewegung , lautlose Schatte » der mar -
schierenden Schar . Den kleinen Burschen schlug
rasend das Herz — aber auch sie sagten kein
Wort — verließen sich auf ihren Führer .

Grau und dunkel war die Chaussee , uuheim -
lich lag der pechschwarze Rand eines Waldes
vor ihnen . Hinten in der Ferne glimmte ein -
sam ein Licht über das weiße Feld . Und
irgendwo dahinten schwebte traumverloren ,
regungslos ein Ranbvogel in der Luft .

Tapp —tapp — tapp , so klangen die Schritte ,
keiner sprach .

Fieberhaft rasten die Gedanken im Kopf des
Scharführers , was sollte er tun ? Vorerst nur
marschieren , das war klar . Aber wenn jene
zuschlugen , was dann ? Daun war er verloren .
Er vielleicht nicht , aber die kleinen Hosenmätze
von 10 und 12 Jahren . Vorerst zog man wei -
ter . Tapp —tapp —tapp .

Plötzlich sprach ein baumlanger Kerl mit
tiefer Stimme den Scharführer an : „Was seid
den » ihr für welche , he ?"

Es gibt Augenblicke , da sprechen Engel für
dich.

Furchtlos , lachend strahlte der Scharführer
den Frager an : „Na , Mensch , siehst du das
nicht ? Kommune . Wollten euch bloß prüfen ."

Da atmeten sie alle auf — und lachten laut in
den schwarzen Abend hinein .

„Na , dann ist ja man gut . Mensch , Genosse ,
wir dachten schon, wir müßten euch zu Klein -
holz hauen — und nun die Kleinen da , hätte
uus doch irgeudwie leid getau . Ist ja uuu uicht
mehr nötig . Na , denn Rot Front . Geht aber
nicht in das nächste Dorf , da stecken lauter
Nazis ."

Wortlos , grußlos zog die kleine Schar weiter
— die anderen Kommunisten trauten dem Frie -
den nicht recht , aber ihr Bulle trieb sie an —,
und bald war der schreckhafte Spuk in der
Dunkelheit verschwunden .

Tic Sieger der Rad -Patrouilleusahrt .
Reichsminister Dr . Goebbels mit der Mannschaft der Standarte , die den Gesamt -

sieg errang . Sie durchfuhren bei der schwierigen Rad - Fernpatrouillensahrt Berlin -

München —Berlin die gewaltige Strecke von 1300 km in 42 Stunden 37 Minunten .

. . . Z» finsteren Mietskasernen
Der Retter

Einer der Hitlerjungeu — Karlchen — hatte
in seinem Hause furchtbar unter den Nächste ! -
lungen einiger Kommunistenjungen zu leiden .
Besonders ein strammer Kerl war es , der
Cliquenbulle , Fritze nannten ihn die seinen ,
der ihn am meisten qnälte . Wie oft schon hatten
sich die beiden bis aufs Blut geschlagen . Es sei
Fritzen zu Ehre gesagt , er greift unseren Hit -
lerjnngen immer nur allein an , und nie , wenn
er mehrere Genossen bei sich hat . Das Schicksal
ivandelt seltsame Wege .

Eines Tages marschiert die Schar über eine
Brücke . Schon von weitem sehen sie aufgeregte
Jungen , die zeigen auf das Wasser und schreien
und gebärden sich wie toll . Es sind Kommu -
nisten , aus der gleichen Straße , — und unten
im strömenden , wild dahinfließenden Wasser ,
da schlägt der Cliquenbulle Fritze , der starke
Fritze verzweifelt um sich und ist nahe am Er -
trinken .

Ohne sich lange zu besinnen , reißt sich Karl -
che» die Sachen vom Leibe und springt inS
Wasser . Die Kommunisten sind starr vor
Schrecken , ein Hitlerjunge rettet ihren Fritze ,
ausgerechnet jenen Fritze , der Karlchens Tod -
seind war .

Fritze hatte in seiner Todesangst wild um sich
geschlagen , Karlchen mußte ihm erst mächtig
eins auf die Nase geben , damit er besinnnngs -
los wurde , und dann schwamm er mit ihm
unter Schweigen von Freund und Feind an
Land . Stolz standen die Hitlerjungeu , beschämt
die Kommunisten .

Karlchen legt Fritzen den Kommnnisten vor
die Füße , dann kniet er ihm auf die Brust .

„Faßt zu "
, befiehlt er , „macht mit ihm Atem -

bewegungen ." Die Kommunisten fügten sich
dem Befehl des Hitlerjungen und schauten
eigentlich ein klein wenig bewundernd aus den
Kerl hin .

Fritze kam zu sich. Fritze schlug die Augen
auf . Fritze atmete wieder . Karlchen ging ohne
ein Wort von bannen .

Es mochte ungefähr ein viertel Jahr später
sein , als der Hitlerjnnge abends allein nach
Hause ging . Plötzlich ein Pfiff und von ver -
schiebenen Seiten stürzten riesige Rotfront -
kämpfer auf den kleinen Kerl . Der begann zu
rennen . Todesangst im Herzen , er dachte an Nor -
kus , Preiser , an all die toten SA .- Männer , jetzt
ist dein letztes Stündlein gekommen , armes
Kerlchen , und er rannte , rannte .

Wie er um die Ecke biegt , steht er Fritzen
gegenüber . Fritze übersieht die Sachlage sofort .
Wenn er jetzt zupackt , ist der Junge verloren ,
doch er weicht einen Schritt zurück , fekuuden -
schnell macht er Platz . Die anderen Kommu -
nisten sausen um die Ecke, so wie zufällig hält
Fritze ein Bein hin , mit einem mächtigen Satz
überkugelt sich der erste , der zweite fällt über
diesen , auch der dritte fällt zu Boden . Ehe sich
der Knaul der atemlosen Kommunisten entwirrt
hat , ist Karlchen entwetzt .

Großspurig tippt Fritze an seinen Mützen -
rand , sagt „Entschuldigung "

, und geht seelen -
rnhig weiter .

Am nächsten Tag begegnete er Karlchen .
„So "

, sagt er , und sieht den Hitlerjnngen groß
an , „neulich ich , gestern du , nun sind wir quitt ,
jetzt können wir uns wieder kloppen ."

EE. 'Sochzeit ln Srschweler
Zum zweiten Male in kurzer Zeit

konnte die Ortsgruppe Orschweier die
Hochzeit eines alten Kämpfers unserer
Bewegung feiern . Geschlossen marschierte die
Ortsgruppe mit dem Hochzeitspaar zur
feierlichen Trauung . Eine doppelte Freude
ivar es uns , als der stramme Hochzei -
ter als erster von der Ortsgruppe in seiner
SS .-Unisorm zur Trauung erschien . Der
Ortsgruppenführer Kuhn überreichte am
Abend im Namen der Ortsgruppe dem Hoch-
zeitspaar ein Bild unseres Führers Adolf Hit -
ler unf > als Oberscharführer der SS . ein Ge -
schenk des SS . - Trupps Ried Süd .

Heil Hitler !

gez . : Kuhn , OrtSgruppenführc :

Kreisleitung Karlsruhe
Betr . Sprechstunden der Kreisleitung . . .

Wir machen daraus ausmerksam , daß ab heule StS

einschließlich Sonntag , den 24. September ISN , m

sämtlichen Abteilungen der KreiSleilung leine Person -

liehen Besuche mehr angenommen werden onnen
Bearbeitung gelangen lediglich solch « . lngele

aenheiten welche sich aus die Grenzlandkundgebung ,
^ au !

'
den grobe

"
Gau -Appell der NSDAP , am

Sonntag , den 24. September 1933. beziehen .
In dringenden Fällen bitten wir um schriftliche Be

nachrichtigung .
, # lmt !

Der KreiSleiter : ge, . W o r ch.
m

Ortsgruppe Karlsruhe -Tüd

Am Donnerstag , den 21 . September . I Jünlt .

licb 8 Uhr , findet im Nebenzimmer - Zum Albtal *****

sehr wichtige AmtSwallerstvnng statt . Gleichzeitig ist
Ab . echnung der Beitragsmarken sllr den Parteitag .
Abrechnung der Eintrittskarten und Einziehung der
§7i» artierlchelne siir de» 24 . September .

In Anbrach
'

de . Wichtigkeit hat jeder AmtSwaller

zu
^

erscheinen .
„

« er vrtsgrupvenlrlter : ge». Falk .
*

Bekanntmachung de» « au -USchlA ,

Allen Mitgliedern , Insbesondere aber den Leitern von
Ortsgruppen , folgendes zur Kenntnis :

Ab 1 Ollober 1933 ist unzulässtg , da » Angehörige
der Schlarassia . Urschlarassia oder ähnlichen Bereinl -

gungen auch gleichzeitig Mitglieder der NSDAP , sind .
Mitglieder der NSDAP ., die der Schlarassia usw . an -

gehören , ist schrisilich zn eröffnen , datz sie entweder bei

uns - der dort ihren Austritt erklären , und ihren En ¬

schlutz spätestens zum 1. Oktober 1933 dem zuständi¬
gen Ogrul anzuzeigen haben . . . . .

Gleichzeitig bringe ich die Bekannlgab « des USchlA .

R L vom 22 . Jult 1933 Nr . 9/5Z tu Erinnerung nach
der Ausschlüsse aus der NSDAP , seiner Genehmigung
unterliegen . Die Akten sind jeweils zur Weiterlcitung
an den USchlA -R .L . dem Gau -USchlA vorzulegen .

Der Vorsitzende : au - Rteduer .
*

V III B de, PS « , » OH « ade»
Di « derzeitig « länger « Adwesenheit von Karlsruh «

hat den Leiter der v III B , Gau Baden . Pg , Dr . Jng .
Flügel , veranlaßt , solgende Matznahm « zu «ressen :

Mit dem weiteren Ausbau der Unlerkommisston
III B ( WirtschastStechnik und Arbeitsbeschaffung ) der
politischen Zentralkommisston wird Pg . Dipl .-Jng . R .
Mülhopt , BezirkSleit « r des KDAJ . sllr Mittclba -

den . beauftragt . Derselbe ist angewiesen , die Arbeit der
UIHB im Sinne der von der Reichsleitung heraus -

gegebenen Richtlinien fortzuführen .
Der Leiter der UIIIB , fflau Baden : '

g« z. Dr . Jng . « . Fl 0 g « I .
*

It « . -Hag » -OrtSgruppe Mühldurg

Am DonnerSt - g , d«n 21 . Sept «mb « r 1933 , findet
abends 8 Uhr in den . 3 Linden ' eine Versammlung
der RS -Sago (srllber Kampsbund ) statt . DaS Erschei .

neu aller Mittelständler ist notwendig .
Die OrtSgrnppcnführung .
•

N « .-« ago -OrtSgruppx Rüppurr

ßcute Mittwoch , den 20 . September 1933 , findet
abends balb 9 Uhr im Gasthaus „ Zur Krone ' eine
Versammlung der NS .-Hago -Orlsgruppe ( srüber
Kampf blind ) statt . Das Erscheinen aller MittelstanMer
ist unbedingte Pflicht , da wichtige organlsalorische Be -

lanntmachungen erfolgen . B - > unentschuldigtem Fehlen
werden 50 Pfg . Straft erhoben . Disziplinlosigkeit hat

Ausschluß zur Folge . Die Ortsgruppen,iiyruug .

NS . -Hago -OrtSgruppe Spöck

Heute Mittwoch , den 2» . September 1933 , findet
abends halb 9 Uhr im „ Hirsch " eine Versammlung der
NS .-Hago -OrtSgruppe (sriiher Kampsbund ) statt . Das

Erscheinen aller Mittelständler ist unbedingt notwen -

big . Die OrtSgruppenstihrung .
*

NS .-Hago -OrtSgrupve Staffort

Heute Mittwoch , den 20 . September 1933, abends
9 Ul>r , findet im „ Schwanen ' eine Versammlung der
Mittelständler statt . Das Erscheinen aller Mittelstand -
ler ist Pflicht . Die NS .-Hago -OrtSgruppe .

*

NS .. Hago -OrtSgruppc W . -Neureut
Am Freitag , den 22 . September 1933 , findet in W, -

Neureut im „Adler ' abends halb 9 Uhr eine wichtige
Persammlung der NS .- Hago -Lrlsarnppe Neureut (srll -
her Kampsbiind ) statt . Das Erscheinen aller Mittel -
ständler ist notwendig . Die OrtSgruppcnsührnng .

*

RS, -Hago Ortsgruppe Rustheim
Am Freitag , den 22 . September 1933 , find « ! abends

8 Uhr im Bürgersaal eine Versammlung der NS .»
Hago -Ortsgrupp « (früher Kampsbund ) statt . DaS Er -
scheinen aller Miltelständler ist notwendig .

Die OrtSgrupPciifllhrung .
*

RS . -Frauenschaft , Ortsgruppe Südwest .
Die Heimatabende linden ieyt wieder leden Don -

nerslag von 8—10 Uhr abends in der Südendjchule ,
Eingang Gras - Rhe » a «Slrab « IL , Zimmer <5, statt .

Die OrtögriippcUfrauenfchaslölciterin : Frau Ott .
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„Der gerechte Preis
Eine Betrachtung des RelchSernöhrungsminlsters Narre

Berlin , 19 . Sept . Im Zusammenhang mit der
Veröffentlichung der neuen Reichsgesetze über den
vorläufigen Ausbau des Reichsnährstandes und
über den Zusammenschluß von Mühlen verössent -
licht , wie VDZ . meldet , Reichsernährungsminister
DarrS in der „Ratio nalsoziali st i schon
Landvost " eine Betrachtung über das Thema
..Der gerechte Preis " . Das neue Gesetz über den
Reichsnährstand , so sübrt der Minister aus , setzt
mich nunmehr grundsätzlich in die Lage , zum
System von Festpreisen überzugehen . Es gibt mir
aber andererseits auch die Ermächtigung in die
Hand , durch Schaffung des torporativen Zusam¬
menschlusses im Reichsnährstand die ständische
Marktorganisation kraft Gesetzes hinzustellen ,
welche die Voraussetzung für ein reibungsloses
Seranbrinven der Ketreidemengen an das Verar -
beitungsgewerbe ist , denn über eines muß man

sich klar sein : Der Staat kann den Landwirt und
Bauern nur einen angemessenen und festen Preis
zusichern für diejenigen Mengen von Getreide ,
für die ein wirklicher volkswirtschaftlicher Bedarf
vorliegt .

Die Marktorganisation wird weiter durch den
korporativen Zusammenschlub von Erzeuger , Ha»-
del, Genossenschaften und Mühlen die Gewähr da.
fiir zu sckaffen haben , dah der volkswirtschaftliche
Bedarf auch dem volkswirtschaftlichen Betrieb an
die Mühle in dem Temvo herangeschleust wird ,
das der laufende Bedarf erfordert .

Der Landwirt muh sich also darüber im klaren
sein , dich er auch nnr ein Anrecht daraus hat , bah
ihm bei etwa eintretender Uebererzeugung an-
teilsmähig der Prozentsatz seine» Berkaufsgetrei .

des abgenommen wird , der insgesamt zur Deckun «
des volkswirtschaftlichen Bedarfes notwendig ist .
Verstößt die Landwirtschaft gegen diese klar ge -
gebene Sachlage , indem sie etwa im laufend « «
Jahr die Getreideanbauflächen weiter vergröhert .
so läuft sie Gefahr , dah ihr zum Schluß des Ernte »
Lahres 1934/35 ein gewisser Sunderhöfe , und zwar
anteilig für jeden Betrieb , nicht abgenommen
wird . Ich werde auch Mittel und Wege finden ,
denjenigen Landwirt , der etwa einzeln gegen diese
meine Warnung vor einer weiteren Anbausteige -
rung verstöbt und damit seine Standesgenossen
zu übervorteilen versucht, entsprechend , u treffen .

Das Rährstandsgesetz ist unbedingt nur als
eine Sonderregelung für den Rährstand des deut-
schen Volkes anzusehen , und es kommen deshalb
ähnliche Mahnahmen für die übrig » Wirtschaft
nicht in Frage . Das Reichskabinett — und vor-
weg der Reichskanzler — hat durch die Zustim -
mung zu diesem Gesetz ein «rohes Mab von Ver -
trauen gegenüber dem gesunden Sinn des Bauern -
tums bewiesen . Es wird unsere Pflicht sein , uns
dieses Vertrauens würdig zn erweisen .-

MaUnanbrang zur Grenzland
Werbemesse

Karlsruhe , 19. Dept . Auch gestern erfreute
sich die Grenzlandwerbcmesse trotz des Mon -
tags und des schlechten WetterS eine ? anher »
ordentlich rege » Besuches . Zahlreiche Schulen ,
darunter auch mehrere von auswärts besich -
tigten die Ausstellung .

Förderung des RelchSluftfchutzbundes
durch die Schulen

Karlsruhe , 19 . Sept . Der badische Unter -
richtSminister Dr . Wacker hat angeordnet ,
daß die unterstellten Behörden und Schullci -
tungen den Bestrebungen des Reichsluftschntz -
bundeS und dessen Bezirks - und Ortsgruppen
weitgehende Förderung und Mitarbeit ange -
deihen lassen .

GmbH . 25075TAUEKA
Zigarrenfabrik
Karlsruhe , Waldstraße 6

io stiiek so Pig.
kostet der Beutel
mit 5,6 , u . 8 Pfg . - Zigarren

Große Auswahl für jeden Geschmack

Fahnen
Sturmfahnen , Vereinsfalinen ,
Fahnensdileifen , Schärpen ,
sowie Orclensaulmachungen empfiehlt

Pg . C . A . Kindler

Karlsruhe I. E5. , Friedrichjplaij 6 uo20

Esch Orig .

Dauerfirand-
öfen

erhalt » n Sie bei

J. Kleber
AkademieGtr . 29

Telefen 2035

BamlMn -BerMiiii .
Nachstehende Arbeiten für den Untversl -

lätsneubau Heidelberg — Hans Schulgasse 6
— sollen im Wege de! öffentlichen Aus -
fchreibenö vergebe » werde » . Dte Unterlagen
ohne Zeichnungen werden gegen Voreinsen -
dung der angegebenen Kosten (nicht Marken )
auf Anforderung nur MS zum 28. d . Mts .
postfrei zugestellt .

Puharbett . . . Kosten XU —.65
Glascrarbetlen . . Kosten xn —.55
Holzrollade » . . Kosten XH —.20

Abgabe der Unterlagen und AnSkunftser -
teiluug in Heidelberg , Nene Uniberfiti » , am
Mittwoch , den 20. September 193? , vorm . 10
1)1$ 12 Uhr , in Karlsruhe , alle übrigen Tage
vorm . vo » 10 — 12 Uhr .

Die Angebote find zu richte » bis läng -
stens Mittwoch , de» 27. Teptember 1933,vorm . 9 Uhr an die örtl . Bauleitung , Archt -
tekt BDA . E . P . Gntman » , Karlsruhe , Leo -
poldstr . 7 a . 29445

FT
Dumenhiite

P . u . J . Specht
Waldatraiie 35
Karlsruhe 30124

mtliehe A

GMtwWil
Dtlzer fragen !

Karl Frledrlchstr . I « ,
Tel . 5K14 . 29214

Malle Hausfrauen ?
Donnerstag , 21. Sep -
tember , nachm . W4 Uhr
Palmengarten Vortrag
über :

im riu aus ledern Kochtopf ein
Schnellkochtopf

50 Proz . Brenuinatcrialersparnis ! 50 Proz .
Zeitersparnis !

Kein Einkochen , kein Anbrennen , kein Ueber -
lausen mehr . Erhaltung der Nährstosfe , ver -
btüfsende Geschmacksverbelserung . Koche» ,Braten , Waschen ohne Damvsentwicklung . Kost-
Proben ! Eintritt frei ! Teller und Löffel
mitbringen . 29436

Karlsruher HauSfraiienbund !

verband Oer rnmm Angestellten e .V.
Bejtrhsgtfttjäfiarielk Karlsruhe .

Der auf Donnerstag , de» 21 . Sept . fest-
gefetzte

LichlMer -BiMW
Märztage 1933 in Potsdam und Berlin ,

findet nicht statt .
Diese Veranstaltung wird auf

Donnerstag , den IS . Okt . 1933
verlegt .

Wir bitten dte Oktober -Zeitung zu be-
achten . 29440

Tapeten - Linoleum - Teppiche

Alfred Braun
Adolf - Hitlerstr . 41 Tel . 527

23704

Achenbach *

Garagen

Jagdhütten ,
Schuppen ,

Radstander ,
zerleg - und ver .- etzbar
Gebr . Achenbach

O . m . b . H .
Ufeidenau/steg

Postfach 168
Vettr . Ed . Mahlm »nn ,

Karlsruhe
Weinbrennerstiaße 68

26877

(Bdrlttmi
„ Hur Hitlereiche "

Eck» Hindenbura - und
Mollteftr . Iut Nauichle
Wobnung Karlftr . «I .
19404

Zum Gaiitag

BAUSPARKASSE
Deutsche Bau- u . Siedelungsgemeinschaft

( DBS ) e . G. m . b . H . Darmstadt
Eingeschaltet In das Arbeltsbeschaffungsprogramm

der Re 'chsregierun § mit

ioo miiiionen ßussctiunung
an die Bausparkassen

Vervielfachung der Darlehenszuteilung zur Er¬
stellung von Eigenhelmen .

Es Ist Zeit. OBS. - Bausparerzu werden!
KARLSRUHE -

Nähere « : Ortsgruppe der DBS BaurparerBohner , Karlsruhe Rudolfstraße 28 III
und Glaser , Rüppurr Blütenweg 13 .

imioiiäpfei . moitnirnen ,
speiieKartoftein .

bietet als SelbstverJader was pronweis © an

Heinrich Reichenstein
Bruchsal Fernsprecher 2065 28695

Verbreitet untere üettung

/
\

fert 'g, achtfarbig

HacKenKreuz -
fatincn

doppelseitig aufgeeetzi
80/150 groß . 2JO

120 200 . . . 4 . 00
120 250 . v . fl. a an

sehuiarz-uielB-
roi :

80 200 . . . 2 . 00
120/200 . . . 2 . 00
120/8C0 . . . 3 . 50

Nsokenlirtiizwlmptl
för gr . Fahnen . . 1 . 20
wlrlne Wimpel . . 0 . «5
Sio 'fShnchen 28672
mit S ' ock . . . . 0 . 30
Schnellste Anfertigung

von Fahnen u. Wimpel
Jeder Art und OrflOe

Versand naoh auswlrte

uiarchegefcnart

Werderpiatz48
Telefon 503

EHRFELD

in Karlsruhe
beliefert Sie prompt
u . preiswert a . W .
ZahlnnaSerleichterung
Bedarfsdcclungsfchei -

ne werden in Zah
lnng genommen .

29063

Weißein
u . Streiken # . « üchen ,Renovieren ganzer Wob.
nunaen , billig , kein «
Schwarzarbeit . Ana . u .Nr 17 « ,I an den FUH-
rcr -Verw « .

Elast. Reifen
la. ohne Haft Rubrik
Vorwerk 25 ° ° Rabatt
Anfrac . an den Verlag
de « Blattes unter Nr .
24852

llerdiensl
2—1(1 m täglich oh-
ne Kapital erzielt je -
der das ganze Jahr
hindurch durch Spei -
fcpilizucht im Frei -
en , in Räumen , SM »
lern , Kisten usw .
Pilze werde » abge -
nommen durch
I . Burkhard «, Mann -
heim , Draisstr . 41.
Autkunfl gratis .

29456

Fußpflege !
Handpflege !

Nitterftr . 21, II , Ctfc
Garteuftr . 497(1

grau H . Dinge » ,' JtXärzti . gepr .
4970

Verdens auf Anbruch.
Das Haus Zirkel Nr . 8 foll auf Abbruch

öffentlich verlauft werden . Das Gebäude hat
bis Oberkante HanptgefimS , einen Raumin -
balt von rd . 4000 cbm . Dte wesentlichsten
Materialmenge » sind rd . 125 qm Fenster , 95
qin Fensterläden , 70 Ztmmcrtüren , 14 000
»ene Ziegel , 890 am Riegelwände , 880 qm
Holzbalkendccken mit Bödenbeliigen , rd . SM
cbm Brnchfleinmauerwerk ufw .

Verkaufsbediilgunaen , Zeichnungen und
Angebotsvordrnae find biS zum 28. Septem -
ber beim BezirkSbanamt , Stefanienstr . 28,linker Flllgelbau , Obergefwoß , einzusehen
bezw . abzuholen . Kein Versand nach ans -
wart ».

AngebotSerSffnun « am 29 . September ,vorm . 10 Uhr .
Karlsruh », den 18. September 1933.

BezirlSbanamt .

■mtliche Anzeigen ^ JülWObiliGTl

Mütterberatung »,
stund» bete.

Die nächste Mütter -
bcratungsstnnde fln -
det am
Mittwoch , 2« . d . OTIS ,
nachm . von 8—3 » l I
im Ratliaus (Bürger -
saol ) der Stadtge -
meinde Gaggenan
statt .

G a g g e n a u , 18.
September 19Z1

Der Bürgermeister :
I . 93. : Fritz .

Das Schleik »n und
Seilen v «n Nutzliol ,
in den städt . Waldnn -
gen für das Hiebs -
jabr 1933/S4 wird
vergeben . Aug , nach
Distrikten » . Feftme -
tcr sind bis 2.'!. Sep¬
tember 19.13, vormit¬
tags 11 tllir , schrist-
licii bei der städt .
Waldbewirtschastung ,

Lindensir . 10 , Hinter -
haus , einzureichen .

P s o r z h e i m,
lfi . Sept . 1933.

Städt . Waldbewirt -
schaftiing .

zu kauf . aef . Ana . u .
3777 an den Führer -
Perlag .

II
oder

Zigarrenpescitöti
zu kauf . aef . Ana . u .
377K an den Führer -
Verlag .

Sine Villa mit

7 Zimmer
Balkon , Logaia , in
ruh . Lage bei Offen -
bürg pretsw . z. verk .
Aug . U. 3137 an den
^ Uhrcr -Verlag , Ge -
schästsstelle Offeuburg

Auto - sind

illotort miI-
28,20

Reparaturen

(• «•rwlqstr . 10

Ankauf Verkauf
Auto - Schaumann

Gartenstraßo Ecke Ritterstraße
Garagen — Benzin - Gel 22C(Hi

AutorepnrHturen lachm . BerHenun «

Tiermarkt

Eilismilieii-
WIii

in best . Zustande in
herrlicher Lage von
Karlsruhe günstig zu
verk . G . A . Fleisch -
mann , Augustastr . 9 .
Tel . 4724 . 2Ä3SS

britte
Neieh
In bedeutsame « AufsStze « kt gei¬
stige Inhalt nnb die Politisch « A » «
Der neu» deutsch » Mensch von Lxnm «
Zohst / Geist und S »»le künftiger lde-
schlechter »vn Gottfried Brun /
Symbol von Wilhelm Scheuertnann
Das Fllhrerprinzip von F . Scha «w »ck»r
Die deutsch» Oftsendung von S>ant
Schwarz / Das hohe Lied der fr »i-
willigen Arbeit von Wern »r B »um «l-
bürg / Von der Kraft des deutsche»
Bodens von Friedrich Gries « / D »r
Geist der Einigkeit / Di « Frau im
dritten R »ich / Di « Einheit d«s Reich«

In vielen Bildern da »
neue Gesicht Deutschland »

, Di « <3ß»ch «" überall für 40 Pfennig »

*v *

Grundstück ? verkauf
in « rötiingen , Niihe Karlsruhe .

ein großer und ein kleiner Saal , elektr . Licht .Gas , Zentralheizung , Bad , eine große und
eine kleine Küche, sowie cine Scheune mit
2 Stallungen , grober HauSgarten i« il Obst -
bäume » .

31 Ar Wtcsengcländc und 73 Ar Ackerland
kann mit übernommen werden . Das An -
wesen eignet sich siir Wirt , Landwirtschast ,Küserei , da das Hans 20/10 Meter gewölb¬ten Zleller hat , sowie siir versch . andere
Zweck». (! ila »gebote nur Vv» ernsthafte » Käu -
fern u . 29432 an den Führer -Verlag .

RWieh-MlM.
An : Donnerstag , den 21. September 1933,

vorm . 11 Uhr , veranstaltet die Bic »vrrwcr >
tnngszeiitrale G .m .b .H . Karlsruhe in Baden -
Oos <FrtschhaltttugS >vcrke > eine Anktion vo »
Rutsvieh .

Dabei ist eine Anzahl hochträchtlger . ein -
gefahrener Kalbinnen mit Abstammungsnach -
weis . Zuaelasfen find nur Landwirte , welche
die Tiere für ihren eigenen Betrieb kaufen .

Händler und Juden haben keinen Zutritt !
29404

Geschält
öderer Umfang , sichere Eristenz , , » mie -
t od . kaufen aef . in Karlsruhe . Angeboteu . 29401 an den Führer - Berlag .

Seltene Gelegenheit !
In einem Vorort von Karlsruhe ist ein

Ufohnhaiis
in bestem Zustand mit Doppelscheune , großer

Autogarage mit Nebcnraum , einem sehr schönen
Obst- und Gemüsegarten in ruhiger Lage siir einen
pensionierten Beamten besonders geeignet , sehr
günstig zu verkaufen . Angebote unter Nr . 20958 an
den Führer - Verlag .

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen Kaiserstraße 97

Ehestandsdarlehen
Zur Lieferung gegen

Bedarfs-
deckungsscheine
• Ind wir zugelascen .
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sukunMufgabtn der ArWMoat-zugmd
Berlin , 13 . Sept . Der Führer der Deutschen

Arbeitsfront Dr . Ley , hatte heute abend im
ehemaligen Herrenhanse die Berbandsjugend -
leitet: der vierzehn Verbände der Deutschen
Arbeitsfront , sowie eine Reihe von Bezirks -
jugendleitern - und Leiterinnen zusammenbe-
rufen, um vor ihnen über die Zukunft der Ans-
gaben der Jugend der Deutschen Arbeitsfront
und der NSBL >. zu sprechen. Er machte dabei
bemerkenswerte Ausführungen , insbesondere
auch über die Organisierung des Feierabends
durch die Deutsche Arbeitsfront . Die Ausfüh -
rungen Dr . Leys wurden zusammengefaßt in
folgender Anordnung :

Schaffung einer elnbeltllchen Sent-
schenArbeitsfront 'Fugend.

Nach Uebernahme der alten Gewerkschaften
und nach Schaffung einer einheitlichen großen
Organisation aller Arbeitenden Deutschlands
der „Deutschen Arbeitsfront " würde auch die
werktätige Jugend in den großen Nahmen der
Deutschen Arbeitsfront eingebaut . Die Jugend
vorher i « de» Gewerkschaften stark zersplittert,
muß sich zusammengehörend fühlen . Sie soll
uud muß in der Deutschen Arbeitsfront eine
Einheit finden, die sie zurückgehen läßt vom
Marxismus , von der Zersplitterung zum Na-
tioualsozialismus , zur Einheit .

Srganiflerung des Feierabends
Wenn es auch im Augenblick nicht möglich

ist , eine vollkommene Einheit aller Schaffenden
zu bilden , so muß doch für die Zukunft der
Begriff der Deutschen Arbeitsfront und ihre
allumfassende Organisation der Jugend ein -
geprägt werde » . Aus diesem Grunde muß die
Jugend über den Rahmen der einzelnen Ver -
bände hinaus straff und einheitlich zusammen-
gefaßt werden, um später einmal die letzte
Vervollkommnung des großen Werkes der
Deutschen Arbeitsfront zu gewährleisten.

Aus diesem Grunde wird und muß mit aller
Entschiedenheit dem jungen arbeitenden Men -
schen der Begriff „Deutsche Arbeitsfront -
Jugend " eingeprägt und darauf die ganze Or -
ganifation der Jugend in der deutschen Ar -
beitsfront eingestellt werden .

Diese Jugend sichert der Deutschen Arbeits -
front den Nachwuchs und hat deshalb die Ver-
pflichtnng, dahin zu streben , daß sie hente schon
eine Organisation der Nationalsozialisten dar -
stellt .

Um diese Aufgabe verwirklichen zu können ,
verfüge ich folgendes :

1 . Die Verbände sind verantwortlich für
die fachliche und Berufsbildung
der ihr angeschlossenen Zugendlichen .

2 . Die weltanschauliche Schulung und
nationalsozialistische Gleichrichtung der
jungen arbeitenden Menschen in der

Deutschen Arbeitsfront wird zentral von
dem Zugendamt und der Deutschen Ar -
beitsfront in engster Zusammenarbeit mit
dem Schulungsamt der Deutschen Ar -
beitsfront geleitet .

3 . ? n jedem Verband ist ein Verbands -
jugendleiter ernannt , der die Ver -
bindung herstellen mug zwischen der be-
ruflichen Schulung des Verbandes einer -
seits und der Weltanschauung der Dent -
schen Arbeitsfront andererseits . Die Ein -
heitlichkeit im Reich wird dadurch ge-
währleistet , dah die Bezirksjugendleiter
der Deutschen Arbeitsfront die Ueber-
wachung der weltanschaulichen Schulung
durchführen und ihrerseits durch Vor -
schlüge usw . für eine rege Tätigkeit in -
nerhalb ihres Bezirkes der Deutschen
Arbeitsfront -Zugend Sorge tragen . Die
Verbandsjugendleiter und Vezirksju -
gendleiter werden jeweils auf Vorschlag
des Zugendlandes der Deutschen Arbeits -
front vom Verbandsleiter bezw . vom
Bezirksleiter ernannt und müssen vom
Leiter des Zugendamtes bestätigt wer-
den.

4. Ueber die Durchführung dieser Anord -
nungen und über die einheitliche Zu -
sammenfassung der Zugend in den Städ -

ten bezw. über die Zusammenfassung der
weiblichen Zugend ergehen Durchfiih ,
rungsanordnungen der Deut «
scheu Arbeitsfront .

Sie deutw schweizerischen Wirtschafts«
Verhandlungen

Vorläufiger Abschluß in Berlin .

Berlin , IS . Sept . (Drahtber . uns . Berliner
Schriftleitung ». Die deutfch - fchweizerifchen
Wirtschaftsverhandlungen , die vergangenen
Montag auf schweizerischer Seite unter Füh -
rung des Direktors der Eidgenössischen Han -
delsabteilung , Minister S t » ck i, begonnen
haben , sind , wie wir erfahren , inzwischen zum
Abschluß gebracht worden . Die Besprechnn -
gen konnten schon Ende vergangener Woche zu
einem Ergebnis , das die Grundlage für die
kommenden HandelsvertragSvereinbarunge »
abgeben soll , geführt werden . Minister Stncki
ist am Samstag wieder nach Berwjurückgekehrt ,
um dem Bundesrat Bericht zu erstatten .

Sitzung des Siationalrates
Im KorporationSministerinm fand am Mon «

tag die erste Versammlung des von Mussolini
eingesetzten Nationalrates der Korporationen
svon Honkilio generale della corvorationei
statt. In seiner Ansprache wies Mussolini auf
die demnächst znr erfolgenden Neueinrichtung
der Gewerbekorporationen hin. Es handele
sich darum, sestznfctzen , für wieviele Gewerbe-
zweige Korporationen geschaffen feien nnd wie-
viel funktionieren müßten.

Bleicherei , Färberei

Apprefuransfalf für

Baumwoll * und
Kunsfseidengewebe

aller Art

(Lohnveredlung )

• r iy .
"

& AUSRUSTUNGSANSTALT WIESENTAL A .-G.
BROMBACH ( im Wiesenfal )

Rein

deutsches

Unternehmen !

Rein

deutsches

Unternehmen !
nacht )
den aromatisch milden

* foHmer .

'Deutsche "Handarbeit
befriedigt in altbewährter Qualität den verwöhntesten Raucher !

Stand Nr . 34 oomo

Geifit ßtieft / ; / /
Oberfaie +cfi <Baden *
Moeferne Turbinenanlagen

Francis -TUrbinen
Spiral -Turbinen ,

M

Mar! Steimel
Oherachern

( Baden )

Tisch « und
Stuhlfabrik

Spezialität :

Wirtschaffsstühle
und «Tische

Klapptische und
« Bänke

Original UllCR

Höchstleisfungs - Sägegatter

Type J

Sägewerksmaschinen
Maschinen für die

Kisfenfabrikafion , Holzwollemaschinen

Gebrüder Linck 3 . m . b . H .
Maschinenfabrik und Eisengießerei

Oberkirch i . Baden

Framag Spezialmaschinen für die

Parkettfabrikation

Holzabsatz - und Schuhleisfen - Kopier -

maseninen
Framag

Frankfurter Maschinenfabrik G . m . b . H . Vierseitige Elektro-ParkeftmascUe

Oberkirch i . Baden Modell PAm .



Badischer Hochschwarzwald

Saö Vürrheim
<Schwarzwald>

Europas höchstes Solbad
und Lustkurort

Im südlichen Schwarzwald mit der 9 Kilometer entfernten Schnellzugsstation Villingen verbunden, liegt
in einer Höhe von mehr als 700 Metern Bad Dürrheim . Durch seine Lage , die konzentrierte Sole , seine

großen Wälder, die sich bis an den Badeort heranziehen, durch die unbeeinträchtigteKraft der Höhen-
sonne vereint Bad Dürrheim in sich alle Vorzüge eines Bade- und Luftkurortes . Eine ganze Reihe von

Krankheiten werden mit sehr guten Erfolgen behandelt wie Skrofulöse, Gicht , Rheuma , Ischias , Nerven-
leiden , Herzleiden und Schwächezustände aller Art. Das Bad ist Sommer wie Winter geöffnet. Von

Mai bis Oktober tägliche Kurkonzerte im Kurpark, Reuuioneu , Feuerwerke, Kurtheater , Strandbad-
Familienbad mit anschließendem Luft- und Sonnenbad , Bootfahrten , Tennisplätze, Kinderspielplätze .

Prospekte und Auskunft bereitwilligst durch die Surverwaltung

ff,



„Ettlingen , die tausendjährige Stadt im

Schwarzwald , grüßt den deutschen Osten .

Die SchwarzwaldkreiShauptstadt Billm -

gen in der Westmark de? Reiches grüßt
die deutschen Brüder im Osten mit dem

Schwur unlöslicher Verbundenheit deut -

schen Schicksals ."

In altertümlichen Lettern , sich sattblau vom weißen Grund

abhebend , umrahmt von grünen Tannenzweigen und dem Bild

des Villinger Wahrzeichens , dem RomeiuSturm , überglänzt von

dem Sonnenzeichen des neuen Deutschland , so hatte der Villinger

Zeichner P .iul Hirt den obigen Text der Sendboten -Urkunde zur

Ostland -Treuefahrt zu einer selten schönen Ehrengabe gestaltet .

Das Gefühl der Grenzlandnot , das in obiger Treueurkunde

dem Osten gegenüber zum Ausdruck gebracht wurde , kettet in noch

stärkerem Maße , das ganze Hochschwarzwaldgebiet an die vorge -

schobene Westmark am bedrohten Ufer deS Rheins . Die Schwarz -

waldbauern und die Bürger der kleinen Schwarzwaldstädte wissen

den Männern der neuen Regierung Dank , daß sie in einer Kund --

gebung großen Stiles daS ganze deutsche Volk darauf aufmerksam

machen , daß in der Südwestecke deS Reiches seit Jahren die Be -

völkerung einen zwar lautlosen , aber umso zäheren Kampf um ihr

Deutschtum führt , einen Kampf , der sich nicht so sehr um die Er »

Haltung der deutschen Sprache , Sitte und Art dreht , wie ihn

der Osten führen muß , ein Kampf vielmehr der wirtschaftlichen

Auseinandersetzungen , deren verheerende Auswirkungen die armen

Bauerndörfer de ? Schwarzwaldes zu entvölkern drohen , weil einer

nach dem andern nicht mehr den kargen , rauhen Boden sein Le-

bensminimum abringen kann .
In diesem Kleinkrieg der wirtschaftlichen Existenzbehauptung

in der deutschen Südwestmark , ist der Stadt Billingen , als der

KreiShauptstadt deS Schwarzwaldes , die an der Scheide von Nord -

und Südschwarzwald und Baar liegt , eine besondere Bedeutung

zugefallen . In ihr hat der Weitblick und die kaufmännische und

technische Energie einiger hervorragender Männer eine Industrie

ins Leben gerufen , deren Erzeugnisse durch ihre überragende Qua -

lität in Schwankungen der Wirtschaftsentwicklung weniger unter -

worfen sind , die damit den Stamm ihrer Arbeiter krisenfest zu

erhalten vermochte .
Fast beispiellos zu nennen , ist die Entwicklung der Schwarz -

Wälder Apparate -Bananstalt August Schwer Söhne Villingen ,

die in hundertjähriger Familientradition vom Vater auf den Sohn

sich vererbend , aus einer Schwarzwälder Uhrmacherwerkstatt zu-

nächst eine kleine Fabrik für Uhren und Fahrradglocken schuf,

die dann der Vater des heutigen Firmeninhaber » zu einer fein -

mechanischen Fabrik umwandelte , um sie seinem Sohn zu ver-

erben , der sie bis zu Beginn des SiegeszugeS des Rundfunk ?

unverändert weiterführte . Als einer der ersten erkannte er die

Entwicklungsmöglichkeiten der neuen Industrie , bildete sich in

vierjähriger Arbeit mit der Fabrikation von Einzelteilen der

Funkgeräte einen Wohl einzig dastehenden Stamm von Präzi¬

sionSarvetter « heran , mn dam « erst pn Herstellung tanze , stnv mit d«r Herstellung von Weckeruhren , Stiluhreu und Küchen -

Empfangsapparate überzugehen . In ö Jahren gelang es der uhren beschäftigt ; täglich verlassen über 5000 Uhren die Fabrib -

Tatkraft Hermann Schwer » und seiner treuen Mitarbeiter , trotz räume .

ungeheurer Schwierigkeiten , dem Namen seiner Produkte „S a b a" Eine Abart der UhrenprSzistonSarbeit hat die Firma Kienzle ,

— gebildet aus den Anfangsbuchstaben seiner Firmenbezeichnung Taxameter und Apparat « entwickelt , die neben ihren Taxameter -

— Weltbedeutung zu verschossen . Stein auf Stein , Bau an uhren al » neueste » Produkt ihrer Ingenieure und Präzision »«

Bau wurde in unbeirrbarem Fortschreiten gefügt . Auf der arbeiter den .Fienzle -Tachografen " auf den Markt gebracht hat .

Dieser Apparat zeigt auf einem Rundblatt graphisch an , wie

lang da » Kraftfahrzeug , in da » er mühelo » eingebaut werden

kann , gefahren ist , wie oft und wie lange e» auf der Strecke

- d
' gehalten hat , welche Geschwindigkeiten aus den einzelnen Streb -

CC & — " f kenabschnitten gefahren wurden , außerdem läßt der Apparat

l ' l / m I i 1 eine Signallampe aufleuchten , wenn eine beliebig einstellbare

h T TT» ? •• 1 Höchstgeschwindigkeit überschritten wird . Auf diese Weise ermög -

* ' C $ % *> licht der Apparat eine genaue Kontrolle de» Fahrer » sowohl , wie

| 1 der Wirtschaftlichkeit de » Fahrzeuges und setzt das Gefahre »

F
'

« |1 i
' Ujl moment , das in der Überschreitung einer vernünftigen Höchstge-

' " "
am / schwindigkeit liegt , wesentlich herab .

t : CT frtAf " '' L .
"* Weitere Spezialzweige der feinmechanischen Industrie werden

1 ■ •_ 4j 1 * J besonder « von der Firma Fichter und Hakenjo » gepflegt , deren

< im Oi ^ nrnr : | Spezialproduktion eine relativ stettge Zahl der Arbeiterbefchäfti -

| 'la
'
t mi & ii I «ung ermöglicht .

tM örufodvn , I Die Firma Jofef Stern fabriziert Uhrenbestandteile , die Firma

WM
'
«1 ^ I « arl Bürk , feinmechanische Kinderspielzeuge .

•» .
"« »va " " | Au » dem vorzüglich geeigneten Ton der in die Ausläufer

Ii 1 de» schwäbischen Jura eingelagert ist . brennt da » Schwarzwälder

% 1 . .. . Mß 1 Ziegelwert Backsteine und Ziegel aller Art , mit denen ein

■ jV I M m ~
~ ~

~ | großer Teil der neueren Häuser im Schwarzwald vor den Un-

^ « « 1 « fe afew afig 1 bilden der rauhen Witterung geschützt ist .

Ii Die Jnitiattve de» neuen Bürgermeister » der KreiShauptstadt

tmt - » I M
• 1 Billingen , Herrn Hermann Schneider , hat einen in den

(1 1 letzten Jahren nicht mehr so stark als früher gepflegten Zweig

J & 'Ö
'

i de» heimischen Erwerbe » erhöhte Aufmerksamkeit zugewandt : der

fr ^ ' 1 Förderung des Fremdenverkehrs . Zu den landschaftlichen Schön -

^
^ « fW / > : heiten der Umgebung , dem Reichtum ungeheurer Wälder , an denen

|
FW - M . '

Billingen nach Baden -Baden den größten Besitz im badischen

ß
" Lande auszuweisen hat , kommt der kulturhistorische Wert einer fast

&•< MKM . tausendjährigen Geschichte , deren sichtbare Zeugen ragende Tor -

Ifc — — — » tiirme und da » feingegliederte Maßwerk der Münstertürme sind

und bildet eine ausbaufähige Grundlage für die angebahnte

Entwicklung .
Wir haben das Schöne , da » Erfreuliche , da » Aufstrebende im

letzten großen FunkauSstellung in Berlin wurden in acht Tagen Gefamtleben unserer Stadt aufgezeigt , weil wir glauben , daß eS

auf dem Sabastand mehr Aufträge notiert , als die Gesamt - besser für die anderen Volksgenossen fruchtbarer ist , aufbauende

Produktion des vorigen Jahres ausmachte . E ? ist zu hoffen , Kräfte aufzuzeigen , statt die Zerstörenden und Unterwühlenden

daß diese erfreuliche Entwicklung keine Saisonerscheinung ist , es allein im Auge zu behalten . Auch diese kennen wir und weil

wird aber Pflicht und ungeheure Aufgabe der neuen Negierung wir sie kennen und weil wir wissen , daß der Sieg über sie , oder

sein , dieser Entwicklung Stetigkeit und Auswirkung auf die an - die Niederlage unter sie auch das Schicksal unserer Heimat enb-

deren Gebiete unseres Wirtschaftslebens zu verschaffen . scheidet, geloben wir als Mitbewohner der Südwcstgrenzmark

Eine zweite alte Villinger Firma , die Uhrenfabrik Villingen unverbrüchliche Schicksalsgemeinschaft , Wir geloben sie und wir

I . Kaiser GmbH ., hat ihren Produktionszweig beibehalten und ist fordern sie von allen unseren Volksgenossen , auf daß Deutsch -

in ihm Weltfirma geworden . Durchschnittlich 450 —500 Arbeiter land lebe . Wilhelm Steuerwald .

Rundfunk
die achte Großmacht !
In seiner Eröffnungsrede lur großen D«vti4w« fr enfcie Sdt 0OM so tmr arat QntvM*
Jubiläums » Funkouas tellung 1933 lu*f kn jrflljrn und fünftes Seclnflnffenjder
führte Herr Minister Dr . Goebbels u . o . amI Massen emftetritrt hat . Vi? vor Anbruch der Jtifer *

Wa« dir Presse für da« 19 ., da» wird DerUUin&funl für matw« die Otflndung der 2Jud>I>ni<ferfunfl
da» 20 . Jahrhundert fein; man I5nnte ihn, engewandt Sowohl die Sroberun «, aw »ich die Zluinulum, der
für lüifere Zeit , da« Wort Zlapoleon« dahin panieren. Mecht wäre ohne Aundsunt und Flugzeug in dieser
bat der Sunbfunl die achte Großmacht »arffelli . Zenn »« nicht denkbar gewesen. Ja , man tan », ohne

Keine Erfindung und Zluegessaliung für da« praltischt I» <fcertreiden, sagen, daß, hjtte u tan ZIagzeuz aat
Gemeinschaftsleben der Mensche» ist von einet »ahs. fetnenJfomiftHil gesehen , die deutscheKevoluflon sich
Haft revolutionären Zedeutunz , Dielleicht »erden mhrtefle»« iricht in 6a Formen , In denen sie fich «b>

spätere Seschlechter einmal seflstctlm müssen, dat der »ejptek hat. hätte abspielen Wimen.
Medml» ms? M
Gada Werk um 500
Arbeitsplätzeewei-
ftrf Verden , ei» 9t-
solg . de« virderSSte
der eada - Safrf»-
Geräle verdaute».

Pehmen auch Sic dea Harbletuagen

de » Rundfunk « teil , benotzea Sie dazu ei¬

nen leistungsfähigen Saba - Radio - Apparat

SAU « 1 Wl « »» •Or<lr* M» I
IBe4 (tHlnw»-<Im»Wns« Sr « »— >»>» <i
Km 110- MO He«, «« Mteoi : £

SAIAJI1W Sttirfhrui .atchfO .
fflt «II»eeanmm «.

m 110 - 240 Bell , mit ZUHn», (riftyi
906nol «na«wll (tt tledr» . iTjnomifV
Sed « .£ e>tl » rech,r DWf JO . vi ,
tarn| TBnkifi « assinprei« JCW 216 . -

SABA 321 Gl 0reir «br »N.» l«ich.
drcm.̂ f mtinrtJmtr für ah Bpam —q.
von 110 - 220 Dolt mit fingrboetao ebf.
trodynamlsche« » » d» ta »<spr - ch- r .
Ml

Jtrltri 01 < nun » uteri « ,, » » » , ,

SCHWARZWÄLDER APPARATE - BAU - ANSTALT

AUGUST SCHWER SOHNE t : * VILLINGEN k Smwx'

« Saba - Radio - Geröt « sind » Neifterwerte S » wav,wSId « r Kewme «ba « » t



Hornberg die Stadt des Waldes
Gar biete Wege führen auf den „Wald "

in den Schwarzwald hinein , und zeigen dem
Wanderer und Naturfreund manche Stadt und
manch schmuckes Dörflein , in denen es fich
wohl sein läßt . Aber nicht jedermanns Ge -
fchmack ist es , zu suchen und zu tasten nach
dem Rechten , nach dem , was einem in kur -
zen Ferienwochen Freude und Erholung spenden
soll . So sei jedem , der im Schwarzwald Fe -
rien vom Ich , Ferien vom Alltag erleben will ,
die alte schöne Schwarzwaldstraße , die seit Men -
schengedenken talaufwärts in das Herz des
Schwarzwaldes hineinführt , die Kinzig - und Gu -
tachtalstraße , als Wandergenossin gewiesen , die
ihm den rechten Weg zu führen wohl im Stande
sein wird . Dort nämlich , wo der richtige , berg -
hohe Schwarzwald anfängt , dort , wo sich der
Wälder dunkles Gemäuer hoch in den Himmel
hinein reckt, dort liegt Hornberg , die Stadt
in gemütlichem , besinnlichem Schwarzwaldtal , die
Stadt des Waldes . Lieblich ins Tal gebettet
entbietet sie dem Fremden , wie dem ihr wohl
Vertrauten freundlichsten Gruß . Sie zeigt ihm
in beschaulicher Talesbreite die Idylle eines
lebenswarmen Beieinanderseins im Schutze gi -
gantischer Berge , sie weist ihn auf herrlichen
Wanderpfaden dnrch die Unendlichkeit der die
Stadt umgehenden Wälder in die gottesnahe
Schwarzwaldeinsamkeit , die nur von Tannenrauschen , Himmel -
bläue und Windcswchcn zu erzählen weiß . Gerade Hornbergs
Lage , seine sich weit über Berg und Tal erstreckenden Wälder ,
sind Dinge , die Hornbergs Ruf als Fremdenstadt des Schwarz -
Waldes seit langem begründet haben . Schon zu einer Zeit als eine
Reise in den Schwarzwald mit Postkutsche und Reisewagen ein gar
umständlich Ding war , hat Hornbergs Waldeinsamkeit die Men -
schen in ihre Arme aufgenommen und hat ihnen Gesundung und
herzerfrischende Ruhe geboten . Die Naturschönheit ist seit der
guten alten Zeit bis heute in altem Zauber erhalten geblieben .
Dazu gekommen ist aber all das , was heute erforderlich ist , um

Scliwarzwaldbahn / Viadukt bei Homberg

einer Schwarzwaldstadt das '
Antlitz zu geben , da ? den Erwartungen

von heute , entspricht . Aus den Herbergen von damals sind schöne
und gediegene Hotels und Gasthöfe geworden , die ihren Besuchern
angenehmen Aufenthalt bieten . Alles was heute zu einem Som -
meraufeuthalt gehört , findet sich , unauffällig und selbstverständlich ,
ist schlicht und unaufdringlich in den Gesamtrahmen eingefügt .
Ein schönes Licht - , Luft - und Sonnenbad mit schönen Schwimm -
becken fügt sich in die Schwarzwaldlandschaft ein . Sportplätze
verschiedener Art finden sich , von uralten Tannen überragt .
Und während an der einen Talseite die malerische Schwarzwald -
bahn sich kunstvoll emporwindet , gibt ihr von der anderen Seite

das alle Hornverger Schloß , das Jahrhunderte
überdauert hat , Grüße in die Fremde mit
auf den Weg .

Hornberg , die Stadt des Walde ? im wahr -
sten Sinne des Wortes , bietet Gesunden wie
Kranken angenehmen Aufenthalt . Und wer
kommt , um von überstandener Krankheit Ge -
nesung zu suchen , wird nirgends so schnell sich
gesund zu baden vermögen als dort , wo der
Wälder Majestät ins freundliche , geschützte Tal
herabsteigt , und neue Lebenskraft in vollen
Zügen bietet . Der besondere Reiz Hornbergs
liegt darin , daß es nicht modische Kurstadt mit
sogenannten „Allen Schikanen " sein will . Es
ist nach wie vor Kleinstadt , der naturverbundene
Ruheort , in dem ein Hauch alter Kleinstadt -
romantik auch den Gast umsängt und in sei-
nen Bann zieht . Und wenn an dämmerigen
Abenden in still -vertrauten Stuben Bürgers -
lente und Gäste den Abendschoppen zusammen
trinken , wenn sich die kleine Welt der ge-
ruhsamen Schwarzwaldstadt mit der großen von
weit draußen ein Stelldichein gibt , dann ge -
nießt man Ferientage schöner und besser als
bei lärmenden und nervenaufreibenden Kur -
Veranstaltungen . Aber auch derjenige kommt
auf seine Rechnung , der Unterhaltung und
geistige Ablenkung sucht. Konzerte und Tanz «

abende werden veranstaltet , Vorträge und Darbietungen ver -
schiedenster Art finden statt . Doch anch hier liegt über allem
der feine Reiz intimer Abgeschlossenheit , der jede Veranstaltung
zu einem kleinen würzigen Feste werden läßt . ,

HornbergS Landschaft , seine Wälder und seine Berge sind
auch in diesem Jahre zu neuem Zauber erwacht . Der
Schwarzwald lädt ein und mahnt , im Drang nach der Ferne ,
nach fremden , nicht schöneren , aber oft teureren Landschaften
und Orten , die schönste unserer näheren nnd weiteren Heimat
nicht zu vergessen , da » Gute und Wahre , das so nahe liegt und
deswegen doppelt geschätzt werden muß .

Ed. Herr Söhne
UHRENFABRIK ♦ HOLZSCHNITZEREI

Kuckucksuhren
WachteUUhren

Musik = Uhrenund

TRIBERG

Alle Aiten
Schwarzwälder Uhren

Xltesfe Firma der Branche + Verlangen S l » Pr » Uli « f «
29410

FR . OBERGFELL
Pappen - und Karlonnagenfabrik

HORNBERG (SCHWARZWALD )29448

Fahr Gras - und G etreid e - Er ntemalchlnen

genießen weifruf !
Sie sind unübertroffen in Material , Ausführung und Arbeitsleistung

Spezialität : Bindemäher, Getreidemäher, Grasmäher ; Schwadenrechen, Heuwendery Pferderechen
_ __ 29453

MaschinenfaM FSlIP AG. * G0ttniädinQ6fl (Baden)

Mfi feto , heißt deutsch denken und deutsch handeto !
Rationatfoztatift, denk bei Deinem Einkauf daran und bevorzuge

diese Geschäfte, welche hier inserieren !



A.
G.Di . Holzzellstoff « u . Papierfabriken

( HUPAG ) NEUSTADT !m

sind die größten Werke im Amtsbezirk Neustadt

1686 v « n Gebrflder Sutter »I» Zellstotf - Fabrik gegründet , wurden in Lauf « dar Zalt Papierfabrikation ,

Holisdileiferei und alna Holzpappanfabrlk angegliedert , 1897 wurde das Warle , zunlcJist all Privatfirma

gatOhrf , in alna A . - G . umgewandelt , die mit 2 Millionen , Jatjt nach Zusammenlegung mit 1,5 Millionen Aktien¬

kapital arbeitet .

Bai normalen Betrieb ward « « k er fl »Hehl

itwa 7 Hllllonaa ( bfiuui Zalhtaff fOr alganan ledert ,

etwe 7 Mlllionan KHagramm Holzschliff fOr Selbttverbraudi In dar Papierfabrik and In dar Holxa

pappanabtallung , «owla Mir dan Verkaut ,
etwa 14 Millionen Kllagramm leite Zellitoff «Paplere , Packpapiere und Kartons ,

etwa 1,J Millionen Kilogramm Holxpappea .

Die Halbsfofte Zellstoff und Holxtdiliff werden aus den ) besonders geeigneten Holx der Schwarwald -

Fichte gewonnen .

Heuptebsatzgeblete fOr dU Fabrikate der Firma sind Baden , Bayern , WörMemberg und Rheinland .

Spexlalsorfen werden audi noch nach Nord - und Mitteldeutschland , sowie nach dem näheren Auslande und für

Ubersee geliefert .

Die Werke sind waBaf verbunden mH verschiedenen Nebenbetrieben I .

umfangreich * Reparaturwerkstatt und Sdirelnerel , eigenes ZSge- und Hobelwerk
fflr Versandbretter und Kisten, sowie fflr Baubedarf .

Aus den flüssigen Ablaugen der Celluloiefabrlk wird ein Produkt fflr Oerbereixwecke hergestellt und an

diemische Fabriken geliefert , ferner des sog . Stradol , das der Staubbindung auf Landstrafjen dient .

%€ a*£ tfßmh
Metallwarenfabrik

Vi 'Hinge
(SCHWARZWALD )

HERSTELLUNG VON METALL - SPIELWAREN

Spezialitäf : Scfireckscfiuljwaffen in billiger Ausführung und Kinder -

Pisfolen in reicher Auswahl
» 440

OegrUndet 1179

S. SIEDLE und SOHNE
Telefon und Telegrafenwerke A .- G .

Furtwangen
febrixieren i

Telefone , alelcfrisdie Lautewerke , Klingeltransfor¬

matoren , Liditsignalapporafe , Tablos , Türöffner ate .

KIENIGER & OBERGFELL , Uhrenfabrik
ST . GEORGEN im Schwarzwald — Fernsprecher No . 134

uiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

SPEZIALITÄT:
Feine massive Haus - und Jahresuhrwerke , Lauf - und Uhr¬

werke für elektr . und techn , Zwecke , Registrierapparate

Synchronuhren etc . mis

Sl«,

wenn Sie Rire Haimuhren

H ausuhrengehfiuie , Tisch- und

Wanduhren

von mir kezlehen

Josef Stern
Villingen (Baden)

Oegrikmiet 1t7f

Gebrüder Oberle & Co .
VILLINGEN (Schwarzwald ) e «or. 1872

Fabrik fOr #

Backöfen aller Systeme ,
Bäckerei -Konditorei¬
maschinen , Geräte

Schwarzwälder Ziegelwerk ©
C ^ a llle bdlt Dampfziegelei

Villingen (Schwarzwald )
Fernsprecher 2031

®
Gründung 1896 IM10

uiir liefern in Dester Qualität :
Vor - und Hintermauersteine

Dachziegel naturrot u . engobiert

Drainageröhren
Kabelsteine
Diverse Fornuteine

kl« !« « « -

IBlMiM
iin IHM
Leit- u . Zugspindel -

Drehbänke
Revolvermaschinen

Fräsmaschinen

Spezial -Maschinen

T. BAEUERLE & SÖHNE
ST. GEORGEN IM SCHWARZWALD

Spezlalfabrlk von Uhrwerken für alle technische wissenschaftl . Zwecke

erzeugt audi Fertigfabrikate i Kiekirische Heim - u . Bflro - Uhren fflr Vechselatromnetze Marke .Ferramo '

photographische Belichtungsuhren Marke „ Hirsch " . Verbeprojektions - Apparate automatisch arbeitend

fflr Normalfilm «treifen . — VERLANGEN SIE BITTE UNSERE PROSPEKTE . 29421

Abtl Technische Uhrwerke
Schaltuhrwerke / Registrierwerke
Hemmwerke / Lauf - und Zählwerke

Abt n Uhren und Uhrwerke
Hausuhrwerlce , Tischuhrwerke

In erster Qualität

Abt . 111Rechenmaschinen
„ Peerless " und „ Bodenla "

, Tasten -

Maschinen mit Hand - und elektrischem

Antrieb , elnf . u . doppeltem Resultatwerk

1863 - 1933Math .
Bäuerle K . C .
Uhren - und Apparatefabrik

St. Georgen
3M2t Schwarzwald



MESSINGWERK SCHWARZ WALD
Aktiengesellschaft VILLIlVtlE ^ ( § c )iwarzwald )
Telephon Nummer 2647 / Telegramm - Adresse : Messingwerk Villingenschwarzwald .

29431Spezialmessing jeder Art für Laufwerke / Tiefziehmessing / Ätzmessing / Reinaluminium / Spezialaluminium
„Vital " / Kupfer / Phosphorbronze in Blechen , Bändern , Streifen und Rondellen / gezogene , gedrückte und

gestanzte Halbfabrikate / Messingspritz - und Spritzguß / Kupferrohr -Verbindungen „Perfekt " mit Kupferseele

Wenn Sie eine genaue und schöne Uhr kaufen wollen . . .

aB3BU « CHAFT
1 Ä ' i U . 1 .. I

« » ÄS « «

dann verlangen Sie unser Fabrikat . Wir liefern in

die ganze Welt Uhrwerke und Uhren in einwand¬

freier Ausführung und Ausstattung bei niedrigen

Preisen . Unsere Westminster -Tischuhren sowie Stil¬

uhren und Wecker erfreuen sich einer allgemeinen

Beliebtheit und sind vor allem im Auslande gut

eingeführt . Unsere Abteilung für Feinmechanik und

Elektrotechnik liefert Ihnen sämtliche Zubehörteil ®

für die Radiobranche einschließlich von Isolierpreb "

teilen und Gewindeschneidewerkzeugen . » 41*

rutffaipgn
in Flachdrudc , Automaten » und Rotationsdruck
in qualitativ bester und preiswerter Ausfuhrung
Moderner leistungsfähiger Buchbindereibetrieb

Verlag ftleSr . mm< Änj!Ws . V.
Druckerei der » Bodensee ^Rundschau «

Hienzle Taxameter- und ftpparate-ftG.
Yillingen (Schwarzwald )
Telegrammadresse : Argofaxa Villingenschwarzwald / Telefon Nummer 2626 , und 2627

Zweigniederlassungen i
Berlin -SO 36 , Köppenickersfrafje 24a / Mülheim - Ruhr , Postschließfach 151 2W18

mmssHMKe

Kienzle Fahrpreisanzeiger „ARGO"
zuverlässig , stabil , allen Tarifen unpafjbar etc .

Kienzle Quiftungsdrucktaxameter Bonau ,g.b. .
Tachograf geschwindigkeitsregistrierender Konlrollapperet für Automobile und
Maschinen .

Autograph , Konfroll- und Registrierapparat für Automobileund Maschinen
Kienzle Recorder , zur Registrierung der Arbeits - und Stilislandszeilen von
Fahrzeugen und Maschinen

Kienzle Kilometerzähler in stabiler Ausführung .
Kienzle Benzintanklflhren mit Zeiger- und Scheibenanzeige.
Kienzle Quittungsdrucktankuhren
KienZle Arbeitsschauuhren für Arbeitsanalysierung u . Betriebsstudien ,
Kienzle Zähler usw .

der beliebte Volks » und Heimat - Kalender
findet dank seiner anerkannten Mitarbeiter
sowie seiner volkstümlichen , nützlichen und
unterhaltenden Ausstattung immer wieder
freudige Aufnahme .

. . . . auch für Sie
der richtige deutsche Kalender 1



Gebr. Heinemann ft.-G.
Spezial - Fabrik

für

Revolverbänke

Vielsfahlbänke

Schnellhobler
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St . ^ecrgen im Schwapzwald
20411

Efikeifen

^ Faltschachteln

^ Paclc ungen

Plakate

»0424 Vospekte

St . Göppert
Graph . Kunstanstalt , Etiketten - u . Kartonnagenfabrik

Waldkirch i . Br .

1

iV

»■Hl
Mi »

|H««I
*

llllllll

i rni"

. 1,1,

itiin
mn

irillJhi

iiiiii min
fÄ
iiiiii

llllllll

llliiili

iiilllii

Hill»

■iiiii|
ii»

..iL
Hiiiii

. . . .

. ..i
mmI..L

i,
r

k

IiisI

Ii
sind moderne Stiluhren , Krisewecker , Wecker , Tischuhren

Regulateure , Jahresuhren
der seit über 50 Jahren bewährten Schwarzwälder Uhrenfabrik

I Jahres - Uhrenfabrik G . m . b . H .
Verlangen Sie von

W August Schal | & Söhne
u . Sie erhalten gute preiswerte / C I I l \Irlberg (Scnwarzwald)

IIIW

Iii
nr

Holzwolle
In allen Stärken und SQr alle

zwecke

rrai

ANTON TRXNKLE A.-Q. Fassonteile

Triberg - Schonachbach
Badischer Schwarzwald

Schrauben u . Mufferr ;
aller Art, aus allen Metalle®

Angebote stehen jederzeit kostenlos zur Verfügung

Qraphische

Skugust Fallet *

Etiketten - und iPapiemarenfabrih

VPaldkirch/Breisgau . ★
29422

Herstellung von Etiketten , Werbeschriften , Faltschachteln ,
Packungen für alle Industriezweige

und erledige Deine Geldgeschäfte
bei der

° ! °

HIER
SPARST DU SICHER

Oeffentl. Sparkasse ' Waldkirch i. Br.
( Städtische Sparkasse ) 2842.1



Schutzmarke

7 lak *eideto§aB*ik
Schutzmarke

Schappe -Seide Reale Seide

2942«

Spezialfabrik
elektrischer Schaltgeräte
für Industrie - und Landwirtschaft

Schutzgeräte für Motoren , sowie zur Verhütung

gefährlicher Berührungsspannungen

Spezialfabrik für
Auto «u .Fahrrad«Zubehör

hydraulische Wagenheber „ RAK "

elektr . Fahrradbefeuchtung

SBI K- Schallwarf

SBIK - Fernwarf

SBIK - Sfeckwarf

SBIK -Trennwarl

SBIK - Hausanschluljkasfen
S B1 K- Sfaf ionswarf
SBIK - Blifjwarf

Dynamos

Scheinwerfer

Ferner :

elektrische und

mechanische Laufwerke

für Sprechmaschinen

Schiele dt Bruchsaler - Industriewerke A .-G
Hornberg / Schwarzwaldbahn

2 452
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